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Die Verhandlungsbereitschaft Danzigs

■s

3t

abzusehen . Aber wo ergebe sich der geringste Protest
Mächte wetteiferten auf der einen Seite für di « <z

? Die

® M « tf ihrer ersten Reise vor
Ä ? Mn gen einen neuen tro

- F M rr . . .

S

p

Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

cö

9

A
»»>

GeschSstszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn »und Feiertags .

Das Sommersemester der Wiener Universität ist
zu Ende gegangen . Die Gesamtzahl der Studierenden be¬
trug nach den statistischen Erhebungen 10 600 , also 600
Studierende weniger als im Sommersemester des vorigen
Jahres . Der schon seit zwei Jahren zu beobachtende Rück¬

gang im Besuch der Wiener Universität ist zum großen Teil
auf das Ausbleiben der Studenten aus vielen auswärtigen
Staaten zurückzuführen .

man übertrage ihnen hohe Ämter , die sie mit strahlendem Be¬
hagen annehmen , denn schon lange töte die Lächerlichkeit nicht
mehr . Dieser Unterschied in der Behandlung Deutschlands
und Rußlands fei der erstaunlichste Widerspruch unserer Zeit .

. . . .     . . . .. . Sowjet¬
republik . Ihre Delegierten würden mit ihnen überhäuft ,
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Eine Schweizer Zeitung
über die Rückwirkungen der New Parker

Ausschreitungen .

Genf , 1 . Aug . Die „ Gazette de Lausanne "
beschäftigt sich

lsilt den Rückwirkungen der New Parker Ausschreitungen aufd « deutsch - Öffentlichkeit .

diese ganze Entwicklung gerade im gegenwärtigen
Augenblick als sehr unangenehm empfinden . Man
wird zunächst abwarten müssen , welches Ergebnis die
Beratungen des Ministers Papöe mit den Warschauer
Stellen haben werden . Die Danziger Regierung
hat ausdrücklich betont , daß sie zu Verhandlungen
I ederzeit bereit ist und daß ihre Anordnung zur
Aufhebung der Zollschranken des Danziger Hafens nur
als eine vorübergehende Maßnahme anzusehen ist , die
lediglich hie Sicherstellung der Versorgung Danzigs be¬
zweckt und nicht etwa als eine Quittung auf den von
Danzig als einen Einbruch in die Verträge angesehenen
Schritt Polens zu betrachten ist . Ze eher solche Ver¬
handlungen zustande kommen werden , umso besser wird
es für beide Teile sein . Nur eines kann und wird die
national sozial iftische Danziger Regierung dabei nicht
zugestehen , nämlich die Vereinigung der
Danziger und der polnischen Währung , weil das
praktisch eine Aufgabe der Selbständigkeit Danzigs be¬
deuten würde , und weil es zugleich bedeuten würde ,
daß die Danziger Regierung den Spruch außer
Acht ließe , der im Danziger Rathaus angebracht ist :
„ Die goldene Freiheit ist für kein Geld ver¬
käuflich .

" Das also wird die Danziger national¬
sozialistische Regierung nicht tun , wie sie eines ebenfalls
nicht tun konnte , nämlich ruhig und tatenlos der wach¬
senden Gefahr zusehen , die Danzigs Bevölkerung und

Wirtschaft bedroht , die aber von Danzig nicht herbeige -

führt worden ist .

Die Hauptfrage - die Teilnahme Deutschlands
Die Wiederaufnahme der Donaupakt - Berhandlungen .

Lob deutscher Leistung .

Botschafter a . D . Schurmann begrüßt die „ Europa " in New Pork .

Benroärtig
in Moskau tagenden Kominternkongreß sest -

tten . Offenbar seien sie aber befugt , vonllngerech -
tigkeit zu sprechen , wenn sie in bitteren Worten die
Gunst , deren sich die Sowjets erfreuen , der Kritik gegenüber¬
stellten , die an Deutschland geübt werde .

Die Opfer bes bolschewistischen Regimes seien zahllos , sie
seien in allen Ländern vorhanden , und ihr Schicksal sei ein
Gegenstand ständiger Sorge . Es sei kein Ende des Unheils
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r , Das Blatt bezeichnet den deutschen $ r o t e |t =

« 4 ^ ^ -inWasHi " lltonalsberechtigt . zggg falle
M den internationalen Beziehungen werden , so schreibt das

p
at : , wenn Schiffe , die in einem fremden Hasen vor Anker

irn ^ Jx Angriffen von Elementen ausgesetzt sind , die aus
welchen Gründen mit einer Regierung unzufrieden

- Vielleicht wagten sich , so heißt es in dein Artikel , die
putschen Zeitungen etwas weit vor , wenn sie einen
^ »vnnmenhang zwischen dem New Porter Krawall und dem

Werk begonnen , die sich schroff gegenüberstehenden Ansichten
Österreichs und Ungarns einerseits und der Kleinen Entente
andererseits einander näherzubringen . Durch die vernünftige
und ruhige Sprache der Staatsmänner der in Frage
kommenden Donauländer feien diese Bemühungen offensicht¬
lich von Erfolg gekrönt gewesen . Es wäre jedoch unange¬
brachter Optimismus , wollte man glauben , daß nunmehr die
Donau - Konferem von einem Tage zum anderen zusammen¬
treten würde . Wenn es auch klug gewesen sei , zunächst die
Meinungsverschiedenheiten zwischen den kleinen Staaten zu
beseitigen , müsse nunmehr die Hauptfrage , nämlich
die Teilnahme Deutschlands , ins Auge gefaßt
werden . Für den Fall , daß die Bekanntgabe des Wortlautes
des französisch - italienischen Paktentwurfes unmittelbar be¬
vorstehe , hofft das Blatt , bald genaueres über die deutsche
Haltung zu erfahren . Von Deutschland hänge zum
größten Teil die zukünftige politische Orientierung des
Donauraumes ab . Hiermit solle , so heißt es in dem Aufsatz ,
allerdings nicht gesagt werden , daß im Falle einer Weige¬
rung Deutschlands , an dem Donaupakt teilzunehmen , der
Pakt nicht trotzdem abgeschlossen werden könne . Es sei jedoch
offensichtlich , daß seine Bedeutung dann ganz anders wäre .

Eine halbamtliche italienische Verlautbarung .

Rom , 2 . Aug . . Zur Wiederaufnahme der Donaupakt -
Berhandlungen bringt die dem italienischen Außenminister
nahestehende Zeitschrift „ Affari Esteri " einen ausführlichen
Aufsatz ihres Herausgebers Engely . In dem Aufsatz werden
die bekannten Schwierigkeiten und Gegensätze zwischen den
einzelnen Donaustaaten einer eingehenden Betrachtung
unterzogen , wobei besonders auf die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen Ungarn und der Kleinen
Entente hingewiesen wird , die sich besonders aus den
Minderheiten - und Hevisionsfragen ergeben .

Nach der Ansicht Engelys werde sich der kommende
Donaupakt auf Nichteinmischung , Nichtunter -
stützung des Angreifers und auf Konsul¬
tation beziehen . Hierüber herrsche im großen und
ganzen bereits Einigkeit zwischen Österreich , Ungarn und der
Kleinen Entente . Der Abschluß gegenseitiger Beistandspakte
müßte hingegen den einzelnen vertragschließenden Parteien
ireistehen . Sie müßten zu späterer Zett erörtert und dem
freien Ermeßen der einzelnen Staaten überlasten bleiben .
Aalten und Frankreich hätten ein mühsames und geduldiges

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Hohe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlaßstafsel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird feine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Eine Antwort

auf die jüdisch - kommunistische Hetze .

£ New Pork , 1 . Aug . Auf seiner Rundreise zwischen
Bremen und New Port traf der Schnelldampfer „ Europ a “

des Norddeutschen Lloyd am Donnerstag im Hafen von New
Pott ein . Bei der Ankunft des Dampfers wurde durch den

^ ^
INew Potter Generalkonsul von Luxemburg , William F .

Hamilton , eine Rede des früheren amerikanischen Bot¬
schafters in Berlin Schur man verlesen , da der Botschafter im
letzten Augenblick am Erscheinen verhindert war .

r
In der Rede wird u . a . ausgeführt : Die „ Europa

"
hat

: 5 Jahren ohne besondere Anstren -
. .   transatlantischen Schnelligkeitsrekord

ausgestellt , und es ist noch keinen Monat her , daß sie mit fast
2000 Passagieren von New Pork abfuhr und einen neuen
Rekord in der Pafsagierbesörderung seit 1932 erreichte . Dieser
Beweis von Beliebtheit beim reisenden Publikum
und dieser einzigartige Ausdruck des Vertrauens überrascht
mich nicht . Wer könnte den unvergleichlichen Dienst am
Passagier vergessen , die strenge Disziplin der Besatzung und
das Gefühl der Sicherheit , das von dem Schiff ausgeht ? Die

B ^ Europa " und die „ Bremen "
, die Elanzstücke in der

Flotte des Norddeutschen Lloyd , sind ein Triumph der

deutschen Werften . Sie stellen die hervor¬
ragendsten und besten Fahrzeuge dar , die je¬
mals die Meere befahren haben . In ihnen spiegelt
sich in hoher und bewunderungswürdiger Art ine Kultur
atntr großen Nation wieder , die erfreulicherweise von neuem

j
" »Oren Platz an der Sonne , gleichberechtigt mit den größten ,

eingenommen hat . Sie verkörpern die Gewähr und die Vor¬
aussage kommender noch größerer Errungenschatten , die die
Zukunft für das so gebildete und fähige deutsche
Volk vorbehalten hat . In diesem Sinne sehe ich ver -
Lauensvoll dem 2 . Hundert der Rundreisen der „ Europa

"

den Atlantischen Ozean entgegen . Was dieses schöne
^ » iff bisher so gut vollbracht hat , wird es fortsetzen . Ich bin
n̂tt Ihnen stolz auf dieses Schiff und teile voll Zuversicht alle

ohre guten Wünsche für seine Zukunft . Floreat semper !

Verpflichtendes Mahnmal .

Zu Hindenburgs Todestag am 2 . August .

Völker sterben , Sippen sterben ,
Du selbst stirbst wie sie ,
Eines weiß ich , was ewig lebt :
Des Toten Tatenruhm .

Edda .

Am 2 . August ist ein Jahr vergangen , an dem nach
kurzem Leiden der getreue Eckart des deutschen Volkes ,
der Generalfeldmarschall des Großen Krieges und letzte
Präsident des Deutschen Reiches zur Großen Armee ab =
berufen wurde . Es war nicht wie das Sterben gewöhn¬
licher Menschen , es war nicht , wie wenn man sonst
einen lieben Menschen durch den Tod verliert . Es war
wie eine Schicksalsstunde der Nation , wie
wenn eine nie recht empfundene Selbstverständlichkeit
aus dem Tageslauf des nationalen Lebens gestrichen
wurde , als die Glocken der deutschen Kirchen an jenem
warmen Sommertag den Heimgang des greisen Mar¬

schalls verkündeten , die gleichen Glocken , die zwanzig
Fahre vorher in jenen gleichen Tagen die deutsche
Armee zu den Waffen riefen , um Volk und Heimat
gegen einen übermächtigen Feind zu verteidigen . Erst
in jener Sterbestunde wurde es dem letzten Deutschen
klar , was dieser Mann für Deutschland bedeutete : er
war nichts weniger als Deutschland selber , der ruhende

Pol , der zwischen allen kämpfenden Parteien die Stärke
und Tradition eines innerlich morschen Reiches reprä¬
sentierte . Als er am 6 . August dann zum letzten Mals

durch seine ostpreußische Heimat gefahren wurde , um
inmitten seiner toten Kameraden auf dem Schlachtfeld
von Tannenberg zur letzten Ruhe gebettet zu werden ,
da senkten sich in allen zivilisierten Ländern der Welt
die Fahnen auf Halbmast . Inmitten eines maßlosen
Voykottkampfes gegen Deutschland hielt die verhetzte
Welt einen Augenblick den Atem an , um sich vor der

Selbstlosigkeit dieses stolzen Menschen¬
lebens bewundernd zu beugen , obwohl er sich , wie . er

selbst einmal sagte , nie um den Beifall der Welt ge¬
kümmert hat , sondern einzig und allein die eigene Über¬

zeugung , die Pflicht und das Gewissen sein Handeln be¬

stimmten . Es mochte in jenen Tagen vielen erst klar

geworden sein , daß es große Männer und selbstlose

Führer nie zu viel auf dieser Erde gegeben hat .

Zwischen einer großen Vergangenheit , einer schmach¬
vollen Gegenwart und einer stolzeren größeren Zukunft
einsam stehend , die Verkörperung von An¬

ständigkeit und nationaler Würde inmitten

des ehrlosen Novemberstaates , bedeutete seine Haltung
allein jahrtausende alte Tradition eines Reiches : Ehre ,
Ehrfurcht , Treue und restlose Hingabe an eine Idee ,
die Deutschland hieß . Das sind die Tugenden aller

großen Deutschen gewesen , von Widukind über Heinrich
den Löwen , die Stausenkaiser und Martin Luther , über

den Großen Friedrich , Pork und Bismarck bis hin zu
diesem letzten Recken jüngster deutscher Vergangenheit :

Hindenburg . Ihn brauchen Historiker nicht zu deuteln ,
sein Leben selbst ist unvergängliche deutsche Geschichte ,
die seine Männerhand geschrieben hat getreu seinem
Spruch : „ Bis zu meinem letzten Atemzuge wird die

Wiedergeburt Deutschlands meine einzige Sorge , der

Inhalt meines Bangens und Betens sein .
"

Es ist gut um Völker bestellt , die Männer ihres
Blutes ihr eigen nennen , an deren Opferfreudigkeit

MMIIIW dkl j>WW WMoMm
Unruhe in Polen . — Minister Papöe nach Warschau gereist .

as . Berlin , 2 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die polnischen Maßnahmen gegen Danzig
die zu einer völligen Absperrung Danzigs
von seinem polnischen Hinterland führten und die wie
es in der amtlichen Danziger Mitteilung heißt , die
Danziger Wirtschaft in eine Krise gebracht hat , wie sie
noch nicht erlebt wurde , haben die Danziger Regierung
gezwungen , gewisse Notstandsmaßnahmen zu
ergreifen , Maßnahmen , die durch Aufhebung be¬
stimmter Zölle die Versorgung Danzigs
sich er stellen sollen . In Warschauer unterrich¬
teten Kreisen haben nun die Nachrichten von dem Vor¬
gehen der Danziger Regierung geradezu unge¬
heures Aufsehen erregt . Der polnische Vertreter

Q; : t m Danzig , Minister Papäe , hat sich sofort im Flug¬
zeug nach Warschau begeben , um unverzüglich mit den
maßgebenden Warschauer Regierungsstellen die Lage
zu besprechen . Es ist leider nicht zu verkennen , daß es
in Warschau nicht an scharfmacherischen Ele -
menten fehlt , die fordern , daß Polen seinen bisherigen
Kurs in der Danziger Frage fortsetzen und vor keinem
Mittel zurückschrecken dürste , um die „ restlose Einhal¬
tung der bestehenden

, Verträge durch Danzig zu er -
zmingen .

"
Andererseits sind aber doch auch einsichtige

Stimmen zu hören , die für die Verschärfung der
Situation Polen selbst verantwortlich machen und die
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Hetze um jeden Preis .

Verteidil

Die Angst vor der Entscheidung

Washington , 1 . Ai

Donnerstag eine forme :

und leidenschaftlicher Vaterlandsliebe , an deren Leben

und Taten sie sich aufrichten können in Zeiten der Un¬

freiheit und nationalen Erniedrigung , deren Vorbild

sie immer wieder zum Kampf um das Höchste , um

die Ehre ihres Volkes , anspornt , alles zusammenzu -

r -affen zu einer Tat für das Vaterland . Was einmal

in Selbstlosigkeit getan wurde , um der Gemeinschaft
eines Volkes willen , bleibt dankbaren Völkern ewig

richtungweisend und damit schicksalhaft für die ganze
Nation . Heldentum kann Generationen als Ansporn
dienen , in zwar wenigen , aber umso wunderbareren

Beispielen einem Volk Vorbild für Jahrtausende be¬

deuten . Völker , die Achtung haben vor der Gröhe und

Tragik ihrer Geschichte , aus ihrer Vergangenheit die

Lehre ziehen für die Zukunft und ihr Leden der Nach¬

welt widmen und der künftigen Generation , sind letzt¬

hin ewig und unvergänglich .
Wehe aber Völkern , die ihre Tradition herunter -

reitzen . Die nationalsozialistische Bewegung repräsen¬

tiert das Deutschland von heute und wird es noch tun

■in späteren Jahrhunderten . Der Kampf dieser Be¬

wegung hat die Ehre wieder zur Leitschnur deutschen

Handelns gemacht . Sie hat es ermöglicht , daß das Volk

heute wieder dankbar an den Gräbern seiner großen

Vorfahren stehen kann , deren Stummheit eine Ver¬

pflichtung zu heiligem Ernst um das Vaterland be¬

fiehlt .
Die Toten verpflichten die Nachwelt zum Leben .

Das ganze deutsche Volk steht in Ehrfurcht vor dem

Mahnmal von Tannenberg im einsamen ostpreußischen
Schicksalsland . Es wird einst ein deutscher Wallfahrts¬

ort fein , ein Sarg und ein Tod , der Leben und Ehre be¬

fiehlt . Das lebende Deutschland weiß um sein großes
Erbe , das Verpflichtung heischt .
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Von links - der Vertreter Italiens , Baron Aloisi — der Präsident des Völkerbundsrates , der

russische Außenkommissar Litwinow — der abessinische Vertreter Tvclb Havariate mit dem

Rechtsberater der Abessinier , dem französischen Professor ^ >eztz . (Scherl -Bilderdienst , M . j

Auch die sozialistische Internationale

hat etwas gemerkt .

Brüssel , 1 . Aug . Die Leitung der sozialistischen
Internationale fühlt sich auch jetzt ihrerseits dazu be¬

rufen , zu dem italienisch -abessinischen Konflikt Stellung zu

nehmen . Sie tut das in einem Aufruf , den sie gemeinsam
mit der sozialistischen Gewerkschaftsinternationale veröffent -

^ ^
Der Aufruf wendet sich einseitig gegen Italien

„ .nd fordert den Völkerbund auf , die im Völkerbundspakt

Eine unsinnige Auslanbsmeldung über die

Passionsspiele .

Berlin , 1 . Aug . Die „ Agenca Havas
"

gibt eine aus Wien

stammende Meldung wieder , wonach die Passionsspiele in

Oberammergau nicht mehr in der bisherigen Form durch¬

geführt , sondern durch ein antisemitisches Stuck ersetzt

werden sollen , das die Verführung eines deutschen Mädchens

durch einen Juden zum Inhalt hat .
Die unsinnige Meldung , die in den meisten französische «

Blättern abgedruckt worden ist .zeigt , wohin sich em Teil der

ausländischen Presse in ihrem Deutschenhaß treiben läßt , wo¬

bei es bemerkenswert ist , daß selbst ein Büro wie Havar .

sich nicht schämt , ein so kindisches und albernes Zeug zu ver¬

breiten . Der Leiter der Festspiele teilt noch folgendes mi t

„ Es ist unwahr , daß die Oberammergauer Festspiele

nicht mehr stattfinden . Wahr ist , daß , wie bisher stets , nach

den 1934 durchgeführten Festspielen eine zehnjährige Pau «e

eintritt während der Proben - und Lehrstücke aufgesubn
wurden . Ein solches Stück ist auch das zur Zeit angesetzt -

Schauspiel „ Die Ernte "
, das schon vorher vom Münchener

Residenztheater gegeben wurde . Die Verführung eines deut¬

schen Mädchens durch einen Juden , die nach der Liigem

Meldung Thema des Stückes sein sollte , ist überhaupt naht

Gegenstand des Spieles . Die Oberammergauer Festspiele
werden selbstverständlich programmäßig stattfinden .

ma . Präsident Roosevelt hat am

____„ _____ . . . . .teile Erklärung herausgegeben , in der

er die Hoffnung von Regierung und Volk der Vereinigten
Staaten von Amerika ausdrückt , daß der Völkerbundsrat

Mittel und Wege finden möge , die Streitigkeiten zwischen
Italien und Abesiinien in friedlicher Weise beizulegen .

Pom Oberstaatsanwalt in Kairo ist gegen d»

ägyptischen Juden Maurice Fargon wegen BeleidigM
eines fremden Staatsoberhauptes Anklage echoben worden -

Fargon hatte unter dem Titel „ Adolf Hitler
" eine belei¬

digende Schrift gegen den Führer verfaßt uni ) , heiauE

geben . Die Verhandlung ist auf den 21 . August angc ^ s-

worden .

auf Wochen hinaus Stoff zur Hetze gegen Deutschland ab - W

gibt Über ein solch erschütterndes Ereignis vergitzt man |
ogar die Toten in Belfast . Wie sehr es dieser Presse um eine |

Hetze um jeden Preis zu tun isst zeigt die lächerliche

Meldung , die von Wien aus ihren Weg durch die Anstands - 1

presse gemacht hat , wonach in Oberammergau em anti = I

jüdisches Tendenzstück , das die Verführung eines deut - |
chen Mädchens durch einen Juden darstellen soll , aufgefuhrt !

würde . Damit aber beweisen diese Blätter , wie wenig cs

ihnen auf eine wahrheitsgetreue Berichterstattung und 1

Unterrichtung ihrer Leser ankommt . Es geht ihnen eben nur

um Sensation und vor allem um die dauernde Hetze gegen

Deutschland .

Wüste katholikenfeindliche Ausschreitungen 1
bei Edinburgh .

London , 1 . Aug . In Cowgate bei Edinburgh kam es am 1
Mittwochabend zu wüsten katholikenfeindlichen I

Auftritten . Als der katholische Geistliche Collins sich
in seine Garage begeben wollte , wurde er von einer , erreg - 1
ten Menschenmenge angegriffen . Kurz darauf trafen die 1

Teilnehmer einer in der Nähe stattfindenden Versammlung j
ein mit deren Hilfe der Priester flüchten konnte . Einer seiner

Verteidiger der Präsident eines katholischen Verbandes , ^ ack I

Higgins , wurde von der Menge so schwer mißhandelt , daß l

er ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

Judenfeindliche Kundgebung
in Ostoberschlesien .

Kattowitz , 1 . Aug . In der letzten Zeit ist es in Ost -

oberschlesien wiederholt zu judenfeindlichen Kund¬

gebungen gekommen . Ein neuer Fall wird letzt aus -

Schwientochlowitz gemeldet . Dort wurden in der Nacht junq
Donnerstag zahlreiche Häuser und Zäune mit judenfemd - ■

lichen Inschriften versehen . In mehreren indischen Geschäften s
wurden die Schaufensterscheiben emgeworfen . In allen

Fällen blieben die Täter bisher unerkannt .

Verhaftung von religiösen Fanatikern
in der Türkei .

Istanbul , 1 . Aug . Nach der Trennung von Staat und

Kirche in der Türkei sind auch die Mönchsorden verboten

worden Zugleich wurden alle religiösen Geheimbunde

energisch unterdrückt . Von Zeit zu Zeit hört man aber , daß

fanati che Elanbensapostel des Islams eine Handvoll An - -

bänger um sich sammeln und eine Sekte gründen . Da es sich

nie absehen läßt , ob sich die Tätigkeit dieser Bunde au,s

Religiöse beschränkt oder nicht auch politischen , ftaatsfcmK

lichen Zwecken dient , so greifen die Behörden in allen diesen

Fällen mit großer Schärfe ein .
Dieser Tage wurden m Ankara etwa 30 Manner , ein

halbes Dutzend Frauen und eine Anzahl Kinder emgelicfert ,
die in einem anatolischen Dorf einen religiösen Ge¬

heimbund nach Art der Derwische gebildet hatten , eit

waren bei Tanzzeremonien überrascht worden und sehen nun

ihrer Bestrafung entgegen . Zu ihrer Entschuldigung hatten

sie angegeben , sie hätten sich zu einem geselligen Tanz¬

vergnügen zusammengefunden .

haus gebracht werden mußte . Die Weltpresse und nicht zu¬
letzt die englische Presse , so sollte man meinen , würde diese

Tatsache in großer Aufmachung wiedergeben und sich aus¬

führlich darüber auslassen , wie die Religionsunruhen von
Irland , wo sie heute noch andauern , nach Schottland über¬

gegriffen haben . Aber die Weltpresse , ja selbst die englische

Presie interesiiert sich für diese Dinge nicht weiter . Denn

von den Londoner Blättern berichtet nur eine einzige

Zeitung und auch die nur in einem Teil ihrer Auflage über

diese blutigen Religionskämpfe . Das ist die gleiche Presie ,
die in Riesenaufmachung über die „ Elaubenskämpfe in

Deutschland
" berichtet und die Maßnahmen der Reichs - '

regierung , die sich einzig und allein gegen staatsfeindliche
Priester richten , als „ schreckliche Kirchenverfolgungen

" und

„ barbarisches Benehmen
" in den sprühendsten Farben der

Welt serviert . Wir gehen auch wohl nicht in der Annahme

fehl , daß sich diese Presse ebensowenig für die jud enf eind -

lichen Kundgebungen in Ostoberschlesien
interessiert , wie für das harte Durchareifen der , türkischen

Regierung gegenüber mohammedanischen Priestern und

Fanatikern . Wenn sich solche Dinge in Polen oder anders¬

wo abspielen , so sind sie für diese Blätter eben uninteressant ,
während eine zerbrochene Fensterscheibe am Kurfürstendamm

as . Berlin , 2 . Slug . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In der Nähe der schottischen Stadt Edinburgh
ist es gestern zu schweren katholikenfeindlichen Aus¬

schreitungen gekommen , bei denen ein katholischer Geist¬

licher von der Menge angegriffen und einer seiner
'

iger jo schwer verletzt wurde , daß er in das Kranken -

bracht werden mußte . Die Weltpresse und nicht zu -
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Vom Hellen und vom tauben Ohr der Auslandspresse .

Die Ratssitzung

Unnachgiebige Haltung Italiens .

Senf , 1 . Aug . Die für heute nachmittag anberaumte

Ratssitzung ist soeben auf morgen verschoben worden .
Der Grund für die Verschiebung ist die Weigerung
Italiens , dem englifch -sranzösischen Vorschlag darin zu¬

zustimmen daß Abesiinien zu den Verhandlungen der drei

Großmächte über die Eesamtsrage hinzugezogen werden soll ,
ferner daß der Rat diese Verhandlungen einberust , und

schließlich daß für ihre Beendigung und den Wiedec -

zusammentritt des Rates eine Frist — zuletzt war der 4 . Sep¬
tember vorgeschlagen worden — festgesetzt wird .

Neufassung der Zkompromih - Formel .

Genf , 2 . Aug . Die Besprechung der Vertreter der drei

Großmächte , die am Donnerstagabend von 7 bis 8 .30 Uhr
dauerte , hat , wie verlautet , zu einer Neufassung der

englisch - französischen Formel in einigen

Punkten geführt . Äußer in der Schiedsgerichts¬
frage sollen auch hinsichtlich des Verzichts auf Ge¬

waltanwendung keine Schwierigkeiten mehr bestechen .

Dagegen ist die Verbindung des Gefamtproblems mit

dem Völkerbund und die Befristung der Drei -

müchte -Verhandlungen bis September nach wie vor um¬

stritten . , _
Der Generalsekretär des Völkerbundes gab Donnerstag¬

abend ein Essen , an dem alle Ratsmitglieder mit Ausnahme
der Vertreter der drei Großmächte teilnahmon . Gleichzeitig

speisten Laval und Eden zusammen , während AI o i s i ,
wie es heißt , durch seine fernmündliche Rücksprache mit Rom

verhindert war , ihrer Einladung Folge zu leisten . Aloisi

hat später seinen Kollegen die Nachricht aus Rom über¬

mittelt , daß eine Stellungnahme seiner Regierung erst am

Freitag zu erwarten sei .
Am Ende des zweiten Verhandlungstages verstärkt sich

der Eindruck , daß Italien dem Kompromiß schließ¬

lich zustimmen werde . Jedoch Haden England und

Frankreich zunächst weitere Zugeständnisse gemacht , während
Italien nach wie vor dem Völkerbund nicht die Befugnis

.zugestehen will , sich im September gegebenenfalls mit der

Eesamtfrage der italienisch - abessinischen Beziehungen zu be¬

schäftigen .

Italien glaubt nicht an eine Einigung .

Rom , 1 . Aug . Die hier aus Eens eingetroffenen Nach¬

richten veranlassen die hiesigen politischen Kreise zu unver¬

hohlenen Zweifeln in der Beurteilung der dortigen

Lage . Von zuständiger Seite wird in den späten Abend¬

stunden des Donnerstags erklärt , daß man über die Ver¬

tagung der Ratssitzung und die bisher erreichte Einigung

nicht überrascht sei , da man niemals mit großen Erwar¬

tungen nach Genf gegangen sei . Irgendwelchen Täuschungen

über den Verlaus der Dinge habe man sich in Rom von

vornherein nicht bingegeben . Es wird entschieden in

Abrede gestellt , daß in Gens eine Einigung

erreicht wurde . Nach den hier eingetroffenen Nach¬

richten dauern die Gegensätze unvermindert an .

Man hat hier auch keine allzugroße Hoffnung , daß im Lause

des Freitags hierin große Änderungen eintreten werden . Die

italienische Abordnung in Genf hat den ganzen Tag über

in ständiger telephonischer Verbindung mit Rom gestanden .

Ein Wink Roosevelts .

erneut vertagt .

vorgesehenen Sanktionen zu ergreifen . Der Ausruf nimmt

scharf gegen die Unterbindung der Waffen - und Materlal -

l '
ieferungen nach Abessinien Stellung und greift damit auch ,

wenn auch unausgesprochen , die belgische Regierung an , der

fünf sozialistische Minister angehören . Denn ebenso wie an¬

dere Regierungen hat auch die belgische Regierung Waffen¬

lieferungen nach Abesiinien seit einiger Zeit offiziell unter¬

bunden .
Die Rolle der Südtiroler .

London , 2 . Aug . Im englischen Unterhaus hat der

konservative Brigadegeneral S p e a r s in seiner Rede

scharfe Angriffe gegen Italien gerichtet . Die

Empörung über die Einschüchterung der Schwachen

durch die Starken nähme immer mehr zu . Je mehr man zu

erfahren bekomme , umso unwahrscheinlicher werde es , dasz

England die Rolle spielen werde , die Italien sich,selbst zuge¬

schrieben habe . „ Ist es nicht eine Tatsache
"

, so erflartc

Spears weiter , „daß praktisch die gesamte männliche
Bevölkerung der unglücklichen bfterreid ) t =

scheu Provinz , die nach dem Kriege annektiert wurde ,

mobilisiert worden ist . Diese Bergbewohner sind gute
Soldaten , aber sie sind unheilbar deutsch , und es ist nicht an¬

genehm , daß sie den italienischen Angriff führen sollen .
"

Strategische Pläne Abessiniens .

London , 1 . Aug . Der Reuter -Vertreter in Addis Abeba

hat von zuverlässiger Seite erfahren , daß die Abessinier im

Kriegsfall den Fluß Webi Schebeli und andere F lu fi -

laufe eindämmen und das Wasser in die Wüste
ableiten würden , um einen italienischen Vormarsch von

Mogadiseio in Jtalienisch - Somaliland an den Ufern der

Flüsse entlang unmöglich zu machen . Die belgischen Militär¬

berater in Abessinien , die ähnliche Aufgaben auch während
des Weltkrieges bei Dixmuiden durchgeführt hätten , feien
darin sehr erfahren .

Die Stimmung in Addis Abeba .

Paris , 2 . Aug . Die „ Abessinische Stimme "
, die einzige

Tageszeitung
'

von Addis Abeba , in der Eingeborenensprache

gedruckt , schreibt zum Streitfall mit Italien : Eine unent -

schlosiene Politik Abessiniens könnte für Italien nur eine

Ermutigung bedeuten , uns anzugreifen . Rur durch eine

energische Haltung können wir den Frieden bewahren . Wir

sind bereit , Italien anzuhören , wenn es den Frieden will ,
wir find bereit zu widerstehen , wenn es den Krieg will .

Der Havas -Korrespondent meldet aus Addis Abeba , daß

diese Worte die Ansicht der Mehrheit der abessinischen Be¬

völkerung widergäben . Diese erwarte mit Ruhe die Ent¬

scheidung des Völkerbundsrates . Inzwischen sänden Mach
dauernd nationale Kundgebungen statt . In den 30 Sälen

der Hauptstadt und der Umgebung würden täglich An¬

sprachen gehalten . Bevor die jungen Leute des morgens an

ihre Arbeitsplätze gingen , machten sie gemeinsam mit vielen

Beamten in den Straßen von Addis Abeba Marschübungen .

Ein Frauenausschuß habe Sammlungen für die Verteidi¬

gung des Landes eingerichtet . Es werde sehr viel gespendet ,
und zahlveicke trauen opferten ihre Schmucksachen .



Wiesbadener Tagblatt

Im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 85 vom 1. August 1935
wird eine Verordnung Wer die Flagge des Reichs¬
kriegsministers und Oberbefehlshabers der
Wehrmacht veröffentlicht . Die FlaMe des Reichskriegs -
ministers und Oberbefehlshabers der Wehrmacht ist danach
ein weites , schwarz - weiß -rot gerändertes gleichseitiges
Rechteck , in dessen Mitte die Reichskri -egsflaMe , ebenfalls in
Form eines gleichseitigen Rechtecks steht . In den vier Ecken
befindet sich , mit dem Kopf zur Mitte , je ein schwarzer , rot -
beWöhrter Adler der Wehrmacht .

Hindenburg - Gedächtnis im Zeughaus
Die Aufstellung der 15 Feldherrn - Büsten für Tannenberg .

Apollo und Baldur .

Von Geh . Regierungsrat Dr . R . H . Erützmacher ,

Profeffor an der Universität Beilin .

„ Apollo lehnt geheim an Baldur , eine Weile währt
noch Nacht . Doch diesmal kommt vom Osten nicht das
Licht ." Mit diesen Worten krönt Stefan George sein — schon
1917 geschriebenes — Kriegsgedicht , wohl die tiefste Deutung
des Weltkrieges durch einen deutschen Dichter . George wählt
als Symbole für die geistige Zukunft unseres Vaterlandes
Apollo , den griechischen , Baldur den germanischen Gott , in
denen sich Hellas und Deutschland innerlich verbinden sollen .

Apollo ist bei Homer Kriegsgott , der in die Kämpfe
der Völker eingreift und alles Unrecht rächt . In der späteren
Entwicklung wurde er stetig mehr zum allwissenden Gott ,
der sonderlich durch das delphische Orakel als Seher und
Führer an die Spitze der gesamten Nation in Krieg und
Frieden tritt . Aus seinen Aussprüchen erwuchs eine sittliche
Norm für das Leben des Volkes . Bekennt doch Plato in
seinem Staat : „ Apollo von Delphi hat die höchsten , herr¬
lichsten , grundlegenden Gesetze gegeben

"
. Ist so Apollo mit

Krieg und Sittlichkeit , mit Volk und Staat verbunden , so
stellt er auch eine Erscheinung ewiger Natur dar , so daß
Plato ihn mit der Sonne , dem leuchtenden und höchsten Ge¬
stirn in die engste Verknüpfung bringt . Trotz seines Ernstes
und seiner Majestät gehört Apollo ganz der Jugend . Das
beweist besonders seine Darstellung in der bildenden Kunst ,
« eine Bildwerke stehen in den Palästren und Gymnasien ;
die Knaben beten zu ihnen , und die Jünglinge weihen
Apollo ihr Haar in den Tagen der Reifwerdung . So gestaltet
griechischer Glaube in Apollo den Kämpfer und den Seher ,
den Schöpfer der Sittlichkeit und den Hüter staatlicher Ord¬
nung , den leuchtenden Sonnengott und die Erscheinung
blühender Jugend .

Von dem Gotte Baldur kündet wenigstens den
Namen eine der ganz wenigen schriftlichen Urkunden aus
germanisch - heidnischer Zeit . Heißt es doch in einem der
rätselhaften Merseburger Zaubersprüche : „ Fohl und Wodan
ritten zu Holze , da ward Baldurs Rotz der Futz verrenket " .
Einen ausführlichen Mythus erzählt von ihm die Snörra -
Edda , die prosaische Darstellung altnordischen Glaubens , und
? ° r dänische Geschichtsschreiber Saxo Grammaticus . Danach
fst Baldur wie Apollo ein Sonnen - und Lichtgott und wie
lener auch ein kluger Gott , der zum Raten geboren , Gesetze
gibt und Ordnung in der Menschheit herstellt . Baldur ist
mcht minder ein Krieger , aber im Unterschied zu Apollo
Eignet ihm milde Güte : „ Er ist der Klügste von den Äsen ,

Beredteste und Mildeste
"

. Baldurs Schicksal beginnt mit
Ichweren Träumen von der Bedrohung seines Lebens . Tat -
lachlich tötet ihn auch bald bei einem Eötterfest der blinde
Dödur , von dem bösen Loki dazu veranlatzt . „ Das Eeschotz
durchbohrte Baldur . Er siel tot zur Erde , und dies war die

' ----------- ---- .... ..... .. ...... ■ 111

Aus Runft und Leben .
* Dirigentengastspiel im Kurhaus . Mit August Vogt

( Wuppertal - Barmen ) lernten wir eine neue Dirigenten¬
persönlichkeit kennen . Er brachte zunächst die Ouvertüre zu
„ Euryanthe

" von C . M . von Weber , dieses von echt roman¬
tischem Zauber umwobene Werk , in feiner und sorgfällig ab -
gestufter Ausführung . Auf dieses wuchtige Werk , das eine
ganze Epoche der Musikgeschichte zusammenfatzt , folgten die
fünf deutschen Tänze für Streichorchester von Franz
Schubert , eine der liebenswürdigsten Schöpfungen des
Meisters , die der Dirigent zu schöner Klarheit und Fülle des
Tones gestaltete . Die „ Traumfantasie " aus „ Hänsel und
Gretel "

, hielt die von Anfang an eingcschlagene romantische
Linie ein , und ihre sütze , wohl auch etwas weiche Poesie ver¬
fehlte ihren Eindruck nicht . Mit den rassigen „ Polovetzer
Volkstänzen

" von Borodin lenkte der Abend immer mehr
in die Sphäre tänzerischer Beschwingtheit ein , die von den
Strautz

'
schen „ E 'schichten aus dem Wiener Wald "

auf¬
gegriffen und in sorgloser Heiterkeit und Frische weiterge¬
sponnen wurde . Die Ouvertüre zu den „ Lustigen Weibern
von Windsor

"
haben wir vor kurzem erst von einem anderen

Dirigenten in trefflicher Wiedergabe gehört . Wir konnten
feststellen , datz auch August Vogt diesem köstlichen Werke ge¬
recht wurde und es mit sorgfältiger Ausfeilung aller Einzel¬
heiten zu Gehör brachte . Erfreulich war , datz die Leitung den
Abend stilistisch auf eine einheitliche Note gebracht hatte , und
zwar die der Romantik . Am Anfang und am Ende standen
zwei berühmte , von allen Zaubern des Märchens um -
schleierte Ouvertüren . Dazwischen lag heitere Tanzmusik , in
die sich auch Mozarts Streichorchester zwanglos einfügte . Die
Stabführung des Dirigenten erwies seine leichte Hand , die
ihm für Unterhaltungsmusik im edelsten Sinne berufen er¬
scheinen lätz . Jedenfalls , ist August Vogt ein Künstler , der
gehört zu werden verdient . Das zahlreich erschienene Pu¬
blikum dankte dem begabten Dirigenten mit starkem Beifall .

* Der Führer und Reichskanzler an Geheimrat
Frodenius . Geheimrat Frobenius hat bei seiner Rück¬
kehr von seiner zwölften Forschungsexpedition nachstehendes
Telegramm an den Führer und Reichskanzler gerichtet :
„ Die zwölfte und letzte D . I . A . F . E . , die vor 30 Jahren
fhr

' E " V " Eiches Werk begann , die im vergangenen Jahre
*V’e ~

”
.a » an und Westasien nach Ägypten einfahrend sowohl

Abessimen als auch die nordafrikanischen Küsten und Nord -
west - Afrika durchquert , zum Schlutz durch Spanien und
yiantieid ) kommend , heute nach vollendeter Arbeit erfolg -
reich die deutsche Grenze auf der Rückkehr nach Frankfurt
a . M . wieder überfchritten hat , vergegenwärtigt sich i » diesem
Augenblick mit dem Ausdruck des Dankes , datz diese Arbeit
und damit die Vollendung des 30jährigen Werkes ohne die
grohe Förderung , die ihr erst der Herr Reichspräsident , da¬
nach aber der Führer selbst gewährt haben , nicht hätte
ourchgesuhrt werden können . Leo Frobenius . Auch im
Namen aller seiner Kameraden .

" — Auf dieses Telegramm

In dem Jeldherrnturm gleich links neben dem Ein -
ganigsturm werden die Büsten die gleiche Aufstellung finden
wie jetzt im Zeughaus . Am Todestag von Hindenburgs
wurden von der Generalverwaltung der Museen und der
Verwaltung des Zeughauses sowie von Nationalverband
deutscher Offiziere Kränze an den Ehrenstätten für Hinden -
burg im Zeughaus niedergelegt .

Berlin , 1 . Aug . Am 2 . August , dem Tage , da vor einem
Jahr Reichspräsident und GeneralfeldmarschaII von Hin -
d e n .

b u rg aus dem Leden schied , wird das Zeughaus das
Gedächtnis >des großen Toten in ganz besonders eindrucks¬
voller Weise ehren . In der Ruhmeshalle kommen die
15 Feldherrn - Büsten zur Aufstellung , die später dem
Feldherrnturm in Tannenberg sein Gepräge geben
werd -en ..

Auf etwa einen Meter hohen Sockeln stehen die Büsten
im äußeren Umkreis des Rundbaues . Hinter der Toten¬
maske HindeWurgs , die im Mittelpunkt der Halle so er¬
greifend an den großen Toten erinnert , erhebt sich jetzt zu
Füßen des Siegesengels die Büste Hindenburgs .
Rechts und links von ihm siecht man die Ludendorff -
und M a cke n f e n b ü st e n , beiden Seiten schließen sich dann
je sechs weitere Büsten an , nach rechts die Generale von
Franeois , von Mülmann , Brecht , Pappritz ,
von Morgen , von der Goltz .

Nach links sieht man neben Mackensen die Büsten der
Generäle Otto von Below , Krähmer , von Scholtz ,
von S ch m e 11 a u , B r e i t h a u p t , Fritz von Unger /

unglücklichste Tat , die je unter Menschen und Göttern verübt
war ." Baldurs Seele geht in die Unterwelt zur Hel ; diese
ist bereit , ihn dem Leben wiederzuschenken , wenn alle Wesen
ihn beweinen . Alles weint : Die Menschen und die Erde , die
Steine und die Bäume und alles Erz ; nur eine alte Riesin
weint nicht . „ Man vermutet , daß das Loki gewesen sei .

"
So kann Baldur jetzt nicht zu den Äsen zurückkehren . Dieses
Sterben des allgeliebten Gottes wird Anfang und Signal
des allgemeinen Weltunterganges , der auch eine Götter¬
dämmerung in sich schließt . Auf diesen Zusammenbruch wird
jedoch einmal eine neue Welt und mit ihr eine Auferstehung
der Götter und vor allem Baldurs folgen . Die Edda schließt
mit der Verheißung : „ Ungesät werden die Äsen sprießen ,
alles Unheil wandelt sich in Segen . Baldur wird zurück¬
kehren und die Siegesstätte bewohnen " .

Der deutsche Gott Baldur gleicht dem griechischen Apollo
in vielen Zügen als Sonnen - und Lichtgott , als Krieger ,
Gesetzgeber und Berater . Aber er übertrifft ihn weit durch
seine tiefere Sittlichkeit und vor allem durch sein heroisches
und tragisches Schicksal , das für die gesamte Welt und llber -
welt die stärksten Wirkungen hat . Aus dem Sterben dieses
jungen Gottes .ergibt sich ein Vergehen der ganzen altge¬
wordenen Menschheit und Gottheit ; erst durch sein neues
Leben erwächst wieder Heil und ein ewiger Sieg . Stefan
George läßt in klarer Empfindung dieser Zusammenhänge ,
aber gerade auch des Unterschiedes Apollo geheim sich an
Baldur lehnen . Die tragende Gestalt ist die germanische
Gottheit , die erst der griechischen wieder einen Halt ermög¬
licht . Der Norden wird zum Fundament für den Süden .

In seinem letzten Werke „ Das neue Reich "
vollzieht

George die Verbindung und Überordnung Baldurs über
Apollo . In einem „ Geheimes Deutschland

"
überschriebenen

Gedichte erscheint eine Gestalt , die ganz dem lichten , jugend¬
lichen Frühlingsgotte im dunklen nordischen Winter gleicht .
Dieser fröhlich lächelnde Gott ist zugleich der Held im
Schlachtengetobe , der wie Baldur als sein tragisches Schick¬
sal bekennt : „ Das ganze Dasein — ein Opfer

"
. Das Dasein

ein Opfer — das charakterisierte schon die deutsche Kriegs¬
jugend in ihren besten Erscheinungen und soll auch in deut¬
scher Zukunft das Ideal bleiben und darf sich infolgedessen
rm Symbol des Gottes Baldur zusammenfassen . Georges
Lieder vom Krieg wie von der Zeit der Wirren enden mit
dem Blicke auf ein junges Geschlecht , „ ein neues Reich "

. In
diesem wendet sich die Jugend nur zu solchen Göttern , die
nach Sturmgewölk und hartem Kampfe sich zu heiteren
Himmel und ewigen Sieg erhoben , die sich im Tod zerstückeln
ließen und im Elutrausch auferstanden — wie Baldur . Das
Schutzbild dieser Gottheiten wird die Jugend in ihren
heimatlichen Marken bergen und durch sie , nach Leib und
Geist verwandelt , Apollo und Baldur nicht mehr nur geheim ,
sondern ganz offen huldigen . An einer solchen Auferstehung
werden auch alle Toten des Krieges teilnehmen . Sie kehren
zurück im furchtbaren Sturm , wie germanische Götter , er¬
richten mit das neue Reich und bewohnen in ihm wie Baldur
die Siegesstätte : „ Die Hehren , die Helden

"
.

zu leisten siW !" Er lächelte ein wenig : „ Ich könnte es heute
noch nicht !"

Major von R '-eidel führte mich in das Sterbezimmer .
Au , weigen Linnen liegt , erschütternd in gelblicher Blässe ,
das große Gesicht , das wir alle so geliebt haben , es ist
ichmäler geworben , ganz still , ganz friedlich . Ein ungeheurer
Ausdruck des Friedens geht von diesem Toten aus . Bei
diesem letzten Abschied von Hindenburg wird jeder Deutsche
das Gefühl von kommenden Tränen Verstehen . Man ist
fassungslos beim Abschied von der Größe , denn dieser Tore
trug Deutschland in seinen schwersten Tagen , er trug es mit
ledern Atemzug seines Lebens .

Steinern stehen die vier Offiziere , die an diesem Vor¬
mittag die Ehrenwache halten . Zu Häupien ein Kapitän -
leutnant und ein Hauptmann , und zu Füßen ein Hauptmann
und ein Kapitänleutnant . Unter den Händen des Toten
liegen Lorbeer und Blumen . Die schwarz weiß rote Schleife
am Lorbeerkranz zu Füßen der Ruhestatt leuchtet in dem
matten Licht . Die geschlossene Gardine am Fenster weht
ein wenig im leisen Winde , der vom Park hereinkommt . Das
kleine Zimmer ist ganz ausgefüllt von dem im Tode er¬
blaßten . Gesicht , den geschlossenen Augen , der hohen Stirn
des Entschlafenen . Die Größe Hindenburgs , die ungeheure
inenschliche Durchdringung geigt

'
sich auch an diesem Sterbe¬

lager .
Der Ledersessel vor dem Schreibtisch im Arbeitszimmer

Hindenburgs ist mit Eichenlaub umkränzt . Am Fenster steht
ein hochlehniger tiefer gelber Stuhl . Hier pflegte der Reichs¬
präsident zu sitzen unte den Vortrag entgegenzunehmen . Von
hier aus blickt , man Wer einfache Raienrabatten , die mit
Buchsbaum umsäumt lind , in die alten Linden und Ahorne
des Parks .

Uber dem Schreibtisch HindeWurgs hängt ein Lenbach -
bild des Generalfeldmarschalls von Moltke . Darunter steht
in einer Elasvitrine der alte preußische Helm vom 3 . Garde¬
regiment , der im Jahre 1866 dem Leutnant von Hindenburg
durchschossen wurde . Uber der Tür aber hängt ein Ölgemälde
des Generals von Ludendorff . Das Bild blickt schräg auf
den Schreibtisch . . .

Auf einem halbhohen Spind die alten Fahnenspitzen
der drei Bataillone des 3 . Earderegiments , die das Regi¬
ment Hindenburg nach dem Kriege schenkte . Ein Pastellbild
von Frau von Hindenburg , mit einem frenWlichen Lächeln
um den Mund , hängt zur Seite so , daß es der Reichspräsi¬
dent zu jeder Zeit mit seinem Blick umfassen konnte .

Vom Arbeitszimmer geht die Bibliothek W . Ein läng¬
licher , eichengetäfelter Raum . Hier liegen auf schmalen

Freitag , 2 . August 1935 .
_______________

Abschied von Hindenburg .

Wir bringen Mit Genchmigung des Brunnen -
Verlags nachsteheW einen Auszug ans dem Buch
von Rolf Brandt „ Abschied von Hinden -
b u r g

"
.

Am 2 . August 1914 wehte der Mantel des Schicksals
durch (Europa , der Weltkrieg begann . . .

Zwanzig Jahre danach , ein heller uW kühler August¬
morgen über Schloß Neudeck in Westpreußen : Auf dem
Schlosse wehte die blau - weiße Fahne der Hindenburg , der
Gcneralfeldmarschall uW Reichspräsident weilte dort auf
dem Gute seiner Väter zu seiner Erholung als Privatmann .
Die gelbe Fahne des Reichspräsidenten mit dem fchwarz -
weißrotsn Rande uW dem fliegenden Wer war deshalb
nicht auf dem bescheidenen Schloßbau in dem alten Park auf¬
gezogen .

Am 2 . August 1934 , zwanzig Jahre nachdem der Welt¬
krieg 'begann , sank auf dem Schloß Neudeck in Westpreußen
die blau - weiße Hausfahne der Hindenburg um 9 .15 Uhr auf
Halbmast . Um 9 Uhr hatte das starke Herz des Hausherrn
aufgehört zu schlagen .

Der Tote wird gebeitet , Eichenlaub wird um seine
Bahre gekränzt , unter die gefalteten Hände tot man ihm1 einen Strauß von Nöl 'ken und Lorbeer . Die letzte Bewegung
Hindenburgs , ehe seine Seele in die Ewigkeit ging , zu den
Sternen , den großen Helden uW Vätern , war — daß er
selbst die Hände faltete . Sein Mund blieb stumm , aber seine
Seele war im Gebet bei Gott , an den er glaubte .

Am Tage vorher hatte er noch einen Blick in das
Spruchbuch getan , das neben ihm lag . Dort war ein Spruch
angestrichen , als Hindenburg starb : „ Mit der einen Hand
führte er das Schwert , mit der anderen arbeitete er .

"

Mit gefalteten Händen ist der große Generalseld -
marschall , der Retter und Bewahrer Deutschlands , gestorben .

M *

Am Abend des 2 . August waren die Eutsarbsiter die
Förster uni ) die Angestellten im Schloß , alle , die eine Fami¬
lie mit dem Gute bildeten , schweigend an dem Sterbelager
vorbeigezogen . Dann war die Nacht gekommen mit hellen
Sternen ; aus den hohen Schloßfenstern war das gelbe Licht
auf das Rcvsenrondell gefallen , auf die StahlAlme der
Reichswehrposten . Der WiW war eingeschlafen , nun lag , die
Standarte des Reichspräsidenten auf Halbmast gehißt ein
gelbes , schwarzweißrot umrandetes Trauertuch über

'
dem

Dach von Neudeck .
Dann ist wieder der Morgen gekommen .
Schloß Neudeck liegt in der Stille des frühen Vor¬

mittags . Vor der großen Freitreppe fahren zuweilen , immer
seltener , je weiter der Vormittag ins LaW geht , Autos vor .
Die Griffe der Posten klirren , der Besuch tritt durch das Tor .
Dann weht wieder allein das große ruhige Atmen der
Natur . Die gemiatiige alte Linde auf dem

'
rechten Flügel

des Schlosses vor dem Sterbezimmer bewegt sich im Winde .
In der Stille dieses Vormittags stehe ich vor dem Por¬

tal mit dem Wappen Hindenburgs darüber . Bon der Mitte
der Freitreppe führt ein eichenes Geländer >herab , das zur
Stütze des alten Reichspräsidenten angelegt war . Vor der
Tür , an der Stelle , wo dieses Geländer aufhört , ist ein
kleines steinernes Rund . Hier an dieser Stelle war der Lieb¬
lingsplatz Hindenburgs . Man sicht durch eine breite Park¬
schneise weit hinein in das Ernteland . Fern dämmern
Hügel am Horizont . Ein großer Blick in das Herz des
Preußenlandes .

Hindenburg saß hier gerne und sah in die untergehende
Sonne , wie sie die Felder überrötete und das Licht in den
Fenstern des Schlosses aufglänzen ließ . Noch vor ein paar
Wochen nahm er hier den Vorbeimarsch der Kompagnie aus
Deuisch - Eylau entgegen , die nun die Ehrenwache am Schloß
hält . Rechts und links von diesem Platz stehen zwei
Kanonen , erbeutet in der Schlacht von Tannenberg . . .

Noch am Mittwoch sagte Hindenburg als ihm Vortrag
gehalten wurde : „ Es ist gut , daß heute keine Unterschriften
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Tischen die Urkunden , die Ehrenbürgerbriefe , die Doktor¬
diplome , die Ernennungen , in einer Vitrine die Ehrendegen ,
die Geschenke liegen hier , die unendlich vielen Ernennungen ,
der Rühm dieser Welt im Sinnbild .

Ein kleines behagliches Kaminzimmer schließt diesen
Teil von Hindenburgs Prioathsiligtum ab . Neben dem
Kamin steht der hohe Sessel , auf dem der Hausherr noch vor
fünf Tagen saß . Ein Eichen reis ist über die Lehne gelegt .
Hier . plauderte Hindenburg mit den Seinen , hier erzählte
er seine Geschichten und Anekdoten . Die Ähnlichkeit mit den
Abenden Bismarcks taucht ganz 'hell auf .

Da steht eine kleine silberne Säule in der Bibliothek ,
die ' hatte man den Eltern Hindenburgs zum goldenen Ehe¬
jubiläum geschenkt . Es war eine ganz große Freude für
Hindenburg , als er vor einiger Zeit Lurch Geschenk diese
Säule zurückbekam . Er selbst hat dieser Säule den Ehren¬
platz in der Bibliothek gegeben .

Ein einfaches weißes und gelbes Eßzimmer ist durch die
Halle von ^

dem Rauchzimmer getrennt . Es ist das Familien¬
zimmer . In einem breiten Wandschrank steht das schöne
Porzellan , das der Reichspräsident zu feinem 85 . Geburts¬
tag als Geschenk erhielt . Hier tönte oft Kinderlachen — der
Reichspräsident liebte seine Enkel sehr — , hier waren fröh¬
liche und bescheidene Familientafeln .

Im Park vor dem Fenster stehen die uralten Linden .
Eine hohe dunkle Allee führt durch den Park am Wirtschafts¬
hof vorbei zu dem Erdbegräbnis . Ein ganz einfacher Guts¬
friedhof . Hier ruhen unter alten schweren Bäumen fast alle
Mitglieder der Familie von Hindenburg . Auf marmornen
Kreuzen kann man lesen : 1893 starb Louise von Venecken -
dorff und von Hindenburg , die Mutter , und : 1902 starb
Robert von Veneckendorff und von Hindenburg , der Daker
des Feldmarschalls . Dunkelgrüne alte Tannen zäumen den
Hintergrund . Man sieht von hier über die Felder von Neu -
deck . Fern glänzen die roten Dächer und die Kirche von
Freystadt .

Weik dehnen sich die Parkwege . Lange Alleen von
Tannen , alten Ahornen , schönen Buchen . Jeden Baum hat
Hindenburg gelteM . Noch vor ein paar Monaten , als ich
Hindenburg zum letztenmal sah , sprach er von seiner Liebe
zu den Bäumen .

Aber wieder höre ich sein letztes Wott , das er mir vor
einem Jahr sagte : „ Man soll sein Vaterland nicht nur am
Sonntag lieben "

, und dieses letzte Abschiedswort höre ich
und ich fühle noch den Bliick dieser großen guten alten
Augen : „ Wir werden es schon schaffen mit Gott !"
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Danzigs Kampf um Selbstbehauptung
Zollfreie Einfuhr lebenswichtiger Waren .

Devifen - Lchwierigkeiten in Rumänien .

Rücktritt des Handelsministers .

Bukarest , 1 . Aug . Der König hat den Rücktritt des

Hanvelsminister
'
s Manolesen - Strunga angenommen

unto Len GesunÄheitsminister Dr . Costjnescu m it der

vorläufigen Leitung des HcmLels - und Jndu !tricm ; ni -

steriums
"

betraut . Von einer Umbildung des Kabinetts

wurde einstweilen Abstand genommen .

Im Zusammenhang mit der Überweisung der heute fak

ligen Rate Des rumänischen WuslanLsschulidonDienstes naq

Paris gab Der Finanzminister Antonescu Prcsieer - :» -

rungen ab , in Denen er betonte , Laß Rumänien infolge Les .

ständigen Sinkens der Bestände an freien
Devisen nicht imstande fei , seinerseits die Überweisung

Der fälligen Rate in freien Devisen Durchzuführen , obwohl ,
die Summe * bereits bei der Rationalbank in rumanyrn ' -

Währung hinterlegt worden sei . Die für den Transfer not¬

wendigen Devisenbestände könnten nur durch eine Förde¬

rung Der rumänischen Warenausfuhr nach den

Gläubigerstaaten beschafft weiden .

Unteritaatssekretär Patulescu , der sich in Pans

aufhält , führt schon seit einigen Tagen Verhandlungen « '

den Gläubigern Des rumänischen Staates um er ne Neu¬

regelung der heute fälligen Summen zu - i

- ielen . Die heute nacht eingetroffenen Berichte Patulescu -

zeigen , daß die Verhandlungen sich sehr schwierig £
Italien . Ein Versagen der Bemühungen für die Neurege

lang -des Auslands,chuldendienstes würde , wie tn hieM "

politischen Kreisen behauptet wird , für die Reglern ^

schwerwiegende politische Folgen haben .

Die erfolgreiche Steuerpolitik des Reiches
Gesamtaufkommen 1935 voraussichtlich um 2 Milliarden gröber als 1933 .

Reihe von Warengattungen , welche für die Erhal¬

tung Des Lebens der Bevölkerung notwendig sind und ohne

Gefährdung des Devisenbestandes erworben werden könne , in

bestimmtem Umfange ohne Erhebung des vorge¬

sehenen Zollsatzes abzufertigen . Es handelt sich hier¬

bei zunächst um folgende Waren : 1 . Schweine , 2 . Roggen ,
3 . Futtermittel , 4 . Butter und Eier , 5 . Obst 6 Arzneien
7 . Kohle , Koks , Briketts , 8 . alle Waren , die -durch die Post

und Päckchen hereinkommen .

Die Zukunft wird erweisen , ob diese Liste der .zollfrei ein¬

zuführenden Waren der Erweiterung bedarf . M -rt der Rege¬

lung und Überwachung dieser zollfreien Einfuhr hat der

Senat die Autzenhandelsstelle beauftragt , Überdies bleibt

selbstverständlich die Verordnung über den Zahlungsverkehr

mit dem Auslande vom 17 . Juli 1935 aufrecht erhalten , wo¬

nach in bestimmtem Umfange Genehmigungen der dort ge¬

schaffenen llberwachungsstelle notwendig sind .

Durch diese Anordnung an die Landeszollverwaltung

wird die Grundlage dafür geschaffen , daß die Danziger

Bevölkerung sich a us e i g e ne r K r a z t e rh a l te n

kann Der Senat hofft , daß die hierdurch herbelgefuhrte Ge¬

sundung der Danziger Wirtschaftsereigniffe den Boden da ^ur

bereitet , um zwischen der freien Stadt Danzig und der

Republik Polen Abmachungen treffen zu können , die aus der

Basis der lebensgleichen Berechtigung stehen .

Staatssekretär Reinhardt
eröffnet die Reichssteuerschule Hersching .

Hersching , 1 . Aug . Die Reichssteuerschule Hersching

wurde am Donnerstag von Staatssekretär Reinhardt tn

Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste feierlich erösfnet .

Zu Beginn seiner Ausführungen zog Staatssekretär

Reinhardt die politische Bilanz der letzten ^ ahre und

kam dann auf den Umschwung zu sprechen , den der National -

sozialismus in der Wirtschaftspolitik des deutschen Volkes ge¬

bracht hat . Auch auf dem Gebiet der öffentlichen Finanzen
und Steuern wurden , so erklärtee r u . a ., neue Wege ge¬

gangen . Die Gesamtheit der Maßnahmen stellt einen General¬

angriff gegen die Arbeitslosigkeit und damit gegen die

soziale , wirtschaftliche und finanzielle Rot dar . In w e n tg e n

Jahren wird d i e Arbeitslosigkeit schließlich

ganz beseitigt sein . Durch die Gewährung von Ehe¬

standsdarlehen ist es gelungen, - auch die Zahl der Ehe -

chließungen und die der lebendgeborenen Kinder bedeutend

zu erhöhen . In zwei Jahren wurden nicht weniger als

450 000 Ehestandsdarlehen mit 240 Millionen RM . gewahrt ,
d . h . 4 5 0 000 Heiratsreise Mädel haben ihren

Arbeitsplatz für einen bisher arbeitslosen i

Volksgenossen sreigemacht . Ich bin Überzeugt , so

betonte der Staatssekretär , daß es gelingen wird , in einer j
Reihe von Jahren zu einer Zahl von Eheschließungen zu kom - J
men die doppelt so groß ist wie die Zahl der Eheschließungen

im Lahre 1932 . Die Auswirkung des Gesetzes zur Forderung 1

der Eheschließungen hat sich in Mehrfacher Hinsicht gezeigt . |
Die Verminderung der Arbeitslosigkeit hat eene V e r - |
mind erung des Finanzbedarfs der Arbeits - ß

l o s e n h i l f e auf der Ausgaben,eite des öffentlichen Haus - |

Halts zur Folge gehabt . Allein das Gesetz zur Förderung der |
Eheschließungen hat bisher zu einer Minderung des Finanz - ß

bedarfes der Arbeitslosenhilfe um rund 200 Millionen Mark I

geführt . Auf der anderen Seite beobachten wrr die Erhöhung j
des Aufkommens an Steuern , Abgaben und sozialen Versiche¬

rungsbeiträgen . Hinzu kommt die bedeutende Erhöhung i

der Nach frage nach Kleinwohnungen und die da - 1

durch bedingte Forderung des Kleinwohnungsbaues . Zwangs - 1

läufig ergibt sich daraus wiederum ein fast dauernd e rh o h - 3

ter Bedarf an E i n r i ch t u ng sg e gensta nd en , Ge - |
b ä ud e in st andse tzun gen usw .

Staatssekretär Reinhardt wies auf die Entwick - |
lung des Steueraufkommens als werteren Erfolg ]
der wirtschaftspolitischen Maßnahmen hin . Die Folge dieser A

Steuerpolitik ist , daß das Aufkommen an Steuern sich j

nicht mehr nach unten bewegt , sondern nach oben . Lohn -, 1

Einkommen - , Umsatz - und Verbrauchssummen der deutschen j

Volkswirtschaft sind gestiegen .

So kann heute schon gesagt werden , daß die Steuer - 1

einnahmen des Reiches im Rechnungs ; ahrH
1935 um rund 2 Milliarden Reichsmark großer 4

sein werden als sie 1933 gewesen sind .

Staatssekretär Reinhardt warnte aber davor , au » bej 1

glänzenden Entwicklung des Steueraufkommens den Schluß |
- u ziehen , daß das Reich an eine Auflockerung seiner Aus - 1

gabenwirtschaft oder gar an eine großzügige Behandlung von J
Anträgen auf dem Gebiet der Steuern denken könne . Das j

Mehr
"
an Steueraufkommen , so betonte er , sei im wesentlichen

eine Folge der Maßnahmen der Reichsregierung zur Der - -4

Minderung der Arbeitslosigkeit und zur Belebung der Wert - 1

schuft Alle diese Maßnahmen haben zu einer sehr erheblichen i

Vorbelastung der Reichshaushaltsjahre bis

1940 geführt , und diese Vorbelastungen sind gemacht worden

in der Überzeugung , daß die Maßnahmen zur Verminderung3
Der Arbeitslosigkeit , zur Belebung der Wirtschaft und zu

einem erheblichen Mehr an Steueraufkommen führen werden ,

aus dem die Abdeckung möglich sein wird . Das Mehr an

Steueraufkommen ist auf einige Jahre restlos zur Abdeckung

dieser Vorbelastungen erforderlich .

Die Haushaltslage des Reiches bedingt , daß trotz der

außerordentlich erfreulichen Entwicklung des Steueraufkom - 1

mens in Zukunft noch viel strenger als bisher

eiserne Sparsamkeit in der Gestaltung der Aus -

aabenwirtschaft geübt wird und daß alle gesetzlichen Schritte .
angewandt werden , um jeden Volksgenossen zur pünktlichen

und restlosen Erfüllung seiner steuerlichen Pflichten anzuhal -

ten Der Ausbau des Betriebsprüfungsapparates der Reichs -

finanzoerwaltung ist nicht nur erforderlich vom Standpunkt

der steuerlichen Gleichmäßigkeit und der sozialen Gerechtig¬

keit sondern auch zur Sicherung des Eingangs aller Ein - z

nahmen , auf die das Reich Anspruch hat und deren es zur Er - ,

füllung feiner großen Aufgabe bedarf .

Zur Sicherung des Eigenbedarfs .

Danzig , 1 . Aug . Die Danziger Regierung hat , um den

katastrophalen Auswirkungen der Zollverordnung des pol¬

nischen Finanzministers zu begegnen , auf Grund des offen¬
sichtlichen Staatsnotstandes dos Landeszollamt angewiesen ,
eine Reihe lebenswichtiger Waren , insbesondere
Lebensmittel für den Eigenbedarf der Danziger Bevölkerung

zollfrei 063 u fertigen . Die Pressestelle des Danziger
Senats teilt darüber folgendes mit :

„ Die Danziger Wirtschaft befindet sich tn
einer Ä -1 i , e , wie sie sie n0ch nie erlebt hat .

Diese Krise ist durch die Verordnung des polnischen Finanz¬
ministeriums vom 18 . Juli hervorgerusen , durch die , ohne daß

diese Maßnahme vorher auch nur angedeutet worden märe ,
die Danziger Zollverwaltung für die Abfertigung von Waren

nach Polen lahmgelegt worden ist . Der Heilungspro¬
zeß der Danziger Wirtschaft , welcher durch die Lockerung der

Devisenbewirtschaftung am 17 . Juli einen neuen Austrieb be¬
kommen hatte , wurde dadurch radikal unterbrochen .
In Auswirkung der polnischen Zolloerordnung sind alle
Waren , die auf dem Wege nach Danzig waren und sich hier
auf Lager befunden hatten , nach Gedingen umgelei -

tet worden . Der Hafeneinfuhrverkehr ist heute tot . Die

Rückwirkungen auf die gesamte übrige Wirtschaft , insbeson¬
dere auch auf die Industrie , sind katastrophal .

Auf den unverzüglichen Protest des Senates gegen den

Erlaß der polnischen Verordnung hat die polnische Regierung
eine Aufhebung ihrer Verordnung abgelehnt , so daß die An¬

weisung des Senats an die Danziger Landeszollverwaltung ,
die polnische Zollverordnung nicht durchzuführen , so gut wie

gar keine Auswirkung haben konnte .
Trotz der ablehnenden Haltung in der letzten polnischen

Note bezüglich der berechtigten Danziger Wünsche und trotz
der wirtschaftsstörenden Auswirkungen der polnischen Ver¬

ordnung hat der Präsident des Senats der polnischen Regie¬
rung gegenüber seine Bereitwilligkeit betont , den gesamten
Fragenkomplex in direkter Aussprache ohne Inanspruch¬
nahme anderer Instanzen klären zu wollen .. In dieser Bereit¬

willigkeit sieht der Senat die höchste Stufe seines Verstän -

diguugswillens gegenüber Polen , den er schon so oft bewiesen
hat . Gleichzeitig jedoch hat der Senat zum Ausdruck gebracht ,
daß durch die Auswirkungen der polnischen Zollverordnung
ein außerordentlicher Notstand von Staat
und Wirtschaft ein getreten ist , zu dessen Behebung
außerordentliche Entschlüsse und volle Handlungsfreiheit nach

jeder Richtung hin vorbehalten werden müßen .
Nach eingehender Erwägung und gründlicher Prüfung

der gegenwärtigen Lage ist der Senat zu der Überzeugung
gelangt , daß sofort Maßnahmen getroffen werden müssen ,
welche eine weitere Gefährdung der Devisenlage und eine

unmittelbare Bedrohung der Lebensgrundlagen der Danziger

Nachdruck trat sodann Pieck für die unbedingte Notwendig¬

keit einer größtmöglichen Ausbreitung der kommu¬

nistischen
"

Selbstkritik hinsichtlich der Agitation

unter den Masienovganisationen ein , wobei er in erster

Linie einen entschlossenen Kamps gege n d 1 e Zer -

splitternng in der Gewerkschaftsarbett der

kommunistischen Parteien forderte . Schließlich erachtete Pieck

eine verbesserte Agitationstätigkeit unter der heranwachsen -

den Jugend als die vordringlichste Aufgabe der Komintern .

Die Masseneroberung der Schuler und der schul -

entlasienen Jugend durch die antifaschistische und nntlmili -

taristische Einheitsfront müße das nächste Ziel aller Kommu¬

nisten sein . ( !) Zum Schluß schärfte Pieck den Anwesenden

ein , nunmehr nach den hier erteilten Richtlinien an die

praktische Arbeit zu gehen . . .
Die zweite Woche des Komintern -Kongresses beginnt am

heutigen Freitag mit einem ausführlichen Bericht bes aue

Dem Reichstagsbrandstifter -Prozeki her bekannten beruch -

tigten kommunistischen Agitators D i m 11 r off .
__________

Bevölkerung verhüten . Es müffen unter allen Umständen

Ausgaben vermieden werden , die die Deoisenlage wieder ver¬

schlechtern könnten . Zu diesem Zweck müssen für die Wirt¬

schaft diejenigen Wege geöffnet werden , welche die Nutzbar¬

machung ihrer ausländischen Forderungen ermöglicht und die

ihr ferner mit Hilfe eines Komoensationsverkehrs den Absatz

ihrer Handelswaren und ihrer Industrie - Erzeugnisse gewähr¬

leistet . Außerdem muß der Senat darauf bedacht sein , die

Versorgung der gesamten Danziger Bevölkerung
"mit den

lebensnotwendigen Dingen des täglichen Bedarfs sicherzu¬

stellen .
Um die Quellen einer solchen Wirtschaftsweise zu er¬

schließen , und um die Sicherung der Besorgung der BeoMe -

rung durchführen zu können , hat der Senat im vollen Be¬

wußtsein seiner Verantwortung für das Wohl der Danziger

Bevölkerung dem Präsidenten des Senats die¬

jenigen Vollmachten erteilt , die er erbeten hat , und

die zur Erreichung dieses Zieles notwendig sind - .
Daraufhin ist das Landeszollamt vom Präsidenten des

Senats über die Finanzabteilung angewiesen worden , eine

Das Schlußwort Piecks .

Moskau , 2 . Aug . Nach einwöchiger Tagung wurde am

Donnerstag der erste Teilabschnitt d e s s i e b e n t e n

Weltkongresses der kommunistischen Internationale

mit einem Schlußwort des Deutschen
" Kommu¬

nisten Pieck zu seinem Rechenschaftsbericht über we

Tätigkeit des Vollzugsausschusses der Komintern beendet .

Als Ergebnis der sechstägigen Aussprache , an der sich

nicht weniger als 60 Abgesandte der Kommunistischen Par -

lei ans den verschiedenen Ländern beteiligt hatten , stellte

Genosse
" Pieck unter Beifall der „ Kampftruppen der Welt¬

revolution "
fest , daß die Ausführungen der einzelnen Redner

die „ völlige Einheit und Geschlassenheit der

kommunistischen Reihen aus dem gesamten Erdball

gezeigt hätten . Den Kern des Schlußwortes bildete die

Forderung an die Kommunistische Partei nach Errichtung

einer „ e inheitlichen Kampf - Front
"

gegen den

Faschismus und den imperialistischen Krieg . Mit besonderem

antwortete der Führer und Reichskanzler : „ Für das freund¬

liche Begrüßungstelegramm anläßlich Ihrer Rückkehr von

Ihrer zwölften Forschungsexpedition danke ich Ihnen

bestens . Ich wünsche Ihrer Arbeit zur Auswertung der ge¬

wonnenen Ergebnisse reichen Erfolg . Adolf Hitler ."

* Reichsminister Dr . Goebbels besucht die Ausstellung

« Berliner Kunst 1935 “ . Donnerstagnachmittag stattete der

Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr .

Goebbels , der unter Leitung des bekannten national¬

sozialistischen Malers und Graphikers Hans Schweitzer -

Mjölnur veranstalteten Ausstellung „ Berliner Kunst 193o

am Königsplatz einen längeren Besuch ab . Unter Führung

Hans Schweitzers besichtigte Reichsminister Dr . Goebbels

eingehend die umfangreiche Ausstellung . Der Minister , der

dem verantwortlichen Ausstellungsleiter Hans Schweitzer

für seine Arbeit Dank und Anerkennung aussprach , ver¬

anlaßte nach beendigter Besichtigung der Ankauf mehrere

Bilder .
* Wie Jean Paul zu seinem Namen kam . Jean Paul ,

dieser deutscheste unter unseren Klassikern , ist unter einem

französischen Namen unsterblich geworden , obgleich er m das

Taufregister mit dem gut deutschen Namen Johann Paul

Friedrich Richter eingetragen wurde . Es gibt sogar heute

noch Menschen , die seinen Schriftstellernamen französisch aus¬

sprechen , obwohl man wißen sollte , daß sich das deutsche

, Paul
" bald eingebürgert hatte und daß auch in des

Dichters eigener Familie die Aussprache „ Paul
" und nicht

etwa „ Poll
" üblich war . Wie kam der Dichrer dazu , sich dieses

Pseudonym beizulegen , das seinen Werken nun für alle

Zeiten anhastet ? Seine Anfangswerke hat er anonym er¬

scheinen laßen . Erst bei der Veröffentlichung der „ Unsicht¬

baren Loge
"

, dem frühesten seiner großen Romane , in dem

sich zum ersten Mal der ganze Reichtum dieses Geistes ent¬

faltete trat er aus seiner Namenlosigkeit hervor und wählte

den Namen „ I e a n P a u l “ . Bereits vorher hatte er sich ein¬

mal in einem Gelegenheitsgedicht , einem im Mai 1792 ver¬

faßten Hochzeitscarmen , als Sean Paul unterzeichnet . Man

darf wohl annehmen , daß der Gleichklang nut den Vor¬

namen Roußeaus ihn zur Annahme dieses Pseudonyms be¬

stimmte . Als „ Jean Jaques
" war ja der Genfer Burger

überall in Europa heimisch geworden , und der junge
Kandidat kannte damals kein höheres Vorbild als Rousseau ,
den er „ den einzigen großen Menschen der Zeit

" nannte . Sern

bürgerlicher Name Richter schien ihm für sein Aufiretew in

der Welt und für seinen Einzug in die Unsterblichkeit zu

wenig romantisch . So bezeichnete er sich auf dem Titelblatt

der
"
Unsichtbaren Loge " als Jean Paul , und nur die Vor¬

rede mit der Unterschrift „ Jean Paul Friedrich Richter
" und

der Ortsbezeichnung „ auf dem Fichtelgebirg lüftete den

Schleier . Auch späterhin konnte er sich semen Namen Richter

niemals ohne die Verbindung mit dem vorgesetzten „ Jean

Paul " vorstellen .
* Mufikkorps der Luftwaffe bekommen Saxophone .

Obermusikmeister Husadel , der sich bereits an der Spitze des

Musikkorps eines Jnfanterie -Ausbildungsbataillons bewahrt

hat ist zum Musikinspizienten der neugebildeten deutschen

Luftwaffe ernannt worden . Damit sind die vorbereitenden

Arbeiten für die Schaffung von Musikkorps bei den einzel¬

nen Fliegerhorst - Kommandanturen und Flak - Abteilungen er¬

möglicht worden . Wie von zuständiger Stelle nutgeteiL

wird wird jede Fliegerkommandantur und jede Flak -

Abteilung ein Musikkorps in Stärke von 20 Mann und einen

Spielmannstrupp erhalten . Die Zusammensetzung der

Orchester wird vorläufig die gleiche wie bei der Infanterie
sein doch sollen die Musikkorps der deutschen Lustwaffe tn

Zukunft auch noch Saxophone erhalten . Obermusikmeister

Husadel wird übrigens auch an der Hochschule iur Musik

wirken , wo er bereits einen Lehrauftrag für Theorie und

Komposition erhalten hat .

* Die „ Unverständliche Rr . 1 " . Der Gouverneur des

Staates Kentucky , Laffon , hat Fräulein Gertrude Stein

- um Ehrenobersten der amerikanischen Armee ernannt .

Fräulein Stein ist eine Schriftstellerin , die wegen des

orphischen Dunkels ihrer Schriften bekannt ist , weshalb sie

in Amerika allgemein als die „ Unverständliche Nr . 1 be¬

zeichnet wird . Gouverneur Laffon ist ein galanter Mann

und hat bereits auch die bekannten Filmschauspielerinnen
Mae West , Jean Harlow und Jeanette Macdonald zu

Obristinnen gemacht .

• Wurst wider Wurst . Als Schwind aus Wien fort -

ging bat Bauernfeld , ihm doch dann und wann Nachricht
Über

’
sein Befinden zukommen zu laßen . Schon von der

fünften Station aus sandte Schwind einen Eilboten aus

Bauernfelds Kosten , der einen dicken Brief mit den wenigen

Worten aushändigte : „ Ich befinde mich wohl !" Der

Empfänger machte zu diesem bösen Streich gute Miene ,
kratzte fein letztes Geld zusammen , um den Eilboten zu be¬

zahlen und schwor sich Rache . Nach einiger Zeit erhiett

Schwind in München eine schwere unfrankierte Kiste durch

die Post zugestellt . Als et sie öffnete , fand er darin M seinem

großen Erstaunen einen sechzehn Pfund schweren Stein mit

einem Zettel von Vauernfelds Hand . Darauf stand ge¬

schrieben : „ Lieber Freund ! Bei der erwünschten Nachricht

von Deinem Wohlbefinden ist mir der beifolgende Stein vom

Herzen gefallen .
"
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Wiesbadener Nachrichten .

August .

Der Monat der Ernte . r ~

„ Erniing
" — „ Erntemond " nannten unsere Vorfahren

Oen Monat August , den Monat , in dem das Werk der Ernte
vollendet wird , das im Juli begonnen wurde . Noch klingt
gas Lied der Sensen , noch sinken Halme rauschend zu Boden
und viele Hande müssen stch in harter Arbeit vom Morgen
bis zum Abend regen , ehe auch die letzte Garbe auf den
Erntewagen gehoben wurde . Für den Bauer ist dieser Monat
ein Monat schwerer Arbeit , und er blickt vielleicht oft genug
ein wenig unwillig auf den Stadtmenschen , der in seine
ländliche Ernsamkert flüchtete und in diesen Tagen die für
ihn von Arbeit und nochmals Arbeit erfüllt sind , spazieren

? geht-
Aber es ist nun einmal so — der August ist noch der'

Hauptrelsemonat . Freilich , wer schulpflichtige Kinder hat ,
- nmtz im -öuli reisen , alle anderen aber wählen ost genug

gerade um dem Hauptreiseverkehr im Juli aus dem Wege
gehen , den August für die Sommerreise . Dieser letzte

Sommermonat zeichnet sich meistens noch durch besondere
Mrme und auch durch schönes beständiges Wetter aus Eins
freilich läßt sich nicht verkennen : die Tage werden bereits
fühlbar kürzer . Auf Reisen merkt man das fast noch eindring¬
licher als daheim . Kann man in den ersten August -

| tage » vielleicht nach dem Abendbrot noch einen Abend -
° spaziergang unternehmen , so fällt jeden Tag die Dunkelheit
t ein wenig früher über uns herein , und wenn der Monat
: zu Ende geht , so ist es um acht Uhr bereits dunkel .

Der Mensch , der aus der Großstadt hinausflüchtet in die
k ländliche Stille , erlebt hier noch die August - Ernte . Man mutz
f einmal stundenweit über die Felder wandern , mutz einmal
L sehen , wie allenthalben geschafft wird , wie emsig Garbe um
l Garbe aufgeladen wird und wie endlich der Wagen nach
E harter Arbeit hochbepackt ins Dorf hereinschwankt — gibt es
. ein schöneres Ferienerlebnis ? Aber neben der Getreideernte

bringt der August wieder neue Früchte . Spürbar rückt das
1 oahr weiter . Verschiedene Eemüsearten und Früchte sind be¬

reits wieder verschwunden , ihre Erntezeit ist vorüber . Dafür
t schenk uns der August die herrlichsten Birnen und Apfel ,
ßPflaumen gibt es in Hülle und Fülle und die ersten reifen
Mküsie werden vom Baum gepflückt .

_

Schönheit des Alltags .

Ganz zu Unrecht verleiht man dem Alltag die verächt -
° lichen , würdevernichtenden Prädikate „ grau , nüchtern
K. und c i n t o n i g

"
. Nur für Menschen , die blasiert und auto -

MMtisch in den Tag hineinlebcn , die an all den vielen kleinen
Mteignissen achtlos vorübergchen , ist er so beschaifen Sie
i sehen nicht die schönen Bilder , die uns der Tag der A r -
■. beit bietet . Dabei ist es garnicht so schwierig , reine , wahre

Freude aus dem Alltag zu schöpfen . Man mutz nur verstehen ,
aus der unscheinbarsten Blüte des Geschehens den Honig der

s Beschaulichkeit zu saugen . Mit ein klein wenig Optimismus ,
Lebensbejahung , Nächstenliebe und Sinn für Schönheit

V « rmag man unzählig viel eindrucksvolle Beobachtungen zu
; machen , an denen man oft den ganzen Tag zehrt .

Zugegeben , datz die Arbeit vieler , ja der meisten Men -
stumpf und abwechslungslos ist , so braucht man aber

/ doch nicht die freien Stunden des Tages in einer weiten ,
gähnenden Lde zu verleben .

Herrliche , farbenfrohe Anlagen sind für den Grotzstädter
gechaffen , an denen er sich jeden Tag ergötzen kann , und die

KÄm Fülle von wunderbaren Motiven erschlietzen . Wenn
. man sich nicht einfach müde auf eine Bank fallen läßt und
Weichgültig ins Leere stiert , dann fliegen einem tausend
t Heine , liebliche Freuden zu . Der Alltag breitet dann die
8 ganze Pracht seiner Einfachheit vor uns aus .

Der Wiesbadener Einzelhandel .

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Geschäftsstelle
Wiesbaden ( Einzolhanbelsverbanv Wiesbaden ) hatte die
Leiter sämtlicher Fachgruppen zu einer Versammlung in den
Ta al tret Handelskammer einberufen .

Den Vorsitz führte trei Ortsgruppenleiter des Einzel¬
handels Pg . Wilhelm Gerhardt . Den Bericht erstattete
Geschäftsführer Schüler . In dem etwa IMündigen Bor¬
trage wurden die laufenden Angelegenheiten des Einzel¬
handels eingehend besprochen . Zunächst wurde die neue ( 2 .)

Beitragsordnung
ausführlich erläutert , die Beitragssätze bekannt -gegeben , eben¬
so die sonstigen näheren Bestimmungen wegen der Zah 'lungs -
weise, ^ ferner der Begriff des Umsatzes im Einzelhandel , der
auch solche Verkäufe erfaßt , die nach dem Umsatzsteuergesetz
als Großhandel gelten . Dahin gehören Umsätze des Einzel¬
handels an Weiterverarbeiter , gewerbliche Verbraucher oder
behördliche Großbetriebe . Des weiteren wurde auch die
l . Beitragsordnung besprochen und auf die Senkung der Bei¬
tragssätze hingewiesen , die die Wirtschaftsgruppe Einzel¬
handel in der 2 . Be -itragsordnung hat eintreten lassen . Tie
2 . Beitragsordnung hat Gültigkeit bis zum 31 . Dezember d . I .
Nach Übersicht der Auswivkungen erfolgt die endgültige Fest¬
legung der Jahresbeiträge im Dezember d . I .

Nach dem Gesetz zur Borbereitung des organischen Auf¬
baues der deutschen Wirtschaft , ist

'
die Wirtschaftsgruppe

Einzelhandel ( Gesamtverband des deutschen Einzelhandels )

Pslichtorganisation
aller deutschen Einzelhändler . In einem Rechtsstreit gegen
einen Einzelhändler , der seine Anmeldung nicht vorge¬
nommen hatte , ist dies auch gerichtlich anerkannt und durch
Verurteilung des Betreffenden bestätigt worden .

Zum Einzelhandelsschutzgesetz
wurde über die bisherigen Auswirkungen ausführlich be¬
richtet . Insgesamt gelangten rund 600 Anträge zur Be¬
arbeitung , sowie 21 Prüfungen vor der Handelskammer , bei
denen die , Einzelhandelsorganisation mitgewirkt hat . Bei
den Anträgen wird gemäß der neuen Verordnung vom
Dezember 1934 die Sachkunde , die persönliche Z u -
v e r l ä s s i g k e i t , sowie die Frage der Übersetz u n g
geprüft .

Darauf wurde die Verordnung über die Führung eines

Wareneiugangsbuches
eingehend besprochen und näheres darüber mitgeteilt , wer
zur Führung eines Wareneingangsbuches verpflichtet ist und
was das Wareneingangsbuch enthalten mutz , ferner wie die
Eintragungen zu machen sind , die Aufbewahrungspflicht der
Belege ufw . Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1935 in
KrM . Die Wareneingangsbücher sind in den einschlägigen
Geschäften des Papierwarenhandels erhältlich .

Es wurde dann auf die Notwendigkeit hingewiesen , für
alle Betriebe mit weniger als 20 Gefolgschaftsmitgliedern

Arbeitsbücher
ju beschaffen , die künftig als amtlicher Ausweis über
die Berufsausbildung dienen und eine zweck¬
entsprechende Verteilung der Arbeitskräfte in der Wirtschaft
gewährleisten werden . Vordrucke für die Beantragung der
vom Arbeitsamt auszustellenden Arbeitsbücher sind beim
Arbeitsamt kostenlos zu haben und müssen dort sofort ver¬
langt werden . In Betracht kommen alle Arbeiter und An¬
gestellte , -einschließlich der Lehrlinge und Volontäre . ( Auch
für Arbeitslose gilt die gleiche Vorschrift . ) Bon einem durch
den Herrn Reichsarbeitsminister noch näher zu bestimmenden
Zeitpunkt ab , dürfen Arbeiter und Angestellte nur noch be¬
schäftigt werden , wenn sie im Besitz eines Arbeitsbuches sind .

In dem Bericht wurde dann weiter die am 10 . Juli im

„ Reichsanzeiger
"

veröffentlichte Ankündigung des Herrn
Reichswirtschaftsministers über das Verbot der

Eonderveranstaltungen

besprochen , das für den Einzelhandel von autzerordentlicher
Tragweite ist . Demnach werden alle Sonderveranstaltungen
verboten mit alleiniger Ausnahmeder Jubiläumsoer¬
käufe nach Ablauf von je 25 Jahren , sowie die Reste¬
uer käufe , die während den letzten 3 Tagen der Saison -
schlutz - und Jnventurverkäufe stattfinden dürfen . Als Reste
sind nur solche aus früheren Vrekäufen verbliebene Teile
eines Ganzen anzusehen , bei denen der verbliebene Teil für
sich genommen , nicht den vollen Verkaufswert mehr hat , den
er im Zusammenhang mit dem Ganzen besessen hat .

In der Erläuterung hierzu wurden dann die sonstigen
Einzelheiten der Verordnung besprochen , insbesondere auch
der Unterschied zwischen S o n d e r v e r a n st a l t u n g e n
und S o n d e r a n g e b o t e n . Ankündigungen von Pfingft - ,
Oster - und Weihnachtsverkäufen , die zu regelmäßigen Preisen
erfolgen , gelten nicht als Sonderveranstaltungen und fallen
daher auch nicht unter das Verbot . Ebenso werden Sonder¬
angebote einzelner Waren , die sich in -den regelmäßigen Ge¬
schäftsbetrieb einfügen , aber nicht im Rahmen einer be¬
sonderen Verkaufsveranstaltung feilgeboten werden , von dem
Verbot nicht betroffen .

Gegen Umgehungen des

Zugabeverbots

hat der Herr Reichs - und preußische Wirtschaftsminister einen
Erlag herausgegeben , der sich gegen die Verkoppelung von
Waren unter einem Gesamtpreis richtet ; diese Absicht wird
>in der Zusammenfassung von völlig willkürlichen Waren -

verbindungen gesehen . Die Anziehungskraft des zur Ver¬

schleierung einer Zugabe mißbrauchten Gesamtgebotes liegt
in der wirklichen oder auch nur vermeintlichen Verbilligung
-des als Vorspann für die Hauptware dienenden Mitgeh¬
artikels . Dieser Dertriebsart haften die gleichen Nachteile
an , wie den eigentlichen Zugaben . Auch die Abgabe von
Waren in Behältnissen , die einen selbständigen Gebrauchs¬
wert besitzen , zählt in den meisten Fällen unter die ver¬
schleierten Zugabegeschäfte .

In dem Bericht wurde dann weiter das Wesentliche über
die L e b e n s m i t t e l - K e n n z e i ch n u n g s v e r o r d -
n u n g besprochen und -auf die Kreditmöglichkeiten
durch treu Rh e i n - M a i n i s ch e n G a r a nti eve r b a n d
mit erläuternden Einzelheiten hingewiese -n .

Die Ergebnisse des

Reichsberufswettkampfes 1935

waren hier wenig zufriedenstellend . Die Betriebsführer
wurden daher dringend gebeten , sich dafür einzusetzen , datz
die Lehrgänge der Deutschen Arbeitsfront w -eit zahlreicher
besucht weiden , als dies bisher der Fall war . Dann werden
auch -die Klagen -mancher Betriebsführer über zu geringe Be -
rufsleistungen der Eefolgschaftsmitgli -eder beseitigt werden .
Bom Kreisb -evufserziehungsamt sind Lehrgänge für fast alle

Berufe eingerichtet worden , sodaß reichlich Gelegenheit ge¬
boten ist , das berufliche Können auf die notwendige Höhe zu
bringen .

Bezüglich des
Lehrlingswefcns

wurde auf die Anmeldung der Lehrlinge zur Lehrlings -
r o -I I e Bei der Handelskammer , sowie auf die Anmeldung
zur P f I i ch t p r ü f u n -g i m Her b st aufmerksam gemacht .

Auf den Besuch der L e i p z i -g e r H e r b st m e s s e wurde
empfehlend h -ingewi -esen und der Einzelhandel in seinem
eigenen Interesse zu recht zahlreichem Besuch -aufgefordert .
( Mustermesse 25 .- 29 . August , Textilmesse 25 .- 28 . August ,
Messe für Bau -, Haus - und Betriebsbedarf 25 .- 29 . August .)

Zum Schluss wurden eine Reihe neuer Entscheidungen
auf dem Gebiete des unlauteren Wettbewerbs bekannt -
gegeben .

6 -- Ist nicht stets das Beobachten lustiger Kinder beim harm -

_ Wien Spiet eine sprudelnde Freudenquelle ? — Wird man
. nicht förmlich aus dem Alltag herausgehoben , wenn man
gM wie die Vögel auf den gepflegten Wegen ihr Futter
sttchen ? — Aber oft tappen die Menschen wie Blinde durch
°« n langen Tag , sie sehen all die kleinen Wunder und Schön -
-Mten nicht , die überall an ihrem Wege stehen . Sie sind taub
- Men den jauchzenden Gesang der Vögel ; sie sind blind gegen
i” 5 ehrliche , unschuldige Spiel der Kinder — und schimpfen
wen Alltag grau , nüchtern und eintönig . . .

Die Blume tagt im Kurhaus .

Aeichsiagung des Verbandes Deutscher Blumengeschäfts¬
inhaber .

: . Der Verband Deutscher Blumengeschäfts -
i Inhaber hält vom 15 . bis 19 . August im Kurhaus zu
( Esbaden seine diesjährige Reichstagung ab . Mit
' Reichstagung ist eine grotze Bindekun st schau
‘Sunbe .n Durch diese Blumenschau , die etwas Besonderes

! ?’cten wird , wollen die deutschen Blumengeschäftsinhaber die

f Wntliche Meinung darauf Hinweisen , datz sie nicht nur
(

-numenhändler sind , sondern in erster Linie Blumenbinder
" 08 durch ihre Bindekunst die Kinder Floras erst zur

? • Wirkung kommen . Für eine derartige Schau geben
die Prunkräume des Kurhauses den denkbar besten

Zahmen ab . Sämtliche Säle werden eine Ausschmückung mit
Z

*,en Blumen der Jahreszeit in den verschiedensten Formen
. Außerdem wird eine Sonderschau „ Die Nelke

k ? " J h r Gefäss
"

trefflich zeigen , datz zur edlen Blume
Mmer Züchtung auch ein künstlerisches und kein kitschiges

gehört . Diese Sonderschau soll mit dazu beitragen , datz
M endlich mit den Gefässen aller Art aufgeräumt wird , die

' n lassen ohne Verständnis für Farbenharmonie
| j.

® Anpassung an die Lebensnotwendigkeiten der Blumen
L

” Handel gebracht worden sind .
Der kulturelle Wert der deutschen Blumenbindekunst

K ? »ie Sonderausgaben dieses Berufes haben ihre Aner -
Lul

’
s? ® but $ die berufenen Stellen dadurch gefunden , datz

; Reichswirtschaftsministerium die Fachgruppe Blumen -
- r.?.ten als selbständige Berufsgruppe anerkannt und
WWlrsiert hat .
> ft ® *6 feierliche Eröffnung der Blumeybindekunstschau im
t 10 irtUs - " folgt am Freitag , 16 . August , vormittags um

fVrLe
' ln Gegenwart der Vertreter der Partei und der Be -

$
~ Indische Kurgäste im Kochbruunengarten . Am

r ^ " erstagnachmittag besuchte ein indischer Grossgrund -
‘?ur . Zeit im Hotel „ Rose "

abgeftiegen ist , mit
Um

*
; Begleiterin den Kochbrunnen . Die Fremden zeigten

W
3 Interesse für die Einrichtungen und die Gartenan -

dx? ~ n6 _ promenierten längere Zeit im Garten . Während
Reoloi «

" 6grundbesitzer europäisch gekleidet war , trug seine^ reitenn die indische Nationaltracht — ein hellila Unter «

— Heldenehrung . Die Kameradschaftliche Vereinigung
des ehemaligen Feldartillerie - Regiments 27 „ Oranien "

liess
durch 30 Kameraden , die den französischen Schlachtfeldern
einen Besuch machten , auf dem deutschen Heldenfriedhof von
R o y e , für den das Nassauer Land die Patenschaft über¬
nommen hat , für die gefallenen Kameraden der Heimat
einen Lorbeerkranz niederlegen .

— Christliche Eesangenenhilse . Die christliche Eefange -
nenhilfe bildet einen wichtigen Teil der kirchlichen Liebes¬
arbeit . Sie umfasst die Seelsorge an den Ge¬
fangenen , die Fürsorge für die aus dem Ge¬
fängnis Entlassenen und die Betreuung der
Familien Gefangener . Um den evangelischen Eemeinde -
gliedern ein Bild von dieser wichtigen Arbeit zu geben ,
werden folgende Vorträge veranstaltet : Montag , 5 . Aug . ,
20 .30 Uhr , Hauptkirche Biebrich ; Dienstag , 6 . Aug ., 20 .30
Uhr , im Gemeindehaus der Bergkirche , Steingasse 9 ; Mitt¬
woch , 7 . Aug . , 20 .30 Uhr . im Lutherkirchensaal . Sämtliche
Vorträge werden voin Bolksmissionar Strohm gehalten ,
der in dieser Arbeit schon lange tätig ist . Die evangelischen
Gemeindeglieder werden zu reger Teilnahme an diesen Vor¬
trägen herzlich eingeladen .

— Zweimal Selbstmordversuch ? Im Distrikt Nonnen¬
trift wurde in der Nähe des Eishauses am Donnerstagmittag
ein junger Mann bewußtlos aufgefunden . Er hatte zuviel
Veronal zu sich genommen . — In einer Wohnung im Westen
der Stadt wurde ein in den 30er Jahren stehender Mann
mit Eas vergiftet aufgefunden . Bei beiden Personen veran¬
lasste man die Überführung ins Städtische Krankenhaus . Ob
Selbstmordversuche oorliegen , oder ob es sich in beiden
Fällen um Unglücksfälle handelt , ist noch nicht geklärt .

— Tot aufgefunden . In feiner Wohnung im Westen
der Stadt wurde ein junger Mann erhängt aufgefunben .
Der herbei geholte Arzt konnte nur noch den Tod feststellen .
Die Tat geschah vermutlich in einem plötzlichen Anfall
geistiger $ crmirrung .

— Verkehrsunfälle . Ein bedauerlicher Unglücksfall er¬
eignete sich am Donnerstag gegen 16 .30 Uhr in der Emser
Straße . Dort ist eine Holländerin aus einem auf der Durch¬
reise befindlichen holländischen Omnibus gefallen . Die Ver¬
unglückte war die Ehefrau des Fahrers des Omnibusses . Sie
faß während der Fahrt neben ihrem Mann und legte ihren
Ellenbogen auf den Türdrücker . Hierbei öffnete sich die Tür
und die Frau stürzte auf die Fahrbahn . Sie zog sich einen
Beckenbruch zu und mußte in das Städtische Krankenhaus
verbracht werden . — Gegen 12 .30 Uhr wurde in der Taunus -
stratze ein Kraftwagenführer , der bei feinem dort parkenden
Fahrzeug gestanden hat , von einem Radfahrer angefahren
und zu Boden geworfen . Der Kraftfahrer erlitt einen
Schlüsselbeinbruch und Kopfverletzungen . Die Schuldfrage
wird noch geklärt .

— Ans dem Wiesbadener Handwerk . Am Montagabend
hatten sich km Haufe der DAF . zahlreiche Mitglieder der
Schuhmacherinnung versammelt , um der feierlichen Los¬
sprechung , Überreichung von Meisterbriefen an 25 Jung¬
meister und der Eesellenlossprcchung beizuwohnen .

kleid und elfenbeinfarbenen Überwurf , der mit einer Breiten
Brokatkante verziert war .

— Wiesbadener Winddaten vom Juli . Im Juli war die
mittlere Windstärke in Wiesbaden nach den Daueraufzeich¬
nungen der meteorologischen Station der Astronomischen
Gesellschaft 2 .21 Meter in der Sekunde , während die mittlere
tägliche Höchstgeschwindigkeit 7 .83 mps betrug . Das höchste
Maximum des Monats wurde am 1 . um 10 .49 Uhr abends
mit 13 .0 mps gemessen , woraus sich ein Böenmaximum von
22 mps berechnet . Das niedrigste tägliche Maximum wurde
am 27 . mit 4 .0 mps beobachtet . Von allen Stunden des Juli
hatten 25 % eine Windstärke kleiner als 1 mps , 25 % eine
solche zwischen 1 und 2 mps , 19 % zwischen 2 und 3 , 17 %
zwischen 3 und 4 , 9 % zwischen 4 und 5 , 3 % zwischen 5 und 6 ,
1 % zwischen 6 und 7 und 1 % mehr als 7 mps . Das tägliche
Maximum trat durchschnittlich zwischen 3 und 4 Uhr nach¬
mittags und das Minimum zwischen 4 und 5 Uhr vormittags
ein .

— Ausgabe von Ehrenkreuzen für Kriegsteilnehmer .
Der Polizeipräsident teilt mit : Die Ehrenkreuze für Kriegs¬
teilnehmer , die im Monat März 1935 Beantragt worden
sind , können von Montag , 5 . d . M ., ad Bei den zuständigen
Polizeirevieren in Empfang genommen werden .

— Zur Gebührenfreiheit der NSDAP . Der Reichs¬
finanzminister hat bestimmt , dass in der Frage der Eebühren -
freiheit der NSDAP , unter der „ Partei als solche

" die
NSDAP , mit ihren Gliederungen zu verstehen sei . Gliede¬
rungen der Partei sind nach dem gegenwärtigen Stand :
SA ., SS ., NSKK ., HI ., einschließlich des Jungvolkes , des
Bundes deutscher Mädels und der Jungmädels , NS . Deut -
cher Studentenbund und NS .-Frauenschaft . Dem Stellver¬

treter des Führers sind Ergänzungen vorbehalten . Die der
Partei angeschlossenen Verbände fallen nicht unter die Partei
als solche und sind daher von den Stempelabgaben nicht be¬
freit . Der Reichsfinanzminister hat weiter bestimmt , datz
diese Erläuterung des Begriffes „ Partei als solche

" nicht nur
ür die Zukunft gilt , sondern auch für die Fälle , die seit der

Anordnung der Landesregierungen über die Gebühren - und
Stempelfreiheit der NSDAP , anhängig geworden sind .

— Steuerstundung erst von 10 RM . ab . In einer am
6 . August in Kraft tretenden Verordnung des Reichsfinanz¬
ministers wird bestimmt , dass bei Zöllen und Verbrauchs¬
teuern die Zahlung fälliger Beträge auf Antrag des Steuer¬

pflichtigen nur hinausgeschoben werden darf , wenn der Be¬
trag , dessen Aufschub beantragt wird , in jeder Steuerart
mindestens 10 RM . erreicht .

— Listenmässige Erfassung der Dauerausscheider von
Krankheitserregern . Reichsinnenminister Dr . Frick hat an¬
geordnet , daß die Gesundheitsämter eine Liste der in ihrem
Kreis wohnenden Dauerausscheider von Erregern über¬
tragbarer Darmerkrankungen , soweit sie sich im wehrpflich -
rigen Alter befinden , den für den Dauerausscheider zustän¬
digen Wehrbezirkskommando übersenden . Gleichzeitig ist ein
Verzeichnis aller dieser Dauerausscheider dem für den Wohn¬
ort zuständigen Landesarbeitsamt zuzuleiten .
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Festkonzert der 66 .

Karl

Der

dieses Bataillons den Feldzug
Verband er auch die Ehre Hai

zu dürfen .

Über 2900 Jugendherbergen künden von der Heimat¬
liebe des deutschen Volkes . Die Hitlerjugend
baut weiter .

Hilf ihr dabei !

älteste SS . -Mann Deutschlands ST .- Hauptscharfi
Theil

langjährige Wirt der Marburger Herberge ,Z -

Heimat
"

, Rentner Andreas Weder . Mit dem &

blichenen ist einer der letzten Teilnehmer an der &

sailler Kaiserproklamation zur großen Armee M

rufen worden . Weber , der aus Thüringen stammt , f

hörte vom Jahre 1866 ab dem früheren Marbmz !

^ äaerbatcrillon Rr . 11 an und machte im ^ iusikkH

dieses Bataillons den Feldzug 1870/71 mit , in deD

Verband er auch die Ehre Hatte , an der feierlch

Kaiserkrönung im Versailler Spiegelsaal tenneym

digen Bildbericht von den neuen Reichsautostimßen , schöne

Aufnahmen von Sevilla , die Wochenschau und einen origi¬
nellen Puppenfilm . - Auf der Bühne gastieren „ Milcar

u n d C o .
“ als komische Akrobaten von fabelhafter Gewandt¬

heit und durchschlagendem Humor . If-

* Thalia - Theater . „ Drachenbräu
" und „ Sonnenbräu "

stehen in erbittertem Konkurrenzstreit . Der Seniorchef der

Sonnenbrauerei möchte wohl einen Ausgleich erwirken , doch

seine bestgemeinten Vorschläge friedlicher Vereinigung fin¬

den bei der alten Gräfin Drachenstein nur taube Ohren .

Sie kann sich solche Halsstarrigkeit schon leisten , denn sie we »8 ,

daß sie über den besten Braumeister verfugt . Da bleibt der

Gegenseite nichts übrig als „ Der Kampf m t1 ” em

Drache n "
, für den die Filmautoren Dalman und Stöckel

ein sehr witziges Manuskript abgefatzt haben . Mit List und

Tücke richten sich die Angriffe auf den wunden Punkt der

Gegnerin , nämlich auf den tüchtigen Braumeister , der ihr

mit allen Mitteln abgespannt werden soll . Dazu treten die

zwei jüngeren Teilhaber des Sonnenbraus tn drolliger

Maskerade auf , und was dem Bruder nicht gelingt , bringt

die Schlauheit der Schwester zustande . Der eingefleischte

Junggeselle in Drachenstein
'
schen Diensten verliebt sich,über

beide Ohren in die fesche vermeintliche „ Wirtschafterin auf

dem Schloß , doch auch der junge Erbe des Sonnenbraus ge¬

rät in zärtliche Beziehungen zu einer Verwandten der

strengen Gräfin . Ein Spiel „ Der Kampf mit dem Drachen

soll zur Jubiläumsfeier der gräflichen Brauerei aufgefuhrt

werden , darin treffen sich als Mitwirkende Angehörige der

beiden feindlichen Häuser , während die alte Gräfin noch

völlig ahnungslos ist . Der Knalleffekt bei offener Buhne

kann nicht ausbleiben , schließlich mutz auch der überlistete

Drache selbst gute Miene zum bösen Spiel machen . Der

heitere Film hat so bereits den Vorteil recht aparter Erfin¬

dung und eines sehr originellen Hintergrundes . Die ge¬

gebenen Möglichkeiten der Verwicklung und einer kräftigen

Situationskomik arbeitet der Regisseur Franz Seitz wirk¬

sam heraus , läßt sich keine Mittel humorvoller Steigerung

entgehen und gibt eine köstliche Parodie einer von Zahlreichen

Zwischenfällen heimgesuchten Dilettantenauffuhrung . Neben

diesem Schwankmäßigen aber kommen auch Eharakterkomik

vollauf zu ihrem Recht , denn der Stoff bringt eine Reihe

prachtoller Typen , die vorzügliche Verkörperung finden :

Voran der Braumeister Joe Stöckels in unübertrefflicher
I bajuvarischer Behaglichkeit , kernig und von breitstromendem

Humor , ihm ebenbürtig Adele Sandrock , die sich als

Herrin vom Drachenstein wieder so recht in ihrem Element

fühlt . Diese beiden Spitzenleistungen allein wurden den

Besuch lohnen , doch ausgezeichnet ist auch Lucie Englisch

in ihrer forschen Keckheit , liebenswürdig Hans Schlenck

und anmutig Gretl Theimer , nicht zu vergessen O d e -

mars klassischen Kammerdiener . Das Vorprogramm ent -

I hält neben der neuen Tonwoche und einem lustigen Micky -

silm schöne Aufnahmen aus der fränkischen Schweiz . l « .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Nach Franz Lehars gleichnamiger

Operette wurde der fröhliche Tonfilm „ Eva "
gedreht dem

das zugrunde liegende Buch Ernst M a r i s ch k a s frische

und beschwingte Spielfreude gibt . Georg , der Erbe einer

großen Porzellanfabrik , wird von seiner Großmutter dringend

zur Führung des Betriebs berufen ; seine Passion gehört dem

Rennfahren und ein wenig auch dem vergnüglichen Leben

in munterer Gesellschaft , aber nachdem er einmal sich bereit

erklärt hat , das Erbe zu übernehmen , will er mit der neuen |

Tätigkeit von Grund aus vertraut werden und zunächst uner¬

kannt als schlichter Werkmann in der eigenen Fabrik ar¬

beiten . Der immer bedenkliche Prokurist , ein altes Tradi¬

tionsstück der Firma , sieht diesen Plan sehr ungern , und tn

der Tat bleiben die befürchteten Verwicklungen nicht aus .

Das scheinbare Verschwinden des eben heimgekehrten Chefs

macht die dörfliche Obrigkeit argwöhnisch und bringt sogar

einen Unschuldigen hinter schwedische Gardinen . Doch Haupt¬

ursache der aufregenden Zwischenfälle wird die hübsche kleine

Eva , die als Waisenkind die ganze Fabrik bemuttert , soweit

sie nicht selbst in das reizende Mädel verliebt ist ; die offen¬

sichtliche Neigung des Eindringlings für Eva , die Erwide¬

rung findet , ruft Gegnerschaft auf den Plan , allein Georg

zeigt in kritischer Lage , daß er Kopf und Herz auf dem rechten

Fleck hat , und vor der zusammenströmenden Belegschaft kann

er Evas Verlobung verkünden . Der Film verfügt über den

Stoff der Operette nur in freier Bearbeitung , setzt dabei die

Bildwirkung verständig in den Vordergrund , schränkt die

gesanglichen Partien auf wenige schmissige Lieder ein und

stützt die einschmeichelnde Musik als stimmungfördernde Um¬

rahmung . Eine temperamentvolle Steigerung läßt in der

Handlung keinen toten Punkt , immer neue Einfälle reißen

zündend mit . Der Regisseur , der bekannte Darsteller

Johannes Riemann , verfügt dabei über eine sehr leichte

Hand und eine ebenso ungezwungene Frische der Bildaestal -

tunq . Deutlich vor allem wird seine Einwirkung auf Mazda

Schneider in der Titelrolle , die in den letzten Filmen

etwas von ihrer Ursprünglichkeit verloren hatte , die sich hier

an sprühender Lebendigkeit , an anmutiger Schelmerei selbst

übertrifft und eine ihrer besten Leistungen schafft . Ihren

Partner Georg zeichnet Hans Söhnker voll uberschaumen -

der Lebensfreude . Adele Sandrock offenbart auch in

einer kleineren Charge die ganze Skala ihres Könnens , mit

vollsaftiger Urwüchsigkeit wirkt wieder Heinz Rühmann
und als trefflicher Charakterkomiker Hans Mo , er .

Ferdinand Meyerhofer erzwingt ein neuer Name durch

starke schauspielerische Mittel Beachtung . Wie der Hauptfilm

hat auch das Beiprogramm bestes Niveau ; es bringt leben «

Wiesbaden - Bierstadt .

In stiller und zäher Arbeit hat die hiesige Orts -

gruppenwaltung der NSV . ein Volks - und

Sportfest vorbereitet , das unter Mitwirkung der Bier -

stadter und Kloppenheimer Vereine an den Tagen des

3 ., 4 . und 5 . August durchgeführt wird . Das Fest nimmt am

Samstagabend mit einer großen Feierstunde im Festzelt an

der Adlerstraße seinen Anfang . 3n bunter Reihenfolge
werden hier die Gesang - , Turn - und Sportvereine ihre

Kunst zeigen . Den musikalischen Teil für den Samstagabend

hat die Kreiskapelle der NSDAP , übernommen . Der Sonn¬

tag steht im Zeichen sportlicher Wettkämpfe . Als erste treten

die Radsportler mit einem 10 - Runden - Rennen in

Aktion . Start und Ziel befinden sich in der Waldstraße tn

Bierstadt . Im Anschluß hieran zeigen ebenfalls die Rad¬

fahrervereine im Festzelt an der Adlerstraße Wettkampfe

im Radballspiel , während die Züchter des Vereins

für deutsche Schäferhunde Dressurübungen ihrer

rassigen Hunde zeigen werden . Am Nachmittag um 1 .30 Uhr

findet ein Aufmarsch der Turner und Sportler statt , denen

sich um 2 Uhr im Festzelt Weitkämpfe der Turner und Boxer

anschließen werden . Um 5 Uhr nachmittags gibt der MGV .

„ Frohsinn
" und der in Wiesbaden weilende Löhdorfer

Männerchor aus Solingen ein Konzert . Am Abend findet
dann im Festzelt große Tanzbelustigung und Volksfest

statt . Der Montag sieht Kinderbelustigung und Volksfest vor .

— Nordenstadt , 1 . Aug . Die seitens der Main -Kq

Werke am Mittwochabend in der „ Krone "
abgehaltene

tische Vorführung elektrischer Herde usw . hatte einen über¬

starken Besuch zii verzeichnen .

— Wallau , 1 . Aug . Die letzten JnstandsetzungsaibB
( Wege - und Grabenbäu ) in der Gemarkung wurden »

Tage einem Tiefbauunternehmer übertragen . Nach

stellung der erforderlichen Mittel finden die hiesigen .«

werbslosen für etwa ein halbes Jahr Arbeit . — Seit eine

Tagen sind zirke 10 Erwerbslose mit Kulturarbeiten t® «

sigen Wald beschäftigt .

A Eppstein i . T . , 1 . Aug . Am Samstag , 3 .
abends 8,15 Uhr , bringt die Hessen - nassauische N «

bühne des Volksbildungsvereins Wiesbaden das M

spiel „ Liselott von der Pfalz
" von Rudolf Presdri ;

Aufführung .

# Breithardt , 1 . Aug . Erheblicher Schaden, ^
durch Wildschweine verursacht worden ist , konM

Weizenfeldern festgestellt werden . — Bei betJJ
Musterung am 31 . Juli in Bad Schmalbach wurden ?

Mann von hier zum Heeresdienst eingszogen . H

Überlieferungen , wie Eierfammeln , kamen WH

wieder zur Geltung . — Die guten Erträge W

Kornernte stellte ein hiesiger Landwirt fest , der .

Kornhalmlänge von weit über 2 Meter vorfand
81 Körner an einer Ähre zählte .

— Montabaur , 1 . Aug . In den letzten 9^4

wurden in drei verschiedenen Gemeinden des AA

waldes Kircheneinbrüche verübt . In der

kirche in Berod drangen die Diebe in die Kirchs
erbrachen die Opferstöcke und öffneten mit einem W
fundenen Schlüssel das Tabernakel . Monstranz ,

Kelche ließen die Diebe stehen , stahlen dagegen cUn

handenen Hostien . Ähnliche Einbrüche wurden üW

den Pfarrkirchen von Wallmerod und Hahn ausgtl ^

— Kurhaus . ( Wachen - Spiegel .) Sonntag , _
4 . Sluguft ,

11 .30 Uhr Kochbrunnen : Frühkonzert . 11 .45 Uhr im

Blumengarten vor dem Kurhaus : Promenadenkonzert , 16 .30

Uhr : Konzert , 20 .30 — 22 .30 Uhr : Konzert , Solist : Willi

Pretzsch , Flöte . Montag , 5 . August : 11 Uhr Kochbrunnen :

Frühkonzert , 20 .30 Uhr : Konzert . Dienstag , 6 . August :

11 Uhr Kochbrunnen : Frühkonzert , 18 .30 Uhr :Konzert , Gast -

Dirigent : Herbert Brandt , Braunlage . 20 .30 Ühr : Konzert .

Gast - Dirigent : Herbert Brandt Braunlage . Mittwoch ,
7 . August : 11 Uhr Kochbrunnen : Frühkonzert ( Kapelle Karl

Bastian ) , 16 Uhr und 20 Uhr : Zwei Erotz -Konzerte des

Mustkkorps und des Spielmannszuges der Leibstandarte
SS . Adolf Hitler , unter Leitung von Hauptsturmfuhrer

Obermusikmeister Müller -John . Donnerstag , 8 . August :

11 Uhr Kochbrunnen : Frühkonzert ( Kapelle Karl Bastian ) ,
16 .30 Uhr : Konzert , 20 .30 Uhr : Wiener Abend . Freitag ,
9 . August : 11 Uhr Kochbrunnen : Früh - Konzert , 16 .30 Uhr :

Konzert , 20 .30 Uhr : Konzert . Samstag , 10 . August .

Fröhliche Fahrt in den Rheingau über Schlangenbad nach

Rauenthal mit Weinprobe in den Kellereien der Winzer -

genossenschaft . Fahrpreis 2 .50 RM „ Abfahrt 15 .30 Uhr

Theater - Kolonnade . 11 Uhr Kochbrunnen : Frühkonzert ,
16 .30 Uhr : Konzert , 20 .30 Uhr : Operetten -Abend . Sonntag ,
11 . August : 11 .30 Uhr Kochbrunnen : Frühkonzert ( Kapelle
Karl Bastian ) 11 .45 Uhr im Blumengarten vor dem Kur¬

haus : Promenadenkonzert , 16 .30 Uhr : Konzert , ausgefuhrt
von der NSBO .- Kapelle , Dirigent : Karl Lang , 20 .30 Uhr :

Konzert , ausgeführt von der NSBO .-Kapelle , Dirigent :

Karl Lang .

— Treffen der 29er . Am 10 . und 11 . d . M . findet tn

Koblenz eine Wiedersehensfeier der ehemaligen Ange -

börigen des 3 . Rhein . Jnf .-Reg . von Horn Nr . 29 statt Alle

Wiesbadener Angehörigen des Regiments treffen sich am

3 . d . M . bei Kamerad Langhatdt im Restaurant „ Pfau ,

Schwalbacher Straße , zu einer Vorbesprechung .

— Die Köln -Düsseldorfer Rheindampsschisfahrt veran¬

staltet am Samstag , 3 . August , eine Sonderfahrt nach Nier¬

stein Abfahrt ab Wiesbaden -Biebrick 15 .30 Uhr . Rückkehr

22 Uhr .
— Sonntag - Sonderzug nach Baden -Baden . Die für

Sonntag , 4 . August , vorgesehene Sonderfahrt nach dem in¬

mitten herrlicher Schwarzwaldberge gelegenen Weltbad

Baden - Baden wird bestimmt ausgeführt . Da die Fahr¬

preisermäßigung 60 % beträgt , darf man wohl erwarten ,

daß sich viele an dieser gut vorbereiteten Fahrt beteiligen

werden . Der Fahrkartenverkauf wird eingestellt , so bald die

zur Verfügung stehenden Sitzplätze vergriffen sind .

— Wiesbadener Künstler . Fräulein Gretel Wittlich ,

Schülerin von Christian Streib , wurde an das Stadttheater

Breslau engagiert .

Seite $ . Nr . 208 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Frankfurt a . M ., 1 . Aug . Arn Donnerstag traf der

erste Sonderzug ein , der Gäste zum Stenographentag

aus dem Saargebiet nach Frankfurt brachte . Am Freitag

laufen dann in rascher Folge Sonderzüge aus allen Teilen

des Reiches ein . Auch die ersten ausländischen Caste
^

weilen

bereits in Frankfurt a . M . Von Polen ist als offizieller

Vertreter der polnischen Regierung Prof . Stanislaus Korbei

von der Krakauer Universität eingetroffen . .
Der offizielle

Vertreter der ungarischen Regierung , Ministerialrat Trager ,

befindet sich ebenfalls bereits in Frankfurt a . M . Wertere

Regierungsvertreter werden aus Italien und Österreich er =

wartet . — Ein junger englischer Sportsmann befindet sich

gegenwärtig auf einer Faltbootfahrt von London nach Sid¬

ney . Nachdem er bisher erfolgreich den Kanal überquert

hatte und dann auf dem Rhein bis Mainz gefahren war ,

traf er am Mittwoch in Frankfurt a . M . ein und legte an

der Mainwiese fest . Abends ließ er nun für kurze Zeit Zelt

und Boot unbewacht und mußte bei feiner Rückkehr die be¬

trübliche Feststellung machen , daß man ihm inzwischen das

Boot mitsamt dem Außenmotor g e st o h l e n hatte .

Ein Ei , das explodierte .

= Bingen , 1 . Aug . Als der Arbeiter Schmidt aus

dem benachbarten Wöllstein auf dem Felde beim

Roggenmähen tätig war , sah er plötzlich aus dem Boden

ein Hühnerei liegen . Er hob es auf , wobei das Ei

explodierte und seine Flüssigkeit nach allen Seiten aus¬

spritzte , die sofort , wo sie hintraf , in Brand geriet . Zn

wenigen Augenblicken stand Schmitts Kleidung in

Hellen Flammen . Auch die Garben , die in un¬

mittelbarer Nähe standen , fingen Feuer . Vergeblich

versuchte der bedrohte Mann , sich des Feuers zu er¬

wehren So rief er denn seinen in der Nähe weilen¬

den Arbeitskameraden zu , das Feuer zu loschen , was

auch nach einiger Zeit gelang . Schmitt trug jedoch an

den Händen und im Gesicht schwere Brandwun¬

den davon . Man prüfte später die Reste des feuer¬

speienden Eies und fand , daß es sich um ein g ' ftge -

f ü l l t e s Ei handelte , das im Frühjahr zur Vermch -

tuna von Krähen ausgelegt worden war . Der giftige

chemische Inhalt hatte durch das Lagern eine Verände¬

rung erfahren und sich in ein explosives Gemisch ver¬

wandelt .

Bereits reife Trauben in den Mosel - und Saar¬

weinbergen .

= Trier , 1 . Aug . Während durchweg in den Wein¬

bergen die Trauben erst „ im Hang
"

sind , fand man in

den letzten Tagen in guten Lagen vereinzelt schon reife

Trauben , die , wie der Winzer sagt , schon weit „ im

Wein "
sind . Vielfach finden sich Rebstöcke , an denen

nur wenige , günstig hängende Trauben zur Reife ge¬

langt sind . Diese Frühreife der Trauben ist eine groge

Seltenheit , läßt aber kaum Rückschlüsse auf einen frühen
Eintritt der allgemeinen Traubenreife zu .

Ein Teilnehmer an der Versailler Kaiserproklamation
gestorben .

= Marburg , 1 . Aug . Im hohen Alter von 90

Jahren verstarb hier der frühere Gendarm und spätere

wirkt in dem am Samstag , den 3 . August 1935 , abends 8 W

stattfindenden Festkonzert anläßlich des 5jähngen Besteh ^
des Musikzuges der 78 . SS .- Standarte ( früher 2 . Gy

Standarte ) im Kurhaus mit .

Theil steht im 66 . Lebensjahr , gehört dem Musikzug bet ^
SS - Standarte seit Gründung an und hat trotz seines Mch
jeden Dienst , ob Ausmarsch oder Versammlung , sowie 8

SA .- Tressen in Braunschweig 1931 und den Reichsparteiiq

Nürnberg 1933 in vorbildlicher Weise mitgemacht .

Trotz

größter
Hitze stets gute Milch !
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Zuchthaus - und Gefängnis - Strafen .

Das Gericht nahm an , daß sich die Angeklagten alle
darüber im klaren waren , um was es sich bei ihren „ Ge¬
schäften "

handelte . Wenn sie auch ihre Drahtzieher nicht
kannten , so waren sie sich bewußt , daß sie den Staat in ganz
erheblichem Umfange schädigten und , wie es in der Urteils¬

begründung weiter heißt , sozusagen wirtschaftlichen
Landesverrat trieben .

Der 1907 in Saarbrücken geborene Willi Kötz erhielt
drei Jahre Zuchthaus und 30 000 RM . Geld¬
strafe , ersatzweise weitere 100 Tage Zuchthaus , der 1906
in Neunkirchen geborene Hermann Tretterzwei Jahre
Zuchthaus und 20 000 RM . Geldstrafe , ersatz¬
weise 75 Tage Zuchthaus , der 1910 in Wolfstein in der Pfalz
geborene Willi Fetteroll und der 1899 in Kreuznach ge¬
borene Friedrich Engelsmann je ein Jahr Gefäng¬
nis und 10 0 0 0 R M . Geldstrafe . Ein weiterer An¬
geklagter , der aus wirtschaftlicher Not gehandelt hatte , wurde
zu fünf Monaten Gefängnis und 3000 RM . Geldstrafe ver¬
urteilt . Von den Frauen erhielt eine 600 RM . Geldstrafe ,die anderen wurden zu Gefängnisstrafen bis vier Monate
und Geldstrafen bis zu 1000 RM . verurteilt . Kötz und
Tretter wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren aberkannt . Außerdem zog das
Gericht eine Reihe von beschlagnahmten Werten ein .

diese also mit der hier verhandelnden Strafsache in keinerlei
. Mglichem Zusammenhang gestanden habe . ( Das Gericht

hatte diesbezüglich eine Klärung für notwendig erachtet
i Mcks Stellungnahme dahin , ob dem Angeklagten Haas diese

vchutzhast bei einer Verurteilung in Anrechnung gebracht
. Serben könnte .) . Ein Antrag der Verteidigung des Ange -
rVyten Haas auf Ladung und Vernehmung weiterer Zeugen ,

welche bekunden sollten , daß die von Haas erlittene Schutz -
; Vst doch im Zusammenhänge mit der Strafhaft stehe , wurde
Wwichtlicherseits abgelehnt . Die Anklagebehörde und die Ver -
ggtbitjer wiederholten sodann ihre Anträge über Verurteilung
N« zw. Freisprechung der Angeklagten . Das Gericht zog sich
Warauf zur Beratung zurück , um alsdann folgendes Urteil zu
Wertzlnden :

Wasserstand des Rheins
am 1 . August 1935

U
it

Mainz :

Kaub :

Köln :

Saarbefreiungs - Gaufest in Saarbrücken .
Ein Aufruf zur llrlaubsfragc .

In der Zeit vom 18 . bis 25 . August findet in Saarbrücken
das bedeutendste Gaufest des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen im Jahre 1935 statt .

.. Zehntaufende Turner und Sportler , darunter die besten
Kräfte aller Sportarten , werden an jenen Tagen in Saar¬
brücken Zeugnis ablegen von der den deutschen Leibes¬
übungen innewohnenden bindenden und einigenden Kraft im
Sinne des nationalsozialistischen Staates .

Für alle Teilnehmer spielt die Frage der Beurlau¬
bung eine entscheidende Rolle . Wir richten daher an alle
Betrrebsführer im Gebiete dos Gaues 13 ( Südwest )
die , Bitte , den Wünschen der beteiligten Turner und Sportler
aus Gewährung von Freizeit zur Teilnahme an dieser bedeu¬
tenden Veranstaltung nach der Betriebsmöglichkeit ent¬
gegenkommen zu wollen .

Heil Hitler !
gez . Beckerle , SA .- Eruppenfllhrer , Gaubeauftragter des
Reichsfportführers für den (Sau 13 , Süd west : gez . Stahl ,
Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront ; gez . Schmelzer , Prä¬
sident der Handwerkskammer ; gez . Karcher , Präsident der

Industrie - und Handelskammer .

Ws Unter Freisprechung im übrigen werden die An -
: geklagten Boecker und Haas wegen gemeinschaft¬

lichen fortgesetztenBetruges im Falle „ Beine "
, dazuHaas

U wegen eines weiteren fortgesetzten Betruges im Falle
Seeländer und Schourpp zu je 8 Monaten Gefängnis

W verurteilt . Bei beiden Angeklagten wird die Unter «
suchungshaft angerechnet , nicht aber die Schutzhaft bei

5- dem Angeklagten Haas . Soweit Verurteilung erfolgte
fallen dre Kosten den Angeklagten , soweit auf Frei¬
spruch erkannt wurde , der Staatskasse zur Last .

- 8n der
Urteilsbegründung

kKhue der Vorsitzende aus , daß an der ungewöhnlichen Dauer
■ gfts Prozesses mannigfache Gründe schuld gewesen seien ,
st ^ arnn weniger Schuld daran trügen aber auch die Haupt -

$ creTt psychische Verfassung ein klares Bild unmöglich
^ xmacht habe . Im Falle „ Beines "

habe der Angeklagte
Mcker 15 300 RM . und Haas 28100 RM . erhalten . Er -
» ®te |en sei , daß beide Angeklagte von der Ehefrau Beines
v ^ stragt waren , gegen ihren Ehemann und gegen ein hin -
> W ««nselben stehendes Jndustriewerk tätig zu sein . In

Zusammenhänge hätten die Angeklagten von einem
^ gestellten des Jndustriewerkes , der wegen Unterschlagung

eJ ® 180 000 RM . zur Entlassung gelangt und strafrechtlich
^ « rrrellr wurde , Mitteilung über angebliche Durchstechereien
g

*Wien . Außerdem hätte der Angeklagte Haas Auftrag er -

- w ■’ Ermittlungen anzustellen , die in einem Ehescheidungs -
der Auftraggeberin verwertet werden sollten . Beide

^ Werlagien hätten vergeblich versucht , Konkurrenzfirmen an
( < ■ Borgehen gegen das in Frage stehende Jndustriewerk

-urereDerchk . Daraufhin hätten die Angeklagten versucht ,
jndustriewerk Unterschleife zum Nachteil der Reichs -

^ MMchzuweisen und hätten sie in dieser Hinsicht auch einen
erhalten • Der Angeklagte Boecker habe in einer

L» ^ ^ /ürung seine gegen das Jndustriewerk vorgebrachte
! tzZ^ ' digang schließlich zurücknehmen müßen . Die Ange -

behaupteten , in keiner Weise von ihrer Auftrag -
- die Aufträge erschlichen zu haben . 2m Gegensatz zu

Angaben ständen aber die Auslassungen einer Zeugin .
$ gerade diese Zeugin sei infolge ihrer Nervenerkrankung
H ^ ^ glaubharr gewesen . Es unterliege für das Gericht
BS *® Zweifel , daß die Ehefrau B . die Aufträge unbeein -

erteilt habe . Ein Beweis dafür , daß der Angeklagte
Grund der Angaben eines früheren Angestellten des

^ i " er Auftraggeberin einen falschen Bericht
I)aüc , liege nicht vor . Dahingegen aber hätten die

^ re .t Auftraggeberin die Fortsetzung ihrer Tätig -
Eggr ? *5 notwendig vorgetäuscht . Es hätte ihnen bewußt sein
■ K2 *’ daß diese Notwendigkeitserklärung für ihre Auftrag -

Eine schwere Vermögensschädigung hätte bedeuten
J0 .® 5 der Ehemann der Auftraggeberin verurteilt

SS * fer . Wider besseres Wißen hätten die Angeklagten

die Ehefrau veranlaßt , weiterhin und in der Postangelegen -
heit unter Hinweis auf eine Prämie tätig zu werden . Die
Angeklagten seien daher des gemeinschaftlichen Betruges , be¬
gangen an der Ehefrau B ., schuldig zu sprechen gewesen .
. . .. Bezüglich der Frage des Wuchers seien die Sachver¬
ständigen weit auseinander gegangen . Angesichts der großen
Summen aber , um welche es sich hier gehandelt habe , sei u . a .
Gründen dre Differenz nicht als ausreichend zu erachten , um
zu einer . Verurteilung in diesem Punkte gelangen zu können .
. . Sm Falle „ Seeländer "

fei nur Haas des Betruges
Ichuldig befunden worden . Beide Angeklagte feien hier für
die Ehefrau Seeländer gegen ihren Ehemann tätig gewesen
und wllten auch hier unter Vorspiegelung falscher Tatsachen
gearbeitet haben , hierdurch ihre Auftraggeberin betrogen
und bewuchert haben . In verschiedenen Reisen könne das
Gericht einen Betrug des Haas nicht finden , wohl aber in
leinen fortgesetzten Vorschußforderungeu , obwohl die jeweils
erhaltene , Summe noch „nicht verbraucht gewesen sei . Die
Zahlung solcher Vorschüsse hätte die Auftraggeberin zweifels¬
ohne verweigert , „wenn sie davon Kenntnis gehabt hätte , daß
der Angeklagte Haas über keine Mittel mehr verfüge . Im
übrigen fei innerhalb dieses Falles dem Angeklagten Haas
nichts nachzuweifen gewesen . Der Angeklagte Boecker sei von
der Anklage des Veiruges tn diesem Falle freizusprechen , da
seine Pläne durchaus zweckmäßig gewesen seien . Wucher sei
bei Boecked nicht nachweisbar . Seine Leistungen ständen
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Das Urteil in dem Prozeß Boecker — Haas .

Unter den Strafprozeß gegen den früheren Rechtsanwalt
Willi Boecker und den Detektiven Wilhelm Haas , beide

Daus Wiesbaden , konnte gestern das Gericht vorerst einen
Mstrich ziehen , nachdem die Große Strafkammer die"

ti ®e Anklageschrift in Verbindung mit den Zeugenver -
ungen am Platze und auch außerhalb sowie der An¬

hörung der geladenen Sachverständigen , im Verlaufe von 118
dlungstagen hatte durcharbeiten müssen . Am 3 . Jan .

B . war der erste Verhandlungstag , dem mit größeren und
kleineren notwendig gewordenen Unterbrechungen 117 wel -

folgten , die mit der Vernehmung der beiden Angeklag -
egannen , fortgesetzt wurden durch Vernehmung der Ve -

Ewtb Entlastungszeugen und der Sachverständigen .
'
Dieser in

der Praxis der Wiesbadener Gerichtsbehörde bezüglich seiner
HWuerjlnd peinlich gewissenhaften Durcharbeitung mit an
. erster Stelle der seit Jahren durchgeführten Strafprozesse
hPhende Rechtsfall hat damit sein Ende erreicht . Nach dem

tntf Antrag der Staatsanwaltschaft von der beschließenden
^ Kammer verfügten Eröffnungsbeschluß war den beiden An -

■xen in einem Falle fortgesetzter Betrug , in zwei Fällen
itzter Betrug in Tateinheit mit Wucher , dem Ange -

- Haas in einem weiteren Falle Betrug dem Angeklag -
M » Boecker außerdem in je einem weiteren Falle Hehlerei

reue vorgeworfen worden .

Freitag , 2 . August 1935 .
_______________

- Bisher konnten die Kirchendiebe noch nicht gefaßt
werden .

- = dad Nauheim , 1 . Aug . Am Mittwoch übernahm der
frühere Wiesbadener Eeneralkurdirektor Freiherr von
qßechmar die Leitung des Staatsbades Nauheim . Der
Gauleiter und Reichsstatthalter war aus diesem Anlaß
nah Bad Nauheim gekommen , um den neuen Kurdirektor
persönlich in fern Amt einzuführen .

M Bad Nauheim , 1 . Aug . In der Scheune des
Bauern Eisner m Rödgen entstand abends gegen zehn
Uhr ein Brand , dem die Scheune , die Stallungen und
Kbengebäude zum Opfer fielen . Das Feuer , das zu -

Merst ö *™ einem Dienstmädchen bemerkt worden war
; breitete sich so schnell aus , daß sich die Feuerwehren

darauf beschränken mußten , das Wohnhaus vor dem
Übergreifen der Flammen zu bewahren . Wie ver -
laiiiet , soll bereits eine Person unter dem Verdacht der
Brandstiftung festgenommen worden sein .

= Darmstadt , 1 . Aug . Gauführer Ministerialrat
i- Rrngshaufen hat für das Gebiet des Gaues 12 des

Deutschen Sängerbundes ein Schulungs -
lager nach dem Muster des DSV . angeordnet . Das
vager wird am Samstag , den 21 . September 1935 ,
unter Leitung des DSB .- Schulungsleiters Rosenthal -
Heinze ! im Jugendheim der NSDAP . Brandau er -

E
"
iüfnet und dauert bis einschließlich 28 . September 1935 .

| Sie Lagermannschaft nimmt anschließend geschlossen an
dem Gaufängertag des Gaues in Darmstadt teil .

außerdem in durchaus richtiger Beziehung zu dem erhaltenen
Honorar . Eine Verurteilung wegen Wuchers könne bei dem
Angellagten Haas nicht in Krage kommen , weil die differen¬
zierende Summe zu einer Verurteilung nicht ausreiche .

2n der Nachtragsanklage sei dem Angeklagten Boecker
vorgeworfen worden , durch gewagte Wechselgeschäfte das
Vermögen der Ehefrau Seeländer gefährdet zu Haden . Hier
habe der Angeklagte Boecker seine Auftraggeberin bezüglich
eines Grundschulbbriefes getäuscht . Es müsse als Spiegel¬
fechterei bezeichnet werden , wenn Boecker den Grundschuld¬
brief als Objekt des Kaufs und Verkaufs verwandte , gleich¬
zeitig ihn aber auch zur Sicherung der Wechsel verwendet
wissen wollte . Außerdem habe der Angeklagte die Wechsel
kleinen und recht schwachen Banken , deren Inhaber eindeutig
vorbestraft waren , übergeben . Die Absicht der Vermögens¬
schädigung habe dem Angeklagten Boecker jedoch gefehlt , so¬
daß der volle Tatbestand der Untreue nicht gegeben fei . Trotz
aller Bedenken müsse daher hier eine Verurteilung entfallen .
2m Falle Dr . Schourpp habe Boecker 5000 RM . und Haas
4200 RM . erhalten . Zur Anklage des Betruges sei es ge¬
kommen , als die damaligen Zeugen Aussagen machten , die
sie in dieser Verhandlung nicht mehr aufrecht erhalten

'
hat¬

ten . Außerdem seien eine Reihe von Täuschungen ungeklärt
geblieben . Daß die Angeklagten ihre Aufträge erschlichen
hätten , habe die Beweisaufnahme nicht ergeben . Sie hätten
im Interesse ihrer Auftraggeberin durchaus zweckmäßig ge¬
handelt , sodaß eine Freisprechung am Platze sei .

Im Falle Seeländer - Schourpp habe das Gericht sich nicht
davon überzeugen können , daß der Angeklagte Haas mit
einem Berichte , den er feinem Auftraggeber übermittelt ,
diesen habe täuschen wollen , so daß eine Verurteilung in
diesem Strafpunkte nicht angängig war .

Was den Fall Bender anbelange , müsse als richtig unter¬
stellt werden , daß Bender der EVZ . bereits Ende 1930 , also
zu einer Zeit , zu welcher 'der Angeklagte Boecker ihn noch
nicht kannte , 17200 RM . unterschlagen habe . Erst im Juni
1932 habe der Angeklagte Boecker diesen um ein Darlchn von
200 RM . angegangen . Es sei deshalb nicht gut anzunehmen ,
daß Bender durch den Angeklagten Boecker ausgsbeutet
worden sei . Das Gericht stehe ferner auf dem Standpunkt ,
daß die Angabe Benders ^ er habe dem Angeklagten Boecker
7000 RM . gegeben , den Stempel der Unwahrheit trage . In
langwierigen Erörterungen habe «der Angeklagte Boecker zu¬
sammen mit den Sachverständigen fsstgestellt , daß Bender die
unterschlagene Summe fast restlos für sich verbraucht habe .
Nur 3000 RM . feien ungeklärt geblieben . Es könne also
nicht gut möglich sein , datz Boecker von Bender 40 000 RM .
erhalten habe . Ein Beweis dafür , daß Boecker Quittungen
über von Bender erhaltene Beträge vernichtet und spater
gefälschte angefertigt habe , liege nicht vor . Eine restlose
Klärung dieser Angelegenheit könne heute nicht mehr er¬
folgen .. Das Gericht fei deshalb zu einem Freispruch mangels
Beweises , nicht aber einem Freispruch wegen erwiesener Un¬
schuld gekommen . Angesichts der bisherigen Unbescholtenheit
des Angeklagten Boockers habe das Gericht eine Strafe von
acht Monaten für ausreichend gehalten . Das gleiche Straf¬
maß habe das Gericht bei dem

'
Angeklagten Haas für ange¬

messen erachtet .

Wie von feiten der Angeklagten verlautet , werden die¬
selben gegen das Urteil das Rechtsmittel der Revision in
Anspruch nehmen .

. Zu Beginn der letzten Sitzung verlas der Vorsitzende
NdPs LMdzerichtsrat T r a i n c eine Zuschrift der Geheimen

MMtspolizei Darmstadt , daß der Angeklagte Haas lediglich
| aus politischen Gründen in Schutzhaft genommen worden sei ,

Im Dienste wirtschaftlicher Landesverräter .

Frankfurt a . M ., 1 . Aug . Vor der Großen Strafkammer
in Frankfurt a . M . wurde erstmalig ein Prozeß gegen Zins¬
scheinschieber verhandelt , der sich qegen insgesamt acht An¬
geklagte , darunter drei Frauen , richtete . Der
Schieberbande wurden für Zinsscheine und Gewinnanteil -
scheine ^

aus im Auslande befindlichen deutschen Wertpapieren
rund 70 000 RM . ausbezahlt , die nach dem Saargebiet bzw .
ins Ausland verschoben worden sind . Diese Trans¬
aktionen beruhten auf der Verbindung eines früher in
Karlsruhe ansässigen , bann aber aus politischen Gründen
fluchtig gegangenen Karl D i 1t e r mit einer in Frankreich
ansässigen E m i g r a n t e n g r u p p e , die nach dem Um¬
fang des im Umlauf befindlichen Materials an Scheinen im
Besitze deutscher Wer tpapiere in Höhe von 20 bis
22 Millionen R M . war .

Die Zinsscheine und Gewinnanteile solcher Wertpapiere
werden an der sog . „ Schwarzen Börse

" in Paris ge¬
handelt und sind dort billig zu haben , denn der im Ausland
weilende erhält , wenn er die Papiere in Deutschland ein¬
reicht , kein Bargeld , sondern eine Forderung an die Kon¬
versionskasse für deutsche Auslandsschulden gutgeschrieben .
Daß aber auch noch ein anderer Weg beschritten werden
kann , zeigte die jetzt geführte Verhandlung . Die Zinsscheine
wurden durch Mittelspersonen nach Deutsch¬
land gebracht und hier von Personen , die sich als In¬
länder ausgaben , bei Banken eingelöst . Hierdurch wurden
für den Emigranten bzw . seine Helfershelfer ein Gewinn
bis zu 60V ° . erzielt .

Natürlich sind diese Geschäfte verboten . Jener Sitter
verstand es aber , eine Reihe von Personen für diese Ge¬
schäfte zu interessieren , und so waren seit Oktober des ver¬
gangenen Jahres zwei Kolonnen in Deutschland tätig , die
sich mit dem Absatz der Zinsscheine befaßten . Die eine
Gruppe suchte Bankinstitute in Mannheim , Darmstadt , Mainz
und Frankfurt a . Ak . auf , die andere war in Köln und
Düsseldorf tätig . Ein gewisser Willi Kötz nahm die Ein -
lo | ungcn zugunsten seines Bruders Kurt und des Sitter vor .
Sie beiden letzteren sind entkommen . Sie Angeklagten
unternahmen die Einlösungen zugunsten des Willi Kötz .

Die Beschuldigten kannten die Emigranten , die die Wert¬
papiere besaßen , nicht , sie waren vorwiegend im Saar¬
gebiet ansässig und gingen von dort aus auf „ Tour "

.
Da sie im Inland nicht als Ausländer auftreten konnten ,
bedienten sie sich falscher oder gefälschter Ausweise und Pässe .
Die gefährliche Tätigkeit der Leute führte auch zu mancher¬
lei Erlebnissen . Als man einen der Beteiligten erwischte ,
hatte dieser in einem Fahrradrahmen 5000 RM .
verborgen . Ein anderer wollte kein Geld im Besitze
haben und präfentierte fein Portemonnaie , das leer war , er
hatte aber die Brieftasche mit Geldscheinen vollgepfropft .

Die Banken lösten die vorgewiesenen Scheine unbedenk¬
lich , ein , da sie nach den vorgezeigten Ausweisen annehmen
mugten , daß sie es mit Inländern zu tun hatten . Im
Kölner Bezirk wurde von der Schieberbande jedoch ein kleiner
Schönheitsfehler begangen . Man löste zunächst in einer
Bankzentrale Zinsscheine ein , erschien dann aber auch in
einer Filiale der gleichen Bank , um Zinsscheine zu Geld zu
machen . Zufälligerweise hielt die Filiale jedoch Nachfrage
bei der Zentrale , und dort fiel es sogleich auf , daß die Leute
in der Zentrale nicht das ganze Material an Zinsscheinen
hingegeben hatten . Die Schieber witterten Gefahr und
ließen Auszahlungen in Höhe von 750 RM . im Stich .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

_ ____________
und das „ Unterhaltungsblatt " .
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Mainz , den 1 . August 1935 .

besonders schöne Unterwäsche für den Sommer
leicht und durchlässig .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 28 . Juli bis 3 . August 1935 von 20 bis 8

Dom 4 . bis 10 . August 1935 von 20 bis 8 18

2 - , 1 . 60

2 - , 1 . 60

2 .75 , 2 . 50

cfür die anläßlich ihrer Üermählung
roiesenen ' Aufmerksamkeiten danken herz !»

der gute

Füllhalter

RM . 3 . -

20 . —

30 . —

40 .—

50 . —

Mein Umbau ist vollendet ,

das Verkehrshindernis beseitigt

Langgasse 20

K 24

zu nochmals weit herabgesetzten

Serienpreisen

Billiger Ausflugsonderzug .

Am Sonntag , den 11 . August verkehrt ein Aus -
klugkouderzug mit 60 v . H . Fabrvreisermäßigung u .
Sitzplätzen für alle Teilnehmer in bequemen Durch¬
gangswagen von Wiesbaden nach Bad Dürkheim
und Neustadt a . d . Haardt und zurück . Wiesbaden
ab 7 .10 Uhr . Bad Dürkheim an 8 .56 Uhr , Neu¬
stadt a . d . Haardt an 9 .22 Uhr . Rückfahrt : Neu¬
stadt a . d . Haardt ab 18 .57 Uhr . Bad Dürkheim ab
19 .25 Uhr . Fabrvreis ab Wiesbaden für Hin - und
Rückfahrt nach Bad Dürkheim 2 .90 RM .. nach Neu¬
stadt a . d . Haardt 3 .40 RM .

Näheres ist aus den Aushängen auf den Bahn¬
höfen zu ersehen oder bei den Fahrkartenausgaben

Serie V

„ VI

„ VII

„ VIII

MichrKaffeeRösimiAIai -

Serie I

„ II

„ Hl

„ IV

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
— — Goldkronen und - brücken . >

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

Damenstrümpfe
Feine Mattkunstseide ,

Ferse , Sohle , Spitze 4 fach , Sommerfarben

Bemberg ,
6 fache Sohle , Maschenschutz , sehr haltbar

Neue durchbrochene Strümpfe ,
leicht und kühl , auch kniefrei

Söckchen , weiß und farbig

Walter ßenz u . 9
friedel , geb . $ ii

— ich darf aber nichts verraten — dann würden

Sie so richtig merken , wie billig all die guten
Kleidungsstücke in Zapp

'
s SSV tatsächlich sind .

Nur deshalb können Sie so günstig einkaufen ,
weil Zapp Platz braucht für die schon

wieder neu bestellte Ware . Sehen Sie das an :

5ml <KeueM . :

Damenunterkleidung
für heiße Tage leicht und angenehm , künstliche

Seide , porös und feiner Mattkrepp , zarte Farben

Meine hochwertigen modischen Kleider

im

p Pcauccllicr
Damen - Hüte

MM MM
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflü

Wiedereröffnung
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Samstag , den 3 . August 1935

in meinem bisherigen Hause

MARKTSTRASSE 24

Zurück .

Dr . Manski
Haut - u . Harnleiden

Bahnhofstraße 8 .

gut .
Lange Hosen . ab 1.90

Sporthosen . . „ 3 .50

Flanellhosen . „ 4 .35

uister -sakhos . „ 6 .70

Sommer -Sakkos „ 250

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 3 . bis s . August 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig N
dienst von abends 7 Ubr bis morgens 8 llbr I
Mittagsdienll von 1 ^ — 2 % Ubr . Der Nachtd
beginnt Samstags oder am Bortage des geletzt
Feiertags . Sn der Zeit von 8 Ubr abends bis 8
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 11

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Kronen -Aootbeke . Eerichtsstrabe 9 . Fernfvr . - >
Schützenhof -Avotbeke . Langgasse 11 . Fernivr 21
Steru -Avotheke . Westendstraße 19 . Fernfvr . 21
Wilhelms -Apotheke . Luisenstraße 4 . Fernfvr . 21

5üc 3 <na &eH :

wasch -finzöge . . ab 1.35 Hosen ..... ab 130

Woll -Anzüge . . . » 3 .30 Sporthemden . „ 1.10

mantei ...... „ 2 .25 Trachtenlacken „ 1.75

Der Preis allein sagt aber noch gar nichts ,
Sie müssen mit eigenen Augen und
Händen prüfen , welche Qualität es gibt

bei Wiesbadens gewissenhaften Fachleuten
fürHerren - u n d Kn ab e n - Kl e i düng

Verreist .

Dentist

W . Roßmann
Wellritzstraße 22 .

Wenn Sie die alten

Pre ise wüßten

[ Kirchliche Anzeigen , j
Evangelische Kirche .

Samstag , den 3 . August 1935 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdicnst . Pfr .

Kirmes .
Ringkircke . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfarr¬

verwalter Poenicke .
Sonntag , den 4 . August 1935 .

Kollekte : Für bedrängte Glaubensgenossen
in den östlichen Abtretungsgebieten .

Marktkircke . 10 .00 Pfr . Rumvf . 17 .00 Pfr .
Weiß .

Bergkirche . 10 .00 Pfr . Fries .
Gemeindehaus . Steingasse 9 . Dienstag . 6 . Aus ..

20 .30 Vortrag . Volksmissionar Strohm über :
„ Christliche Eefangenenbilfe "

.
Ringkirche . 10 .00 Pfr . Hahn . 17 .00 Pfarrver¬

walter Kirmes .
Lntberkircke . 10 .00 Pfr . Bars . ( Heil Abend¬

mahl ) . — Dienstag . 6 . August . 20 .30 Bibelstunde ,
Pfarrverwalter Poenicke .

Gemeindesaal der Lutherkircke . Mittwoch . den
7 . August . 20 .30 Vortrag . Volksmifsionar Strohm
über : . .Christliche Eefangenenbilfe

"
.

Kreurkirche . 10 .00 Pfr . Keller . 15 .15 Vortrag
Prediger Martens aus Rußland : „ Der Kamvf des
Bolschewismus zur Vernichtung des Christentums
in Rußland .

" — Dienstag . 6 . August . 20 .30 Bibel¬
stunde . Pfr . Keller .

Paulinenftist . 10 .00 Direktor Pfr . Eichboff .

Wiesbaden -Biebrick .

Hauvtkirche . 10 .00 Hauvtgottesdienft . Pfr . Dietz .
Oranier - Gedächtniskirche . 10 .00 Sauvtgottes -

dienft . Pfr . Albert .
Gemeindehaus . Waldstraße . 10 .00 Hauvtgottes -

dienft . Pfr . Lautb .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gemeindebibel -

ftunde . Pfr . Albert .
Die Kirchensammlung ist bestimmt für bedrängte

Glaubensgenossen in d . östlichen Abtretungsgebieten -

Montag . 20 .30 im Evgl . Gemeindehaus Biebrich ,
Elife - Kirchner -Straße 19 : Vortrag des Volks¬
missionars Strohm über „ Christi . Eefangenenhrlfe .

Wiesbaden - Sonnenberg .
10 .00 Hauvtgottesdienft . Pfr . Draudt .

Wiesbaden -Rambach . ~ .
10 .00 Hauvtgottesdienft . Pfarrvikar Bruck . 11 .00
Christenlehre . Pfarrvikar Brück .

Wiesbaden -Dotzheim .

10 .00 Hauvtgottesdienft : 11 .15 Kindergottesdienst :
20 .15 Jugendgemeinde ( Knaben ) im Konfirmanden¬
saal — Montag . 20 .30 Bibelitunde . — Donnerstag .
20 .30 Frauenbilfe .

Wiesbadeu - Frauenftein .
8 .00 Evangelischer Gottesdienst im alten Ratbaus .

Ml her velkklMkWmlm
Utftelfenö!

Bezug nehmend auf unsere Veröffentlichung im „ Wiesbaden «

Tagblatt
" am 12 . Juli 1935 , die Wahl der Vertreterversammdutz

betreffend , geben wir unseren Mitgliedern hierdurch bekannt

daß die von dem Wahlausschuß aufgestellten Listen für Vertrettz

und Stellvertreter in der Zeit vom 12 . Juli 1935 bis einschließÄ
18 . Juli 1935 zur Einsichtnahme seitens unserer Mitglieder h

unserem Borstandszimmer ausgelegt waren .

Einsprüche gegen diese Listen wurden nicht erhoben , aud

sind in der weiteren Frist bis zum 25 . Juli 1935 andere Vor¬

schlagslisten nicht eingcreicht worden .

Demgemäß gelten laut Feststellung des Wahlausschusŝ
die von diesem ausgestellten Listen als gewählt .

Die Liste für Vertreter beginnt mit dem Namen :

Adam , Conrad , Hotelbesitzer , Wiesbaden

und diejenige für Stellvertreter mit dem Namen :

Brückei , Christian , Weinhändler , Wiesbaden .

Die Listen für Vertreter und Stellvertreter können b

unserem Vorstandszimmer eingesehen werden . Einsprüche geg^
die Wahl sind bis zum 9 . August 1935 schriftlich bei dem

ausschuß anzubringen .

Wiesbaden , den 2 . August 1935 .

Btteiislflil Wflöto
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfü ^

Matagalpa - Java - Costarika '

Mischung UMFWWWWU Mischung
!/4 Pfd . 60 H y4 Pfd . 70

sakko -AnzOge . . ab24 .oo

Sport -ßnzüge . . „ 19 .50

Gabardine - HIHntel „ 29 .50

Loden -mHntei . . „ 13 .50

Regen -mantei . . „ 10 .75

SHodell 1935

bietet große Üorteile und sdilii

jede Sxplosionsgefohr ai

Dor ‘Anschaffung

eines Qasherdes besichtigen 8

unverbindlich dies Weistern «
deutscher "Bechnik . ,

Oiurgstr . Glich Stephan fHäfw !

I
Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit k. Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

291

5^

3475
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Das Christentum in Abessinien

i der

Ein neues O
Fahrrad Y

10

F442
Kölnisch Wasser

Bei Mehrabn . billiger .
SchloBdrvg. Siebert

Marktstraße 9 .

Sieberts
Mischfutter

d . Universalfutter
f .Hunde alLRassen
1 Pfd . 0 .30 KM .

Ede -
1, 8 .

Die lelhbUdierel
rar anspruchsvolle Leser

EllenDogengasse 1
wird fortwährend durch Neuheiten ergänzt .

so erquickt an dumpfen , schwülen Tagen die '

köstlich anregende "4711
"

. Daheim und auf

Reisen , beim Sport und in Gesellschaft ,
immer sei '

4711 ' Echt Kölnisch Wasser
als ermunternder Begleiter zur Hand .

$ r . Müllers Entführung und Freilassung .

Angebot der Tschachar - Regierung .

I Peiping , 1 . Aug . Der Peipinger DNB .- Korrespon -

B
Dr . Müller traf am Donnerstag in Peiping ein .
er mittsilte , wurde er am Dienstag gegen Abgabe

sEhrenwortes von den Banditen fteigelaffen ,
fr* » die Bezahlung des geforderten Lösegeldes eiuzu -
■ b . Der englische Korrespondent Dr . Jones wird
Mach Ansicht Dr . Müllers möglicherweise ebenfalls in

Kürze freigelassen werden . Es bestehe keine Gefahr ,
Latz man Jones ein Leid antue , obwohl die Banditen

Wm einmal mit dem Erhängen gedroht und ein Seil
um seinen Hals gelegt hätten . Müller selbst sei auf
Veranlassung von Tschangtschungtschi fteigelaffen wor -

" Len , einem Milizsoldaten , der aber gleichzeitig ein
früherer Bandit und ein freund des Räuberführers fei ,
der Sones und Müller gefangennahm . Tschangtschung -

Wö habe die Banditen überredet , Dr . Müller freizu -
■ ■ L damit er das Lösegeld von der deutschen und

Gemeingefährlicher Raffenschänder nach Kislau verbracht .
Der Jude Friedrich Wilhelm Karlebach , Heidelberg
wurde durch das Geheime Staatspolizeiamt in Schutzhast

M 1 . 35 , 2 .20 ,
3 .30

‘AVic eine frische Brise

V Sonnet Eiienbabn -
pekretar i . ,R .. 68 I . . Adel -
trabe 35 . t 31 . 7 .« h Krug . geb . Wolii
• 62 I . . Aaritr . 4 . t

Ab « II inren steht heute im Brennpunkt der Welt Es
V -: S r« her interessant sein , über die religiösen Zustände des
'
chDirzen Kaiserreiches etwas zu erfahren .

§ e,it der Mitte des 4 . Jahrhunderts ist Abessinien ein
Uchristliches Land . Damals erklärte der König Aizanas
- von Aksum das Christentum als Staatsreligion . Seitdem
? « räche st» . dort eine besondere Form der christlichen Lehre
r heraus , d '. e sich .darauf gründet , Christus habe nur eine
K Miur gchobt nn Gegensatz zu der allgemeinchristlichen Lehre
Wv « l der göttlichen und menschlichen Natur zugleich Diese
LLEtändige Nationalkirche hat bei ihrem christlichen Erund -
MnWag jedoch em eigentümliches Glaubensgemifch ent -
U « ickekt, zu dem Mohammedaner aus dem Brauchtum ihres
Mylkes vielerlei beitrugen . So gehen etwa zur Osterzell die
Mohammedaner gelegentlich mit zur Taufe der Christen und
Meisten rufen den Namen Allahs an , in der Meinung er
Kwgte mächtig sein , weil sich so viel zu ihm bekennen .'
M Der römisch - katholischen Kirche gelang es trotz mehrerer
MÄsuche nicht , die abeffinische Kirche für sich zu gewinnen .
Much eoaWeliiche Missionare haben nicht recht Fun fassen
Manen . Wohl steht heute eine Reihe fremder Mrsfionskräfte
Sri der Arbeit in Abessinien , aber trotzdem hat sich diese
Mnderkirche ihre Abgeschlossenheit von den Weltkirchen er «

MMKen . Die Verbindung des nationalen mit dem christlichen
MMement hat dort eine einmalige Kirchenform geschaffen die

k sehr lebenskräftig zu sein scheint .
Mn mutz hervorheben , Äatz die christliche Be -

M « ö I k e r u n g Abessiniens recht tapferen Sinnes ist .
M Ihr ist es zu verdanken , datz die Mohammsdaner im 8 . Jahr -

| hundert nicht alles , was an frühem Christentum vorhanden
Mroar , zerstörten , denn jene Christen schlugen sich so tapfer , datz
MHr Mut sprichwörtlich geworden ist und auch in der Geqen -
Ewart der Schlachtruf „ Tollkühner Christ

"
noch in

MLrauch rst . Wer mit ihnen Krieg führt , mutz sich auf harten
Widerstand gefaßt machen .

Mernur

Miele
Zuhaben in den Fahrradhandlungen .

englischen Botschaft erwirken könne . Nach Rücksprachemit Jones habe er ( Müller ) sich entschlossen und sei ab -
gereisi . Kurz nach der Abfahrt sei ihm eine neue Löse -
geldsorderung in Höhe von 50000 Dollar zugestellt
worden .

a 1

Während der Gefangenschaft , so berichtet Dr . Müller
weiter , hatten sie von den Banditen reichliche Nahrung
und Zigaretten erhalten , seien aber ihrer sämtlichen
Habe beraubt worden . Man hätte sie in chinesische

gesteckt . Auf Grund des Berichts von Dr .
Aluller hat der Vizepräsident der Tschachar - Regierung
T | changt | chungt |chi sich auch für die Freilassung von
Zones eingesetzt . Als Gegenleistung wurden
den Banditen 1 . ihre Aufnahme in die T

'
schach ar -

d r vi e e als Unteroffiziere und Offiziere und die Be¬
zahlung des Lösegeldes angeboten , das die Tschachar -
Regierung bezahlen würde . Dr . Müller sei überzeugt ,
datz durch dieses Angebot die Befreiung von Jones er¬
wirkt werden könne .

. . Müller
^berichtete ferner in dramatischer Weife über

seine und Yanes
'

Gefangennahme . Als sie in einem
Kraftwagen in der Nähe von Paotschang fuhren , hätten
die Banditen von beiden Seiten aus einer Entfernung
von 40 Metern das Feuer auf den Kraftwagen er¬
öffnet , wobei sie Gewehre und ein Maschinengewehr be¬
nützten . Es fei ein Wunder , datz keiner der vier Jn -
laffen getötet worden fei . Die Banditen hätten die
Uniform des Friedenskorps getragen .

Die Nanking - Regierung bemüht sich um die
Freilaffung Jones

'
.

Nanking , 1 . Aug . Die Nanking - Regierung ist wegen
der Freilaffung des verschleppten Engländers Jones
in ständiger Fühlung mit den zuständigen lokalen Be¬
hörden Tschachars . Das Autzenamt erwartet baldigst
einen Bericht über die Einzelheiten der Lösegeldforde¬
rungen der Banditen . Es ist eine Warnung an die
Ausländer ergangen , bis auf weiteres in den fraglichen
Gebieten nicht ohne Schutz von chinesischen Truppen zu
reifen . ______________

125 Todesopfer der Hitzewelle in ASA .
New Aark , 2 . Aug . Die anhaltende Hitzewelle int

Mitielwesten der Vereinigten Staaten forderte weitere
25 Todesopfer . Die Zahl der unter der Einwirkung
der hohen Temperatur Verstorbenen erhöht sich darnach
auf 125 . In Nebraska sind an 20 Menschen am Hitz -
schlag gestorben . Zahlreich sind auch die Hitzschläge in
New York , wo der Feuchtigkeitsgehalt der Lust nahezu
unerträglich ist .

2 . 80 „

genommen . Karlebach verführte unter Vorspiegelung des
Heiratsversprechens deutsche Mädchen . Das Verhältnis mit
einer Heidelberger Bürgerstochter , der er die Ehe versprochen
hatte , blieb nicht ohne Folgen . Trotzdem lieg er sie wieder
nn Stich , um desto ungestörter sein rassenschänderisches
^

reiben mit anderen fortsetzen zu können . Da der Jude
Narlebach von neuem noch in letzter Zeit versuchte , ein bis «
her unbescholtenes deutsches Mädchen durch Heiratsver -
sprechen zu verführen , wurde dem Treiben dieses gemein¬
gefährlichen Rassenschänders mit seiner Verbringung nach
Kislau ein zähes Ende bereitet .

Blutiges Ehedrama in Magdeburg . In Magdeburg er¬
eignete sich am Donnerstagabend auf dem Ratswaaqe -
Platz ein blutiges Ehedrama . Der Arzt Dr . Menzhausen aus
-Barbt ) wurde von seiner Ehefrau infolge Ehezwistigkeiten
durch vier Schüsse getötet . Die Ehefrau wurde verhaftet
und in das Polizeigefängnis eingeliefert .

«%U5r^ ^ ct0U ^ ^ U6 verunglückt . Am Donnerstag gegen
13 Uhr stieß an einer unübersichtlichen Straßenkreuzung in
Eikeloh ein aus Bielefeld stammender Lastkraftwagen
mit einem mit Ausflüglern besetzten Autobus zusammen , der
aus Braunschweig kam und eine Fahrt zum Rhein unter¬
nehmen wollte . Von den 28 Insassen des Autobusses wurden
15 mehr oder weniger schwer verletzt . Sie wurden dem
Krankenhaus in Erwitte zugeführt . Auch der Fahrer und
der Begleiter des Lastkraftwagens trugen schwere Ver¬
letzungen davon . Beide Fahrzeuge mutzten abgeschleppt
werden .

Urlaub für Grubenpferde . Jeder Tierfreund wird es
begrüßen , daß man nun dazu übergegangen ist , den Pferden ,
die im Aachener Steinkohlenbergbau unter Tage
ihren schweren Dienst seit Jahren versehen , einen Urlaub wie
den Menschen zu geben . Die Tiere wurden bisher erst dann
wieder ans Tageslicht befördert , wenn sie in der Grube
krank ober altersschwach geworden waren . Als man ferien -
balber den Betrieb auf zwei Wochen stillegte , holte man auch
die Pferde herauf , die nun ihre Sommerfrische auf einer saf¬
tigen Weide verbringen . Das fall •nun alljährlich geschehen
unb wir wünschen , baß bas Beispiel überall Nachahmung
finbet , wo Pferbe im Bergbau Verwenbung finden .

Gorilla Eobby tot . Gobby aus dem Berliner Zoo ,
der größte in Gefangenschaft lebende Gorilla , ist im Laufe
des Donnerstagabend nach einer schon einige Stunden vor¬
her eingetretenen Agonie der heimtückischen Krankheit er¬
legen , die ihn vor einigen Tagen befallen hat . Die Art der
Krankheit und die genaue Ursache seines Todes kann erst
die Öffnung ergeben , die in einem Berliner Krankenhaus
stattfinbet .

Deutscher Kommunist in Barcelona verhaftet . Am Mitt¬
woch mürbe von ber Polizei ber deutsche Kommunist Max
Barth verhaftet , der von den deutschen Gerichten zum
Tode verurteilt worden war . Der Verhaftete unterhielt in
Barcelona einen Zeitungsstand für . antifaschistische Zeitun¬
gen . In seinem Besitz wurde umfangreiches kommunistisches
Propagandamaterial gefunden .

Drei Arbeiter im Steinbruch tödlich verunglückt . In dem
großen Porphyr - Bruch von Dav le an der Moldau ver¬
schütteten infolge Unterwaschung abgestürzte Felsenmassen
vier Arbeiter . Drei Arbeiter konnten nur als Leichen ge¬
borgen werden . Der vierte wurde schwer verletzt .

Der Rundfunk .

Samstag , den 3 . August 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
fröhlich klingts zur Morgenstunde .

7M Nachrichten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen ,
Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 9 .00
Nachrichten . 9 .15 Konzert .

9 .45 ^ Entwurzelt "
. Eine Dorfgeschichte von Otto

Webdigen . 11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Pro¬
grammansage . Wirtschastsmeldungen . Wetter .
11 .30 Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : Buntes Wochen¬
ende . II . Teil : „ Boccaccio "

. 14 .00 Zeit . Näch¬
sten . 14 .15 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 -2Q 2Better . 14 .30 Vom Deutschlandiender :
Musikalische Unterhaltung . 15 .00 Jugendfunk .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag .
18 .00 Am Rande des Bienwalds . Funksviel
aus der Pfalz .. 18 .20 Stegreifsendung . 18 .30
Wir schalten ein ! Das Mikrovhon unterwegs .
18 .40 Saardienst . 18 .55 Wetter Sonderwetter -
bienft für bie Landwirtschaft . Wirtschaftsmel¬
dungen . Programmänderungen . Zeit . •

19 .00 Präsentier - und Parademärsche ehemaliger
deutscher Regimenter . 19 .45 Die Wochenschau
des Zeitfunks . 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Das Svibentuck der Königin . Komische
Overette von Johann Strauß .

22 .00 Zeit . Nachrichten . Soort . 22 .30 Von Leiozig
( aus Dresden ) : Tanzmusik zum Wochenende .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Deutschlandsender 1571/191 .

5 .55 Elockenfviel . Tageswruch . Choral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmusik . 8 .20 Von Breslau :
Morgenständchen für die Hausfrau . 10 .00
« endevauie .

11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer
ivricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei — Bon
zwei bis drei ! 15 .10 Kinderbastelstunde . 15 .30
Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Eigen Heim —
Eigen Land !

16 .00 Bon Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Svortwochenschau . 18 .20 Wer ist wer ?
— Was ist was ? 18 .45 Fantasien auf der
Wurlitzer Orgel .

19 .00 Von Frankfurt : Präsentier - und Parade¬
marsche . 19 .45 Was sagt ihr dazu ? — Ge -
wrache aus unserer Zeit . 20 .00 Kernsvruch .
Nachrichten .

20 .10 Tanzende Sternschnuvven .
22 .00 Tages - unb Svortnachrichten . 22 .30 Eine

Heine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum
Ian »!

Im Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Todesfälle in Wiesbaden
Jahre . Walk -

jJ ^
-uHttraBe Id . t 31 . 7 .

6ir $ ?L Roscher , ohne Beruf ,
fgdajre . Luremburgstrabe 1 .

» .E

kölnisch
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Bersammlungs « und Uniformverbot

für den NSDFB

im Landkreis Reuhaldensleben .

Magdeburg , 1 . älwg . Wie die Pressestelle der Staats «

polizeifftelle für den Regierungsbezirk Aiagdedurg mitteilt ,
wurde auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutze von Volk und Staut vom 28 . Februar 1933 in

Verbindung mit § 14 des Poltzeiverwaltungsgesetzes füi den
La -Mdkreis Neuhaldenslsben mit sofortiger Wirkung das

Tragen von Abzeichen oder von einheitlicher Kleidung jeder
Art , die die Zugehörigkeit zum NSDFB . (Stahlhelm ) kenn¬

zeichnen , sowie das öffentliche Zeigen von Fahnen des

NSDFB . verboten . Gleichzeitig wurden alle Versammlungen
einschließlich Pflichtappelle , sowie alle sonstigen Veranstal¬
tungen ( Konzerte usw . ) des NSDFB . verboten .

Vorgenannte Maßnahme rechtfertigt sich aus einer

Reihe von Vorfällen , die durch Angehörige des NSDFB .
maßgeblich verschuldet sind und die beträchtliche Erregung
in der Bevölkerung hervorgerusen haben . Es handelt sich in

diesen Fällen um schwere beleidigende Äuße¬
rungen gegen Staat und Partei , insbesondere
sogen führende Persönlichkeiten der Bewegung . Die Häufung
solcher Vorkommnisse in der letzten Zeit hat rm Kreise Neu -
haldenslsben zu dauernder Beunruhigung Anlaß gegeben ,
so daß $ur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung
durchgreifende Maßnahmen erforderlich waren .

Das Ende - er Freimaurerei in Deutschland .

Selbstauslösung der Logen in Sachsen .

Berlin , 1 . Aug . Seit dem 26 . Juli besteht in Preußen
keine Freimaurerorganisation mehr . In Kürze werden sich
auch in Sachsen die beiden letzten Logen auflösen , sodaß
dann in Deutschland die Freimaurerei restlos beseitigt ist .
Mit der Beseitigung der Freimaurerei , so schreibt der Reichs -

jugendpresiedienst , hat eine der für das deutsche Schicksal
verhängnisvollsten international - jüdischen Bestrebungen ihr
Ende gefunden . Durch ein , von Geheimkrämerei umgebenes
Ritual , und durch gesellschaftliche Exklusivität haben es die

Logen verstanden , auch viele deutsche Führer in ihren Bann -
krers zu ziehen und über die wahren Ziele der Weltfrei¬
maurerei , die Vorherrschaft des internationalen Judentums ,
zu täuschen . Durch das System der „ geheimen und un¬
bekannten Leiter " war es möglich , sämtliche Logen nach
einem einheitlichen Willen zu regieren und für die verfolg¬
ten Ziele einzusetzen . Bezeichnend hierfür ist der Ausspruch
des Hochgradfreimaurers Walter R a t h e n a u , daß 300
Männer die Geschicke der Welt leiten , von denen nur einer
den andern kennt . Durch seine Gelübde war der einzelne
Logenbruder so stark gebunden .daß er unweigerlich in Kon¬
flikt mit seinen Pflichten als Staatsbürger kommen mußte
Der Totalitätsanspruch des Nationalsozialismus konnte

Miesbadener Tagblatt
diesen Staat im Staate nicht länger bestehen lassen . Die
letzten Aktionen des Geheimen Staatspolizeiamtes voll¬
endeten daher eine seit langem notwendige Entwicklung .

Die Bauernnot in Dänemark .

Der Bauernmarsch und die Aussprache im Folketing .

Kopenhagen , 1 . Aug . Der Bauernmarsch nach Kopen¬

hagen und die Folgen , die er für das ganze Wirtschaftsleben
Dänemarks nach sich ziehen kann , stehen nach wie vor im

Mittelpunkt des Jntereffes . Bei der ersten Lesung der Vor¬

lage über eine Eetreideordnung im Folketing
erklärte ein Vertreter der Bauernlinken , die Regierung habe
sich erst zu Verhandlungen entschlossen , als der Dauernmarsch
in nächste Nähe gerückt fei . Der Führer der Konservativen
tadelte die Haltung des Ministerpräsidenten , besonders , daß
er den König zu einer Antwort veranlaßt habe , deren Ton

unnötigerweise hart gewesen -sei . Der deutsche Abgeordnete
Pastor Sch m -i d t - Wodde r wies u . a . darauf hin , daß
das ganze Gemeinwesen in feinen Grundlagen bedroht werde ,
wenn der Bauer nicht mehr bestehen könne . Auch wirtschaft¬
lich würde es -das klügste sein , die Verhältnisse so zu ordnen ,
daß die Bauer n i h re Existenz fänden . Die Einig¬
keit der verschiedenen Erwerbsstände , von -denen der des
Bauern der -wichtigste sei , müsse im Äuge behalten werden .
Der Getrei -deor -dnung müßten weitere Schritte folgen , um die

Einträglichkeit der Landwirtschaft zu er¬

reichen . Als einen der wichtigsten notwendigen Schritte
-bezeichnete der Redner Sondermaßnahmen für Nord -

Schleswig , damit dieser Landesteil auf gleichem Fuß , mit
dem übrigen Land gestellt werde . Diese Forderung sei schon
oft erhoben worden , ohne daß etwas Durchgreifendes ge¬
schehen -sei .

Wirtschaftliche Wiederannäherung zwischen
China und Japan .

Das Ende des Boykotts .

Schanghai , 1 . Aug . Die zuständigen Stellen in China
haben eine Reihe von Maßnahmen ergriffen , die die Wieder¬

annäherung zwischen China und Japan zu Tatsache werden

lassen . So werden jetzt zum Beispiel die japanischen Baum¬

wollgarne , die feit 1931 an den hiesigen Baumwollbörsen
nicht mehr notiert wurden , wieder an der chinesischen Baum¬

wollbörse in Schanghai gehandelt . Gleichzeitig damit ließ
die Getreidebörse wieder japanische Importeure zu .

In der gleichen Richtung liegt die Wiedereröffnung
japanischer Geschäfte in Nanking und die Tatsache , daß die

japanische Geschäftsreklame öffentlich wieder zugelassen ist .
In diesem Zusammenhang verdient auch Erwähnung ,

daß die chinesische Polizei in den Hauptstraßen der
internationalen Niederlassung in Schanghai Plakate , die sich
mit dem Boykott japanischer Waren beschäftigten entfernte .

Die Teilnehmer am Welttreffen der HI .

in Berlin .

KranzniÄterleguug am Ehrenmal . — Begrüßung
im Berliner Sportpalast .

Berlin , 1 . Aug . Am Verlauf des Berliner Aufent¬
haltes der 1050 auslandsdoukfchen Zungen , die aus
dem Lager KmHl -mühlo in der Reichshauptstadt em -

trafen » fand am Donnerstagmitt -ag durch -eine Anord¬

nung des Deutjchlandl -ag -ers ein « Kranzniederlegung
am Ehrenmal statt . Während Wagen auf Wagen auf
dem Platz gegenüber dem Ehrenmal Ausstellung nahm ,
konnte man di « großen Aufschriften a -u -f den einzelnen

Fahrzeugen verfolgen : Costarica , Paraguay , Puerto -

R -ico , Argentinien , Finnland , Teneriffa . Persien , Türkei ,
Panama , Ägypten , Brasilien , Peru , Guatemala , Haiti
und so weiter .

Vor dem Ehrenmal hatte der Motorlehrsturm 1 des

NSKK . Aufstellung genommen . Von der Reichsjugend -

sührung wohnt « u . a . Obergebietsführer Lauterbacher
der Heldenehrung bei .

Nachdem um 1 Uhr das Wachtregiment zur Ab¬

lösung der Wache aufmarschiert war , folgte die Kranz¬

niederlegung durch die Abordnung des Dsutschland -

lagers .
Zm Anschluß fuhren die auslandsdeutschen Jungen

in einer langen Wagenkolonne nach dem Sportpalast ,
wo sie durch den Hilfszug „ Bayern

"
verpflegt wurden .

Gaupropag -anda -leiter Sch -ulze - Wechsungen über¬

bracht « in kurzer Ansprache die Grüße des Gaues Berlin .

Es sei -ihm eins besondere Freude , die Zungen in

diesem Raum « begrüßen zu können . Hier habe der

Führer zu den Männern der SA . gesprochen , diese

Halle habe die Stürme und Kämpfe der Bewegung wie

kaum « tue andere miterlebt . Die junge Generation

habe das Reich erobert , sie habe die Verheißung des

Friedens wahrhaftig gemacht . Nun aber sei sie auch

nicht gewillt , von dem Erkämpften einen Zoll breit je
wieder abzugebem . Wenn man im Augenblick dabei sei ,
die Nation zu formen , so werde man — wenn diese Aus¬

gabe beendet — daran gehen , den Sozialismus noch
vollkommener zu gestalten .

Di « auslandsdeutschen Zungen begaben sich dann an

einer längeren Rundfahrt durch die Stadt zur Grab¬

stätte Horst Wessels .

Schwedischer Marinebesuch in Swinemiinde . Die beiden

Segelschulschiffe der schwedischen Kriegsmarine „ Najaden
"

und „ Janamas "
liefen Donnerstagvormittag unter dem

Kommando von Fregattenkapitän Lindgreen gegen
11 .30 Uhr in Swinemiinde ein und machten am Hohenzollern -

bollwerk fest . Die Schulschiffe befinden sich aus einer Kreuz¬

fahrt in der Ostsee und werden bis zum 5 . August im

Swinemünder Hajen bleiben .

Der sinnländische Flottenbesuch in Kiel . Abordnungen
der seit Mittwoch im Reichskriegshafen Kiel zu Besuch
weilenden vier finnischen Kriegsschiffe begaben sich am Don¬

nerstagmorgen zum Marineehrenmal nach Laboe , um dort

zu Ehren der gefallenen Seehelden des Weltkrieges einen

Kranz niederzulegen .
Der älteste altkatholische Geistliche Deutschlands ge¬

storben . 3m 86 . Lebensjahr verstarb in München der

älteste der altkathottschen Geistlichen Deutschlands , Stadt¬

pfarrer und Geistlicher Rat Anton Gatzenmeier, ,
der

mehr als 60 Jahre lang im Dienste der attkatholischen Kirche
in Bayern wirkte .

Reif in den Hnndstagen . Ein empfindlicher Temperatur¬

sturz ist im Allgäu in der Nacht zum Donnerstag ein -

getreten . Am Abend zeigte das Thermometer noch 18 Grad

Wärme . Donnerstagfrüh um 5 Uhr wurden nur noch 5 Grad

angezeigt . In den Höhenlagen lag Reif .

100 Tote bei der Überschwemmungskatastrophe in den

chinesischen Kohlenbergwerken . Bei der Überschwemmungs¬

katastrophe in den Kohlenbergwerken von Tschacko -

schwang ( Provinz Hopei ) wurden zwei weitere Gruben

unter Wasser gesetzt , wobei über 100 Leute ertranken .

Nassauische Landesbibliothek .

Nenerwerbunge « ( Auswahl ) vom 24 . Juli bis 6 . August 1935
im Lesesaal ausgestellt .

Leffler , S . : Christus im Dritten Reich der Deutschen .

Weimar ( 1935 ) .

Dittrich , O . : Geschichte der Ethik . Band 4 . Leipzig
1932 .

Huth , H . : Künstler und Werkstatt der Spätgotik .

Augsburg 1923 .
Ruhland , G . : System der politischen Ökonomie . Band

1 , 2 , 3 . Berlin ( 1933 ) .

Obst , E . : Geld -,Bank - und Börsenweien . Stuttgart 19oo .
K ü n

'
o l d t , W . : Die geographischen Grundlagen für d >e

Kriegszüge am Rhein und in den Rheinlandschaften zur

Römerzeit und von 1792 bis zum Weltkrieg . Breslau 1935 .

Lieb ach : Volkstümlicher Überblick über den Welt¬

krieg 1914 — 1918 . Berlin -Schöneberg ( 1932 ) .
Heyse , H . : Idee und Existenz . Hamburg ( 1935 ) .

Kiekebusch . 91 . : Germanische Geschichte und Kultur

der Urzeit . Leipzig 1935 .
Deutsche Eedenkhalle . Das neue Deutschland .

Berlin und München ( 1934 ) .
Meisen , Ä . : Die Sagen vom wütenden Heer und

wilden Jäger . Münster ( 1935 ) . . .
L e e r s , I . v . : Der Weg des deuychen Bauern . Leipzig

( 1935 ) .

Damaschke , A . : Ein Kamps um Sozialismus und

Nation . Dresden 1935 .
(Em ft , P . : Jünglingsjahre . München 1931 .

Milch , W . : Sophie La Roche . Frankfurt a . M . 1935 .

Soul enger , M : Mazarin , foutien de l ' etat . Paris
( 19 ° 9 )

Rilke , R . M . : Briefe aus Muzot 1921 bis 1926 .

Leipzig 1935 .
Hausner , A . : Prof . Dr . Gustav Ruhland . Berlin 1935 .
Kraus , C . v . : Walther von der Vogelweide . Berlin ,

Leipzig 1935 . . .
Der Sprach - Brockhaus . Leipzig 193a .
Müller , A . : Die Gegenwart im Roman . Leipzig 1935 .

Eh t i st , L . : Die Rumplhanni . München 1935 .
Mechow , K . B . v . : Vorsommer . München 1935 .
Cuine , H . : The eteinal eity . London 1901 .
Benoit , P . : La Chausts des gSants . Paris ( 1922 ) .
Beraub , H . : Lazare . Paris ( 1924 ) .
Huysmans , J .- K . : A . Rebours . Paris 1926 .
Mac Orlan , P . : La Cavaliere Elsa . Patts 1922 .
Kjaergaard , H . : Die dänische Literatur der

neuesten Zeit ( 1871 — 1933 ) . Kopenhagen 1934 .
Encyclopädie der mathematischen Wissenschast .

Band 4 , 2 . Leipzig 1904 — 1935 .
Overbeck , F . : Mittelgebirgsslora . München ( 1935 ) .
Riedl , Carl : Konstruktion und Berechnung moderner

Automobil - und Kraftradmotoren . Berlin ( 1925 ) .
Sahli , H . : Lehrbuch der klinischen Untersuchungs¬

methoden . Leipzig 1928 .

Freitag , 2 . August 1935 .

Rundfunk - Ecke .

Der 2 . August im Reichssender Berlin .

Das Gedächtnis des Eeneralfeldmarschalls und Reich; , - I

Präsidenten von Hindenburg ehrt der Reichssender VerlU I
am Freitag um 20 .15 Uhr in der „ Stunde der Nation "

duH I
Beethovens „ Eroica "

. z
In seiner nächtlichen Gedenksendung von 22 .20lL E

bis Mitternacht ruft der Reichssender Berlin das Erlebnst I
des 2 . August 1934 und des 2 . August 1914 in einer FolZ I

noch nicht gesendeter Ausnahmen wach .
Die Erinnerungen an jenen Tag , da dem deutschen $ oiF |

die Waffen in die Hand gezwungen wurden , beschwört bit |
Sendung „ OHL

"
. , , i

Offiziere des Generalstabes folgen aus erlebter Pest I

arttwortung noch einmal den Weg der schweren Kämpfe ur ; l

Entscheidungen vom Kriegsausbruch bis zum bitteren t

Mächtig und menschlich zugleich erhebt sich die Erscheinuist I

Hindenburgs . Den Abschluß der Eedenksendung Silbtt |
eine nächtliche musikalische Parade . Das Musikkorps bet I

Wachtruppe Berlin spielt die Trauerparade , die Heer ^ |
märsche der Regimenter des Feldmarschalls und den Großer 1

« eis.-

es »

zur Wetterkarte .

023
Pari » ,

© 2 *
Frankp

Zapfenstreich .
Außerdem bringen alle deutschen Sender über be^

Reichssender Königsberg einen Funkbericht von der Ä rang
niederlegung am Tannenbergdenkmal .

Ferner würdigen alle deutschen Sender am Freitazl
2 . August , in besonderen Sendungen die Person des GeneM

feldmarschalls von Hindenburg .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 19 Uhr : Musik zum Wochenende . 20 .10 UW
Der Fremdenführer von Berlin . 22 .30 Uhr : Fröhliche Spend ,

zum Wochenende . t
Breslau : 15 .30 Uhr : Franz - Schubert -Stunde . 19.1$

Uhr : Mozart - Lieder . 20 .30 Uhr : „ Ferien vom Ich
" . Ein btz

sinnlich heiteres Hörspiel . 22 .30 Uhr : Tanzmusik . I

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 19 llhy

„ Ein Haus fliegt aus — 5mal Wochenende
" . Hörfolge .

23 Uhr : Tanzmusik . 3
Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmlttag . 19.31

Uhr : Kleine Musik . 23 .15 Uhr : Querschnitt durch das Vol8

lest des Gautages Esten . 3
Leipzig : 18 .25 Uhr : Humor un alten sächsischen He «

20 .10 Uhr : „ So jung sind wir nie wieder !" Ein fröhlich «

Wochenende . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .
München : 15 .15 Uhr : Klavierwerke von Johann «

Brahms . 16 Uhr : Bunter Nachmittag . 18 .30 Uhr : Das deut¬

sche Lied . Gedichte von Elchendorff . . . |
Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Wenn ' s auch heig ist st

August — du im Tanz dich drehen mußt !" 24 Uhr : NaH

konzert . ]

Wetterbericht des Reichswetterdiensks ,

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

.«^ aaa Warmer Wind

? * WStärke1 .^ NW2 ,
3, ^ 04 usw .

OwolKSfifos ® wolkig .
O 'heiteo ® bedeckt
O

Front vordringender Raffluft
nnn front vordringender WarmTdf )

Front mit Warmluft >’n der Hohe .

lÜliKiifegene^ biet . HM ScfineefellgSjiäf

pPp Schauertäfigkelt , Z Nebelt Gewiitet

Die kühlen Luftmasten , die -bisher über Deutschland st

strömten , gerieten im Laufe des Donnerstags in Zuiamm

sinken . Dabei trat weit verbreitet Aufheiterung und int «

der Sonneneinstrahlung geringe Erwärmung ein . 3M -

reiche der ausgeglichenen Luftdruckverteilung wird von

das meist heitere Wetter noch anhalten , so daß weiter 1

langsamer Erwärmung zu rechnen ist . j
Witterungsaussichten bis Samstagabend :

wolkig , teils heiter , trocken , warm , schwache Winde , »

aus nördlichen Richtungen .

"58-‘

I . Aug . 1935 : HSchste Temperatur : 21.3.
Sagesmittel der Temperatur : 16 4.

2. Aug . 1935 : Niedrigste Nachiiemoeraiur : 11.2.
Sonnenlcheindauer am 1. August 1935: 1

vormittag » 6 Sid . 40 Min . nachmittags 6 Eid . 20 Mio - *

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation denn Stabt . Forichungsinstitui .» M

Datum 1. August 1935

Ortszeit 7 Uhr 1 Uhr 21 Uhl

^ uri ' (
druck < auf 0v und NorniaNchroere . . ?53.8 752.4 751.4
red . i

Lufttemperatur (Selpus ) . . . . . . .
Keiatwe Feuchtialeii «Prozente ) . . . .

12.1
81

20.3
. 58 .

16.6
GH.

Windrichtung und - Stärke ......
Ntederichlagshöhe <Millimeler > . . . .

SSW 1 OSO 2 NNW !

klar heiter llar
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Metgesche

Bismarckring 26,1 Neu bergericht .
P . r . , 3 Zim .. K .. 3,- Zim .-Wohn .
Bad u .Zub . 1 . 10 .

1 Zimmer

fofort gesucht .

WörHstrake 14 .

KODAK

Ssrfoufe

Leistungsfähige

E

— alle sieben erlegte das tapfere Schneiderlein mit
einem einzigen Hieb . Ähnliches können Sie auch :
Sie machen sieben Bilder und mehr mit einem einzigen
Knips . Sie brauchen sich nur einmal Ihre Negative
richtig anzusehen — was ist da neben dem Haupt¬
motiv nicht noch alles vorhanden ! Jedes dieser manch¬
mal winzig kleinen Einzelmotive läßt sich zu einem
wirkungsvollen großen und selbständigen Bild ver¬
größern , wenn — und darauf kommt es an I — der
Film solche starken Vergrößerungen aushält . Denn
dabei zeigt sich 's erst , daß manche Filme viel zu
grobkörnig sind und deshalb nur zerrissene und
pockennarbige Vergrößerungen liefern können .
Nun , beim „ S.-G ." - Film dürfen Sie sicher sein , daß
auch der kleinste Teilausschnitt Ihnen ein Bild von
wundervoll geschlossener Oberfläche liefert , weil
„ S .-G ." - Film eine Schicht von bisher unübertroffener
Kornfeinheit , bester Orthodiromasie , großem Be¬
lichtungsspielraum und völliger Lichthoffreiheit besitzt .
Dabei kostet die 6x9 - Spule auch nur eine Mark .

Stellen -

Angebote

Wer audi abends und nachts knipsen
will , nimmt den für Kunstlicht besonders
empfindlichen panchromatischen
„ Panatomic " - Film. Der ist genau so
feinkörnig wie der „ S.-G .", ergibt also
ebenso schöne Vergrößerungen . Die
6x9 - Spule kostet RM 1,20 .

Eg . zuoerläss .

Mt Beschäftig . ,«“« welch . Art .
W >« FüHrersch .
« » ü. il E . 873
?LT - « bl .-Verl .

Gut möb! . M .
zu nm . Bismarck -
nng 11 , i links .

Sonniges , gut
möbl . Zimmer

su oerrn . Vis -
marckring 26 . 2 r

langes solides

Rädchen
r ru6 . Priort -
usbalt ^ esucht .
t . T .- Vl . Mo

mit Zubehör so¬
fort zu am . Näh .

Rheingauer
Straße 11 . 1 r .

Aelt . arme Fra «
oerlorHandtasche
Inh . Schlüssel ,
Brille u . Geld .
Abzug , geg . Bel .
Fundbüro oder
Basting , Schier -
steiner Str . 26 .

Mercedes

10/50 PS
Limousine , 4tür . ,
Maschine neu¬
wertig , K rross .
neu lackierungs -
bedürftig . für
375 Mk . zu oerk .
Anfr . u . W . 871
an Tagbl .- Verl .

Adelbeidttr . 20 ,
2 . Stock .

5 Zimmer . Vad .
Sali . eotl . Gar .
s . 1 . 10 . zu om .
Näh . 2 . Stock u .

Pelzgeschäft .
Eemeindebad -

gäßchen 4 .

Auto
möglichst Drioat ,
D. Geschäftsmann
für einige Tage
in der Woche ge¬
sucht . Preisang .
u . D . 873 T .- B .

Gebe weihen
Wirtschastsherd

geg . kleinen wß .
Küchenherd

in Tausch
Nrrostrahe 13 ,

Mod . 5 - Z . -W .,
Bad . Valk . und
reich !. Zub . zu v .
Dotzh . Str .32 , 3 L

Timbree junge
; » .u Stau

Autwochs und
e , ist . 3 Std .
zciucht . Zu meld .
M norm , oon

12 Uhr .
vtabszablmeist .

EIL Saas ,
Sismarckr .36 .2 l .

Strumvfhaus
F ^ Schirg .
Webergane 2

Wiesbadener Tagblati
„ Tagblatt - Haus " • Langgasse 21

Mercedes -
Benz -

Nürburg -
Pullman -

Limoukine ,

toefltei
kehr vreisw .
gegen bar zu
oerk . Eotl .
Tausch . Ang .
M . 872 T .- V .

In Villa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . d . 4 M .
an . flieh . Mass . ,
eD .erg .Vad . Car . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .
Schön mbl . son .

Zimmer ,
Röderstraße 42 ,
Part , lks . , an d .

Suche dreiteil .

Wirtschaftsplatten
flache u . tiefe

Mr
. sowie

MtsWstW
gebr .. zu kaufen .

Seul ,
Jabnstraße 20 .

Roßhaar
u . - Matr .. auch

defekte , kauft
Schwalb . Str . 73

Werkstatt .
Telephon 23129 ,

Guterbaltencr
Ku -Wagen

ges . Preisang . a .
Rothgerber ,

Nr . 208 . Seite 11 .

13mnto6tlien=8erfä !fe
~
|

Moderne

WM . -M
n . Hinbenburg -
allee , 8 Zimmer ,
Winters .. Heiz . ,
warm u . kalt fl .
Wasser , best . Zu¬
stand . sofort zu
oerkaufen ob . zu
oermieten . Näh .
i . Tagbl .-B . Me
KleinesLand »

Häuschen
direkt b . Wiesb .,
2 Zim ., Küche ,
Speicher u . Kell -
neu erbaut , an
2 Hauptstr . ge¬
legen . mit einem
Morgen Garten¬
land u . 1 Bau¬
platz f . 6000 RM .
zu oerk . Anzahl .
1000 RM . Anfr .
u . S . 872 T . V .

zu nm . Näh . 1 r .
Dotzh .St .85,l .St .
son . 3 -Z .-Wohn .,
2 Volk ., z. 1 . 10 .
zu oermieten bei
Zorn .

emMei
mk. ob . später

gesucht .

E' sen Stellungs -
* darauf hin ,
^ eckmäßig ist,-Werbungen auf>Enzeigen keine
lnal .Zeugniffe

Linge -
Zeugnisse und

Abschriften ,
_ usw .muffen
S &ffeite Name
Ichrift des Be¬
tragen .
Der verlas .

ZuoerlLsstges

Minen
L Küche u . Haus
z. sofort . Eintritt

gesucht .
Hotel Einhorn ,

Mar : - ir . 32 .

g. Monn
Satelbicner ,
cht Stell -, gl .
■ « rt , Fübrer -
«1« 1 « . 3 , in
« isarbeitenbe -
«nberi . Ang .
■S 871 T . - V .

DKW .
1000 ccm .

Kabriol . - Lim .,
4 - Sitzer .

Modell 1931 .
maschinell neu¬
wertig , billig ab .
zugeben . Anfr .
u . B . 873 T .-V .

| Privat - Mäuse |

ßWimmer
elfenbein . weih ,
komplett , sofort
bill . weg . llmz .
zu oerk . Besicht .

bis 20 Uhr
Fuchsstr . 15 , 2 r .
Gebr . Sofa , gut

erh . . b . zu oerk .
Wellritzstraße 11 .
Zigarrengesch, __

Drehstrommot .,
3 PS , Schleifstein
mit Borg . , div .
Werkz . i . A . ok .
Friedrichstr . 42 .

Lehrmädchen
sofort gesucht .
Pelzgekchaft

; Stein ,
, gchwalb . Str . 49

Son . 3 - Z .- Wobn .
1 . Stock , zu om .
Bertramstr . 19 .

Sehr schöne

Werkstatt
nebst großer off .

Salle ,
andere Räume

anschließend .
250 u . mehr qm .
Kraft . Lickt und
Wasser , früher

Autobetrieb .
Dncasse ,

ehern . Kronen¬
brauerei ,

Sonnenb . Str . 82

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Straße 85
möbl . Mansarde
zu oerrn . Zorn ,
Helenenstr .2 , 2 r .
Z . tn . 2 Velten .
Karl - Ludwig -
Str . 4,3 t . mbl .
Mansarde z. om .

zu kaufen ges .
Gärtnerei Basel ,

Walkmühltal .
f

"

Verloren

Gefunden

Auto
Limousine oder
Kabr . . bis 8 PS .

speziell Fiat .
4/20 . 2 — 4 -Sitzer ,
zu kauf , gelocht .
Ang . u . £ >. 871
an Tagbl .-Verl .

Emaillierte
Badewanne ,

eo . m . Gasofen ,
zu kauf , gesucht

Rbeinblick -
straße 5 . Part .

s- Miche Personen

Personal

w 4 -3 .- W0HN ,
2 . Stock . Küche .
Vad . Kell . , zwei
Sait - sofort ob .
so . zu 0 . N . bis . ,
Kirchgasse 70 . 2 .
4 -Z . -W . ab 1 . 9 .
zu om . ( 680 M .
Friebm .) West -
endftraße 12 . 3 r .

5 Zimmer

y/OT

B,; sgescbCfdrê oX
et * * und

0 e .

se ^ g ^ euej

K \ e ' t' en

3 - Zim .-Wohu .
Rings . . 2 Etage ,
gr . belle Räume
gr . Valk ., eingb .
Vab u . Zub .. sof .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a .
Parterre .

3— 4- Z .- W0HN .
zu verm . Näh .
Webergaffe 46,1 .

4 Zimmer

Bismarckr .1 , Ecke
Dotzh .Str . , 3 . St -
Jon . 4 - Z .- W . m .
gr . Ver . 1 . Okt . z .
om . N . Ecklaben

sucht gewandte

{Vertreter
r?r den Verkauf elektrischer
« aushalt - Universal - Geräte ,

rfc ^ tfeter , welche schon Priv .-

^ uadschaft besucht haben ,
bevorzugt . Angebn“ ier E . 871 an Tagbl .- Verl .

Gut mM . W .
z . v . Goebeustr . 12
Hochpart , links .
3m Zentrum gut
möbl . Zim . zu o .
Eoldgnsse 18 . 1 l .
Möbl . Mansarde
frei Kapellen -
Itraße 12 , 2 lks .

Stadtmitte .
Schön möbl . sep .

Zimmer
frei Mauritius -
straße 11

"
3 .

Sck . möbl . Zim .
frei Mauritius -
strrße 12 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu oerrn . Mühl -
gasse 13 , M . 2 l .
Möbl . Zim . frei ,
3 M . wöch . , Neu -
gasse 14 , S . 1 .
Gut möbl . Zim .
zu om . Nikolas -
straße 17 .
Kl . möbl . Ms . i .
3 . St . a . berufst ,
rvtäul . zu verm .

LADENLOKAL
GESUCHT

Wl LH ELMSTRASSE

größeren Raum , oder Neben¬
räume , Lage zwischen Rathaus¬
und Taunusstraße .
Angebote werden vertraulich

behandelt u . O . 873 Tagbl .-Vl .

bacher Str . 73 , 1
Gut möbl . Zim .
1 - 2 B ., a . Dauer -
miet . abzugeben
Taunusstr . 36 , 2
MöbL Mans . m .
Herb zu v . Wage -
mannstraße 33 , 2
Gut möbl . Zim .
m . 2 Betten zu 0 .
Weberg . 3 . E . 1 .
E . mbl . Z . Well¬
ritzstr . 59 , 2 lks .
Separates möbl .
3im . mit voller
Pension an be -
russtät . Herrn
sofort ob . später

zu oermieten .
MetzgereiSandel

Wörthstr , 14 .

Gut möbl .
sonn . Zimmer
mit Balkon , in
Kurlage , zu om .
Abr . T .-Vl . Mp

Aelt . amt . Ehe¬
paar , oktl . Zabl ..
sucht 1 3im . und
Küche m . Abschl .
Ang . u . W . 872
an Trgbl . Verl .

Aelteres

Ehepaar
sucht zum 1 . Okt .
in freier Lage ,

mögl . Villa .
2 größere 3im .

mit Zentr .-Heiz .
u . kl . Kockraum .
Ang . u . L . 866
an Tagbl .-Verl .

2 - ob . 3 - Zim . -
Wohnung

v . Festangestellt ,
zu miet , gesuckt .
Ang . u . D . 872
an Tagbl .- Verl .

2— 3 -Zimmer -
Wohnung

mit Werkstatt
z. 1 . 10 . gesucht .
Ang . u . S . 873
an Tagbl .- Verl .

W . -!8eaM
lucht e . 3 -Zim .-
Wohn . z. 1 . 9 . 35 .
Ang . mit Preis¬
angabe u . ll . 871
an Tagbl .-Verl .

3— 4 - Z .-W » hn .
0 . ruh . Mieter ,
2 Pers ., gesucht .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . E . 871
an Tigbl .- Verl .
Groß . frdl . möbl .

Borderzimmer
am liebsten mit
eig . Lichtz . v . be¬
rufst . Fräulein
zwischen Ring u .
Marktstr . gesucht .
Ang . mit Preis
u . 3 . 873 T .-V .

Motorrad ,
350 ccm , köpf -
seit . , in tabelloL
3uit . für 150 M .
zu oerk . Rhein¬
str . 17 . Avvstel -
bof .
— — — — —

Guterh ^ rauken -
iabrstuhl ( Selbst¬
fahrer ) preisw .
zu oerk . Anzus .
abbs . n . 7 Uhr b .

Romminger ,
Wwe .. Mainzer

Straße 116 » 2 .

MW
aus guter Fam
al -, Stütze unb z
geb . b . Gäste m .
Fam . u . türfit .

Zimmermadck .
zum 15 . Aug . ges .

Nassauer Sof ,
N Herborn .

Fleißiges

k Mädchen
sofort für Gast¬
wirtschaft gesuckt
Mauergane 16 .
Erfahr , zuverl .
saub . Mädchen

mit g . Zeugn . . b .
alle Hausarbeit
reift , u . kochen
L in Geschäfts¬
baush . ( 2 Pers . )
z. 15 . 8 . gesucht .

Menges .
Webergasse 34 ,

Laden .

Kaiser - Friedr .-
Ring 42

( Sonnenseite )
schöne 5 - Zim .-
Wohn . mit zwei
Balkonen , Bad ,
Mans . , z. 1 . Okt .
zu v . Näh . Part .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Bahnhofsnähe ,
herrsch . 5 - Zim .-
Wobnung . Heiz -
Lift zu oerrn .
Näh , das , 11 — 1 .
Rauenth . Str . 20

schöne

5 - Z . - W0ÜN.
mit 3 Valk . . Bad .
2 Mans - Zentr .-
Heiz .. z . 1 . Okt .
ob . später zu oer -
mieten . Näh . b .
Reuter , Part , r .
Herrsch . 5 - Zim -
Wohn . m . Bab u .
Zub . . neu berg . .
in son . freier L „
sof . zu 0 . Euten -
bergolatz 3 bei
Becker . Zubesicht .
bis 20 Uhr .

Läden und
Geschäftsräume

Moritzstt . 1,1
2 leere Zim . für

BüroMelke
zu vermieten .

Rheingauer
Straße 15 ,

Kl . Werkstätte .
Lagerräume z. 0 .
Stapf das . oder

Tel . 270 55 .
Wellritzstraße 35

Laden
m . 2 Schautznst .

und Zubehör
zu vermieten .

Laden
zu verm . Karl -
straße 2 , 3 . St .

sevar . , fl . Wass . .
Z .- Seiz . . zu om .
Vleichrfraße 5 , 2

Möbl . Zim .
mit Kochnische u .
fließ . Wasser zu
om . Eckernsörde -
nraße 4 , Part , r .
Mbl . Mauk . geg .
teilw . Hausarb .
abzug . Friedrick -
Itrafle 50 , 1 lks .

MW . Zim .
mit 1 u . 2 Betten
zu verm . Geis -

Ring 56
bochherrschaftl .
4 - Zirn . Wohn ..

2 . Stock , zum
1. Okt . 35 zu om .

KleMrabe 1
2mal 4 - Zim .-
Wohnungen

nebst Zub . , Bad
sof . und 1 . Okt .
zu oerrn . Näh .
bei Hohl ._______

RheingauerStr.131
4 - Zimmer - Wohn ,
m . Bad u . sonst .
Zub . . z. 1 . 10 . 35
zu oerrn . Mtl .
83 RM . Näh .
dorts . . Schäker ,
H . 1 . oder Fern -
sprecker 26819 .

Rheingauer
Straße 15 , 2 ,

4 - 3im .- W . z. o .
Platter Str . 12 .

Tel . 270 55 ,
Seerobenstr . 19
4 - Zim .- Wohn .

u . r . Zubeh . zum
1 . 10 . zu oerrn .

Laden .
Seerobenktr . 31

Sochp .. ich . 4 =3 -=
W . m . all . Zub .
z. 1 . 10 . billig zu
oerrn . Näh . b .

Petermann .
Nr . 28 , Stb . 2 l .
Weilstr . 22 ,
schöne4 - Zimmer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu oerm .
Näh bei Hesse .

Sonnige
4 - 3im .- Wohn . .

Bad . Balk . z. v .
N . Heiderstr . 1 .
L St . bei Groß .

Ein fast neuer
Kinderwagen

( Phönix ) 20 M .
zu oerf . Dauer ,
Jägerstrabe 19 .

| HäMer - PeMfe |
M . Pitckkücke 55
saub , Scklasz . 45
( einb .) . Roßhaar
zu oerf . Sedan -
straße 5 , Htb . 1 .

Neue

Nähmaschine
bill . zu oerk . bei

Landsrath ,
Bismarckring 19

G . Nahm . 38 M .
zu ok . Friedrick -
straße 29 . 1 r .

Gebrauchte

WM
preisw . zu oerk .

Hans Braun .
Moritzstraße 43 .

Tel . 24393 .

veseu , Seräe ,

Easherde
3akob Pott ,

Hockttättenttr . 2
Marktttr . 9 .

? riedrickstr . 55 ,
tb - 3 -Z .-Wobn .

zu oerm . Anzus .
9 - 11 , Vdb . 1 l .

HeräeMaheM
2 . Stock . 3 - Zim .-
Wohn . mit Bad
il Etag . Heiz . z.
1 . Okt . zu verm ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 56
hockherrschastl .
3 -Zim .-Wobn .,

1 . Stock , zum
1 . Okt . 35 zu om .
Kaiser - Friedr .-

Ring 86 . 1 ,
Herrschaft ! .

3 - W . - WO .
zu oerm . Näh .
Part , links , bei
Sdjlint .
Morrtzttrake 72
kl . 3 - Z .-WoSn ..
Hth . D .. zum 1. 9 .
zu om . N . Vdh . 1
bei Enders .

3 - Zimmek -

Wohnung
Seitenb . 1 . St . .
sofort zu oerm .
Adelbeidstr . 45 .
Schöne sonnige

3 - 3im .-Wohn .
m . Zub . . z. 1 . 10 .
zu om . Albreckt -
straße 41 . 2 .
Eeriium . 3 -Zim .-
Wobn - Hth - z.
1 . 10 . zu oerm .
Näb . Vlücker -
str . 14 , Vdb . P .

3 - 3, - Wohn .
mit Bad ,

70 RM . monatl -
z. 1 . Sept , zu um .
Näheres Emser
Str . 20 . Etb . 2 I .
n . 12 llbr mitt .

3 - 3 . - Wohki.
mit Zubehör , im
Hause Helenen -
straße 1,15 . Aug .
o . später zu ver¬
mieten . Anzus . v .
11 -14 . N . Eiien -
handl . H . Diehl ,
Bleichttr . . Ecke
Helenenstraße .

3 - 3im . -Wobm ,
große Räume , m .
SBab . Balkon .

Zentr .- Heizung .
Mozattstraße 8 .
Hochp .. z. 1 . 10 .
zu Perm . Näh .

Tel . 25070 ,
Schöne 3 -Zim .-
Wobn . m . Mans ..
Neugasse 4 . Vbh . .
z. 1 . Okt . zu pm .
Nähr bei Hench

n . Kaesebier .

1 . 9 . 35 zu oerm .
Rheingauer

Str . 5 . Htb . P . r .

Hermannttr . 20 ,
Part . , 1 Zim . u .
Küche z . 1 . 9 . 35
zu vermieten .

Riehlstraße 9
1 Zim . u . Küche ,
m . Abschl . . Hth .
Part . , zu oerrn .
Näh . Vorberh . 1 .

2 Zimmer

Küchenschragk
8 Mk . zu verkauf .
Eltviller Str . 16 .
Vdh . Erbgesch . r .

1 Solms Wasch¬
maschine . netto .

Einmachgläser
( 2 Ltr .) b . zu vk .
Dotzh . Str . 61 .
bei Sckäier .

Radio
3 - R .- Nora Aov .
m . eingeb . L . .

3 - R .- App ob . L .
bill . zu verkauf .
Nerostr . 30 , P .

Rollfilmkamera
Boigtländ . , 5X8 ,

Cornv .- Verschl .
f :4 .5 , sehr gut
erb - orw . zu vk .
Aarstraße 12 , 1 .

Bertoaf .
4/20 PS Opel

sofort zu verk .
Preis 275 RM .
Zu besickt . abds .

nach 6 llhr
Wiesbaden ,

Mittelheimer
Straße 14 , P . r .

4/16 PS
Ovelwagen ,

offen , 4 - Sitzer ,
in gut . Zustande ,

zu verkaufen .
Ludwig Wink ,
W .-Bierstadr ,

Wiesb . Str . 11 .
Tel , 26900 .

4 PS Opel
zu verkaufen .

Garage
Eüldenttein .

Saalgasse 28 ,
Auto ,

2 - Sitzer . wegen
Abreise b . zu vk .
Albrecktstr .18 . P .
H .- Rad u . Kind ^
Dreirad , luftber . .
beides gut erh . .
b . zu vk . Sirsch -
araben 18 . Part „
i Tür rechts . „

Garagen . Stall -
Keller

Luikenttr . 24
Wein - u . Lager¬
keller mit Büro .

Werkräumen .
Aufzug . zu vm .
Tap .-Wetz , bif .,
od . Tel . 27055 ,

Garage frei .
Sntra ,

Adolisallee 44 .
Garage

zu verm . Wege .
Roonttraße 13 .

Tel , 24459 .
Stallung f . zwei
Pferde , in . Zub .,
zum 1. 10 . zu v .
Näb . Blücker -
ttraße 14 , V . P .

MelheW . 31
sonn , freunbl .

2 - Z .- Teilwohn .
m . Küche an eine
bess . Person zu
om . Näh . 1 . St .

Dotzh . Str . 60 ,
in g . r . Hause ,
2 schöne aeräum .

2 - Zim .-Wobn ..
Badezimmer , gr .
Veranda oder
Balkon z . 1 . 10 . .
eotl . früher , zu
vm . Näh . Part .
Gr . 2 - Z .- Wohn ..
Part . , zu verm .
Bertramstr . 19 .

2 - Zim . - Wohn .,
Kirchgalle 22 .

Stb . 1 . St . , zum
1 . Okt . zu oerm .
Näh . das . , Dill -
mann , Vdh . 2 .

2 - Zim . - Wobn -
1 . Stock . Fettrn .
45 Mk . zu oerm .

Ries .
Platter Str . 168

Mahnung
2 schöne Zim . in .
Küche o . Kochr . ,
eig . Zähler , in
ruh . Hausb . . sof .
ob . sp . an Dame
zu v . Walkmühl -
traße 44 , 2 r .

2 - 3 . - Wohn .
Vbh . . zum 1 . 10 .
1935 zu vermiet .
Näh . Yorckttr . 22 .
Part , rechts , bei
Wirth .
1 l . Fronisp .- W -
2 Z . u . K . . Nähe
Zietenring , an
1 — 2 r . Leute z.
15 . 8 . zu oerm .
Ang . u . L . 872
an Tagbl . - Verl .

3 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Karlttraße 16
große l . Mans ,
ofort zu oerrn .

Nah . 1 Stiege .
Rhemftr . 111 ,

4 - St . lks ., sehr
schon . leer . Zim .
oreisw , zu oerm .
Rbeinstr . 115 , 3 ,
gr . leeres sonn .
Zimmer an einz .
Herrn ob . Dame

zu oermieten ,
— — — — —
Leer . Z . m . sep .
(Sing , zu verm .
Kellerstr . 14 . P .
MNHIIII

Großes leer . bett .
Mans .- Zim .

m . Kockgelegenb .
u . Wasser an sol .
Einzelpers . bill .
zu 0 . Kiebricher
Straße 11 . 2 r .
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Spott und Spitt
& fytnpia - Votbeteifungen der Amateurboxer

6 .

Pflichtsitzung der Fugball - Zugendwarte .

Pflichtsitzung der Vereinsjugendwarte und ^ ungfuhrer des W

Kreises Wiesbaden statt , mit dem Thema : „ Die Jugend - 1
Meisterschaftsspiele 1935/36

“
. Der Kreis - Schiedsnchter - Sach - . t

Bearbeiter Beck und der Kreispressewart Merz , sowie btq

1 .
2 .
3 .

4 .

5 .Bayern : Färber - Augsburg , Kastl - Landshut . Fischer -

Augsburg , Frey l , Röckl ( beide München ) , Schmittinger -

Würzburg , Moser - München , Neubauer -Regensburg .

Oberjungführer werden anwesend sein . Es besteht Veran¬

lassung darauf hinzuweisen , daß die Teilnahme an dieser

Sitzung unbedingte Pflicht ist , da die Sitzung am 4 . August

1935 ( Soll , Bärenstr .) in erster Linie für die Veremssuhrei

gedacht ist ( natürlich können die Jugendwarte dort auch er¬

scheinen ) .

Tessier ( 800 Meter ) , gehören der Mannschaft an , außerdH |
unter anderem Frl . Mauermeyer ( München ) , Frl . Goppt » ;

Am kommenden Samstag , den 3 . August 1935 , findet f
abends 8 Uhr im „ Rheingauer Hof

“
, Rheinstraße 54 , eint

Deutsch « Segelsluglehrer für Finnland .

Deutsche Segelfluglehrer haben nunmehr nach dem

großen Erfolg der Vorjahrsexpedition des DLV . in Finn¬
land die ersten Segelfliegerschulen errichtet . Der Berliner

Philipp hat seine Tätigkeit in Südwest - Finnland bereits

ausgenommen , in den nächsten Tagen werden noch Dr .

Küttner und Hanna Reitsch zur Schulung der begeisterten

Finnen erwartet .

US R . = Schwimmet auswärts .

Beim bezirksoffenen Schwimmsest in Mainz .

Von den gemeldeten Mitgliedern der Schwimmabteilung

errangen bei dem am vergangenen Sonntag , 28 . Juli , in

Mainz von dem Mainzer Schwimmklub 1905 veranstalteten
Jubiläums - Schwimmfest zwei Schwimmerinnen und ein

Schwimmer je einen 4 . Sieg , und zwar :
1 Im 100 - Meter - Mädchen - Brust schwimmen

Marianne Heilmann mit 1 :47,2 Min . Die junge , talentierte

Schwimmerin verbesserte ihre am 6 . Juli d . 5 . beim Eau -

Jugendfest in Worms erzielte Zeit von 1 :57,1 Min . um rund

10 Sek . und blieb in diesem Mainzer Rennen nur 4,54 Sek .

hinter der ersten Siegerin zurück . .
2 . 200 - m - Damen - Jugend - Vrustschwl mm e n ,

Klasse 3 : Elfriede Schmidt mit 3 :54,6 Min . Auch diese erst

15jährige Schwimmerin verbesserte im Monat Juli die beim

Eau - Jugendfest in Worms erzielte Zeit von 4 :10,6 Min . um

rund 16 Sek . und blieb nur 6,6 Sek . in diesem Mainzer
Rennen hinter der ersten Siegerin .

3 100 - m - Herren - Kraulschwimmen , Klage 3 :

Werner Schulze mit 1 : 24 Min . Er blieb mit dieser Leistung

Das Zeltlager dauert vom 17 . 8 . bis 25 . 8 . einschließlich. 1

Eintreffen am Samstag , 17 . 8 ., spätestens 20 Uhr .

Fahrpreisermäßigung für das Gaufest betragt bei Son - z
Verzügen 75 % . Auf jeden Fall fahren alle Mitglieder

des DRfL . bei wenigstens 6 Teilnehmern mit 50 % . j
Die Bekanntmachung der Sonderzüge wird rechtzeitig i

Die ^ usrüstung bringt jeder mit - Weißes Hemd , tutiJ
schwarze Hose , Decke , Zeltbahn Kochgeschirr und Eg . ,

besteck , Waschzeug , Turnschuhe , Badeanzug und MusthI

instrumente . Knickerboker , lange Hose und Uniform ■

dürfen im Lager nicht getragen werden .

Lagergeld : Für den achttägigen Aufenthalt wild eine -

Gebühr von 8 .— RM . erhoben . Dann ist volle Ver - 1

pflegung , Unterkunft mit Festabzeichen und Festbeurag

Bei den Studenten - Wettspielen in Vudch

wird Deutschland die leichtathletischen Wettbewerbe mit eu

sehr starken Mannschaft beschicken . Die deutschen Titel «

leidiger , Sievert ( Fünfkampf ) , Pflug ( 100 Meter ) 1

HUt und offne lllotot .

Feldbergrennen verlegt .

Wie die ONE . mitteilt , ist das Internationale Feldberg -

rennen mit Zustimmung der FJCM . auf den 6 . Oktober ver¬

legt worden . Ursprünglich sollte das Feldbergrennen be¬

kanntlich schon am 11 . August ausgetragen werden .

*

Deutscher Straßenmeister für Automobilrennen

des Jahres 1935 wurde R . Caracciola , der es nach dem NLr -

bnrgring - Rennen auf insgesamt 7 Punkte brachte . Ihm

folgen Hans Stuck und Bernd Eosemeyer mit je 4 Punkten .

Ohne deutsche Rennwagen wird am kommenden

Sonntag das 1 . Internationale Eroßglockner - Bera¬

re n n e n des Österreichischen AC . vor sich gehen . Deutsch¬
land ist nur durch Privatfahrer vertreten .

Mercedes - Benz und Auto - Union werden an¬

läßlich der „ Motorsportwoche in den Abruzzen
“ am 15 . August

das 11 . Rennen um den Acerbo -Pokal bestreiten und treffen

hier auf die gesamte italienische Rennfahrerklasse .

Für das Hockenheimer Motorradrennen

haben insgesamt 77 Ausweis - und 126 Lizenzfahrer _ ihre

Meldungen abgegeben , unter denen sich fast die gesamte

deutsche Motorradfahrer - Elite befindet .
Die Deutsche Straßenmeisterschaft der Rad¬

fahrer wird am Sonntag bei „ Rund um Berlin ' ' entschieden .

Auf der 235 Kilometer langen Strecke tragen die Amateure

und Berufsfahrer die Meisterschaft aus .
Gif Nationen werden bei der Schweizer Radrund¬

fahrt vertreten sein , und zwar Deutschland , Belgien , Frank¬

reich , Holland , Italien , Luxemburg , Österreich , Polen , Portu¬

gal , Spanien und die Schweiz . Vorjahrssieger war bekannt¬

lich der Deutsche Geyer .

(jalbmaft auf den Waffetfuppe .

Segelflieger Oeltzschner tödlich abgestürzt .

Frankfurt a . M ., 1 . Ang . 5m Verlaufe des diesjährigen

Rhönwettbewerbs ist es bedauerlicherweise zu einem töd¬

lichen Unfall gekommen , dem ersten , den der deutsche

Segelflug seit längerer Zeit erlitten hat . Der Segelflieger

Oeltzschner ist , als er von seinem Langstreckenflug von

Brünn zurückkehrte , über Selb abgestürzt . Uber die

Ursache des Absturzes ist noch nichts bekannt .

Tiefe Trauer herrscht über den jähen Fliegertod

Oeltzschners , der sich im Kreise seiner Kameraden stets großer

Beliebtheit erfreut hatte . Der 36iahnge Merseburger Pilot

war nicht nur ein sympathischer Segelflieger , fonbern aud )

einer der hervorragendsten Vertreter der deutschen Segel¬

fliegerei , der in der Wertungsgruppe der Fernfluge nut an

der Spitze stand . Bei einem Ehrenappell gedachte

Fliegerkapitan Roehre , der Wettbewerbsletter der

- 16 . Rhön
"

, des viel zu früh Heimgegangenen . Ihr Beileid

drückten u . a . aus der Reichsluftsportfuhrer Oberst Loerzer

und die auf der Wasserkuppe anwesenden Vertreter der ita¬

lienischen und französischen Luftfahrt .

, Staatssekretär Milch , Übet und Christiansen
im Fliegerlager .

Fliegerlager Wasierknppe , 1 . Aug . Am Donnerstag¬

morgen traf der Staatssekretär im Luftfahrtministerium ,

Generalleutnant Milch , in Begleitung der Obersten Udet

und Christiansen an Bord einer dreimotorigen Junkers

Ju 52 “ auf der Wasserkuppe ein . Generalleutnant Milch

überbrachte den Fliegern die Grüße des Führers und

Betonte , daß Adolf Hitler täglich mit lebhaftem Interesse

die Vorgänge auf der Wasserkuppe verfolge . Das schon allein

sei der beste Lohn für die Leistungen der Segelflieger .

Nur wenige Starts am Donnerstag .

Die Sonneneinstrahlung zerriß erst gegen Mittag die ge¬

schlossene Wolkendecke und ließ dann bei schwachen östlichen

Winden einige Wettbewerbsflüge vom Osthang aus zu .

Unter den 14 Fliegern , die starteten , befanden sich Peter

Riedel und der Berliner Bergens , die in Richtung Fulda

auf Strecke gingen .

Freitag , 2 . August 1935 .

Gaufest Saarbrücken .

Ausschreibung für das Jugendzeltlager für alle Jugendliche ,
der Vereine im DRfL .

Neue Kurse der Kernmannschaft .

Der Führer des deutschen Boxsports , Erich Rüdiger

( Berlin ) , hielt vor der Sportpresse ein Referat über die

planvolle Olympia - Vorbereitung der Amateurboxer . Er be¬

tonte dabei , daß die Einberufung der Teilnehmer zu den be¬

vorstehenden deutschen Meisterschaften nicht allein von der

Erringung der Eaumeisterschaft abhängig gemacht wurde ,
sondern der deutsche Boxsport nur ein Ziel kenne : Olympia
1936 ! In dieser Hinsicht hat die deutsche Boxführung einen

genau durchgearbeiteten Schlachtplan entworfen und die

Vorbereitung bis zu den Olympischen Spielen festgelegt . Im

Anschluß an die Titelkämpfe vom 6 . bis 9 . August im Ber¬

liner Sportpalast wird die Olympia -Kernmannschaft nach
den hier gezeigten Leistungen noch einmal von grunbauf neu

geformt unb im September in Benneckenstein zu einem

mehrwöchigen Kursus zusammengezogen . Die Kämpfer wer¬

ben bann bis zum März in international besetzten
Vierer - Turnieren in allen Stäbten bes Reiches Ge¬

legenheit haben , sich auf bie Stileigenarten ber Boxer der

verschiedensten Länder einzustellen . Nach weiteren Trai¬

ningskursen in Benneckenstein werden die hier ermittelten

Besten wenige Wochen vor Beginn der Spiele nach Berlin

geholt , um in der Heeressportschule Wilnsdorf

ihren letzten Schliff zu erhalten .

Deutsche Bormeisterschaften in Berlin .

In den Tagen vorn 6 . bis 9 . August werden im B e r -

liner Sportpalast bie Deutschen Meisterschaften ber Ama¬

teurboxer ausgetragen . Wie schon int Vorjahr , sind auch
diesmal sämtliche Meister der Gaue an den Titelkämpfen

teilnahmeberechtigt , wobei allerdings zu bemerken ist , daß
der Reichssportwart „ schwache

“ Gaumeister durch andere

Kämpfer nach Berlin beordern kann , bie in ihrem Gau

dicht hinter den Meistern ihrer Gewichtsklasie rangieren .
Die Gaue Mittelrhein und Ostpreußen haben ihre Meister

noch nicht ermittelt . Der Gau Westfalen entsendet zu
den Meisterschaften neben seinen acht Meistern noch den

deutschen Leichtgewichtsmeister Schmedes ( Dortmund ) ,
den hervorragenden Weltergewichtler Radomski ( Schalke )
und Presuhn ( Hersord ) nach Berlin . Es ist zu erwarten ,
daß auch in den übrigen Gauen noch einige Boxer mehr

nach der Reichshauptstadt entsandt werden . Bisher hat die

Teilnehmerliste , die gleichzeitig eine Liste ber deutschen Gau¬

meister ist , folgenbes Aussehen ( jeweils vom Fliegen - bis

Schwergewicht :

Süddeutsche Teilnehmerliste :

Südwest : Bamberger - Saarbrücken , Rappsilber und

Schöneberger ( beide Frankfurt ) , Fritsch -Saarbrücken , Jms -

Frankfurt , Stiegler - Ludwigshafen , Weißenberg - Wies¬

baden , Jost - Frankfurt , ferner Hachenberger - Wiesbaden .

Baden : Weber - Karlsruhe , Satter , Hoffmann , Kohler

( alle Mannheim ) , Kohlborn -Karlsruhe , Mayer , Keller ,
Steinmüller ( alle Mannheim ) . <

Württemberg : Säuger , Schmitt , Dreher ( alle

Stuttgart ) , Wagner -Heilbronn , Gurray -Cannstatt , Wolf¬

angel - Zuffenhausen , Bernlöhr , Bubeck ( beide Stuttgart ) .

Spott - nundfäau .

Polizei - Fünfkampf 1935 .

Zur Förderung der körperlichen Ausbildung und spott D
lichen Betätigung der Schutzpolizeibeamten hat der Reichs -W

und preußische Innenminister die Durchführung eines Fmtz -M

kampses ungeordnet . Der Fünfkampf wird in drei Alters - M

klassen , nämlich bis zum 30 . Lebensjahr , vom 30 . bis

Jahr und über 38 Jahre im Schwimmen , Laufen , Hand - «

granatenroerfen , Pistolenschießen unb Weitsprung au -- M

getragen . Auf Grunb ber ersten Ergebnisse werben $« ■

Teilnehmer am Enbkarnpf bestimmt , der zur Ermittlung MH

Klassensieger in Berlin ausgetragen wirb .

Prüfungskämpfe der Olympia - Schützen .

Die Meisterschaftswoche des Deutschen SchützenoerbaickM
in ber Wannseer Versuchsanstalt für Hanbfeuerwaffen suYM

bie besten Deutschen Kleinkaliber - und Pistolenschutzen jM

sammen . Diese Gelegenheit benutzt das Fachamt SchiMN

am 8 . und 9 . August zu einer großen Prüfung der Olymptt M

anroärter . Alle Olympiaschützen beider Waffengailunge »G

schießen am 6 . , 7 . und 10 . August die

Die auch dem Fachamt angehörenden Wurftaubenschützen «W

ginnen mit ihrem Meisterschaftsschießen am 9 . August .

enthalten . , n . . J
7 . Meldung zur Teilnahme am Lager muß durch

die Vereine bis spätestens 5 . 8 . 1935 , an die Geschäftsstelle

des Gaufestes , Saarbrücken , Rathaus , namentlich mit

dem Vermerk „ Jugendzeltlager
“ erfolgen ( möglichst ge¬

trennt von der übrigen formularmäßigen Meldung ) . Z

8 . Lagerordnung : Jeder Lagerinsasse unterwirft sich)
der Lagerordnung . Das Zeltlager wird als geschlossenes

Lager geführt . Selbstverständlich : vollständiges Nitoiin -

und Alkoholverbot .

Die Leitung des Lagers haben :

Fritz Struck , Gaujugenbroart XHI DSV .

Jupp Madert , Gaujugenbroart xm DT .

Ich fordere alle Fachamtsleiter und Vereinsführer auf,
’

für die Beteiligung am Sugenblager zu werben unb ihre

Jugendlichen darauf hinzuweisen , welch großes Erlebnis sie

bei niedrigsten Unkosten haben werden :

1 . Lagerleben und gleichgesinnten jungen Turnern unb

Sportlern . , , , . m . ,
2 . Beteiligung am größten Deutschen Gaufeft des Reichs¬

bundes für Leibesübungen .
3 . Fahrt ins befreite deutsche Saarland .

Das Jugendlager ist am besten geeignet , den Gemein¬

schaftsgedanken der Deutschen Leibesübungen für die Zutun,t

fest zu verankern .
Der Beauftragte des Reichssportführers

für den Gau XHl

gez : Beckerle , SA .- Gruppenführer . 1

ebenfalls nur kurz , d . h . 2,56 Sek ., hinter dem ersten Sieger

zurück . 3

Die übrigen Mitglieder erreichten im ganzen wesentliche

Verbesserungen gegen die bisher erzielten Leistungen . Bei

weiterem regelmäßigem Training dürsten auch sie sich M

kommenden Jahr plazieren können .

Wiesbaden durch Hachenberger und Weißenberg vertreten .

Der Wiesbadener Boxklub 1921/23 stellt in diesem Jahre

zwei Kämpfer , welche zu den Deutschen Meisterschaften zu -

gelassen sind , Hachenberger und Weißenberg . Ob¬

wohl Hachenberger bei den diesjährigen Gaumeisterschaften

durch den einzigen amtierenden Kampfrichter der Titel ab =

gesprochen wurde , hat er sich im vergangenen Jahre durch

seine Form und Technik zum Olympia - Unwarter

qualifiziert und rangierte in der Deutschen Amateur - Mittel -

qewichtsklasse an 3 . Stelle . Nachdem nun noch sein größter

Rivale Bernlöhr - Stuttgart in das Halbschwergewichtslager
übergegangen ist , darf man wohl annehmen , daß Hachen¬

berger sich bei einigermaßen guter Form bis m dm End¬

runden durchsetzen wird . ,
Weißenberg , welcher sich in diesem Jahre zum erstenmal

den Gaumeistertitel erkämpfte , ist zur Zeit in einer ganz

vorzüglichen Form . Bei seiner Reichweite und semem Ge -

wicht , welches nur knapp unter ber Schwergewichtsgrenze

liegt , bürfte er , vorausgesetzt , baß er eine große Dosis

Kampfgeist unb Siegeswillen mit nach Berlin nimmt ,

biefeiben Aussichten wie Hachenberger haben allerblngs

muß man in Betracht ziehen , baß bie acht besten Halbschwer¬

gewichte bes Reiches mit ihm antreten werben .

Der Wiesbadener Boxklub 1921/23 hat sich entschlossen ,

den bekannten Förderer des Wiesbadener Boxsportes , Herrn

Held , den beiden Kämpfern als Sekundanten mrtzugeben .

Die Kämpfe beginnen am Dienstag , 6 . August , vormit¬

tags 9 Uhr , mit den Vorrunden -Begegnungen . Es werden

am ersten Tag sämtliche 64 Vorrundenkämpfe , tnjeher Ge¬

wichtsklasse acht , ausgetragen . Die Wresbabener

Teilnehmer haben am ersten Tag folgende Vorrunden -

Ut
’
eVgeroidjt : Hachenberger — Kindler ( Sreital ) .

Halbschwergewicht : Weißenberg — labbert ( Berlin ) .

Im Feder gewicht kämpft Schöneberger - Frank¬
furt a . M . gegen Ackermann - Königsberg , wahrend tn ber

Mittel gewichtsklasse Hachenbergers Bezwinger , ber Lub -

wigshafener Stieger , betn Magbeburger Utsch gegenüber *

tritt . Jost - Frankfurt a . M . kreuzt im Schwergewrcht

mit Ortsmanns - Köln bie Boxhanbschuhe . Insgesamt haben

128 Teilnehmer gemelbet .
•5*

Reusel wieder nach USA .

Der zweitbeste beutsche Schwergewichtsboxer , Walter

Reusel - Bochum , will fein Glück erneut in amerikanischen

Ringen versuchen , nachbem für ihn in Europa säum noch etn

Gegner vorhanben ist . Am Donnerstag hat ber Bochumer

an Bord des Dampfers „ Manhattan
" die Überfahrt an¬

getreten . ,
Rach Europa zurückgekehrt sind Vrimo Ca¬

ne t a und der Holländer van daueren . Letzterer be¬

müht sich um einen Kampf mit Gustav Eder um die Europa¬

meisterschaft im Weltergewicht .
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unter anoerem »tri . wtauermeyer « n .

( Danzig ) , Stück ( Berlin ) , Weinkötz ( Köln ) , Metzner ( DuM

darf ) , Dilger ( Köln ) und Wegner ( Schöneberg ) . J
einen neuen Vierer bekamen die MetsterrudeN ■

der Würzburger Verbandsmannschaft vom Reichssportt

f ü h r e r zum Geschenk gemacht . Das neue Boot wird

25 . August durch den Gauleiter Dr . Hellmuth auf den Name ^ |
„ Main - Franken

" getauft . _ . c ।
Weltmeister Nüßlein siegte bet den |

kämpfen in Zoppot gegen den amerikanischen Berufsspt «

Vines recht überzeugend mit 6 :2 , 6 :3 , 6 :4 .

ytus den D et einen .

Wer hat Interesse am Rollschuhsport ?

Der Rationale Sportklub ( E . V .) , Wiesba ^
( RSK .) , hat es sich zur Aufgabe gemacht , den schönen |
schnhsport , der bereits vor dem Kriege in Wiesbaden g
voller Blüte stand , wieder auf seine alte Höhe zu bring . -

Ubungsabende jeden Montag von 20 bis 22 Uhr ft ! I

Turnhalle der Mcidchen - Hebbelschule , Hebbelstraße .
erhalten kostenlosen Unterricht unter Leitung ersayrr »W

Kräfte .



Wiesbadener TagblattFreitag , 2 . August 1835 .

Capitol
V Gastwirte freundlichst ein :

[ Kochbrunnen - Konzerte . J

( Kurhaus - Konzerte . ]

lllllllllllllllllll ........ Illllllll ..... Hlllll

„ „ Aus dem P '

.Wach aui "
. Cbor von Ki

Kavelle Otto Sckillinger . Eintritt frei .

Wir spielen ab heute

Hessapan "

F559

EeMstliHe
Winzerfest und Winzerzug (Empfehlungen

I LUMmsWe
• ■ reiniat il revar .Nierstein

am S . üund *+ . CUlgüit - 1935

SEINE HOHEIT NIKODEMUS W .

| KOMMT MITGEFOLGE !
'

o <

WnjÄmL
.

Film - Palast

.
ELTVILLE « RHEIN

Mtet moM rnttr ! - l & mmari oJkh 5iß /

Oskar Weber
Karl Schauß
Paul Gude
Philipp Hell

Weinprobe —

Freilichtspiele

2 .
3
4 .
5 .
6 .

Paul Moos
August Ehmig
A . Willenbacher
Joh . Klein , Wwe .
Kath . Beiz , Wwe .
Friedrich Nieolay
Therese Höflich
Wilhelm Körppen
Johann Weitzel

Ich bin nur ein armer

Wandergesell

Porträts — gedacht als guter tinfall •

erweisen sich zu leicht als Neinfoll ,
wenn auf dem flntlitz,wundermilö >,
man Sommersprossen sieht im öild ,
worauf es mit der Zreundschaft aus ist .
wer aber raffiniert von Haus ist ,
Lies Leiden gar nicht kennen kann ,
denn der nimmt immer

Zum Rebstock *

Zum Römer
Zur Krone *

Zum Engel
Zum Hirsch
Frauensteiner Str . 42
Zum Weilburger Tal
Panorama Waldfriede *

Bahnhofswirtschaft
Bahnhofhotel
Zum Deutschen Haus *

Zum Frankfurter Hof
Zum Rheineck
Turnerheim *
Stadt Hanau

August Kugelstadt
Peter Lenz
James Buch
Franz Höhn
Ernst Rück
Heinrich Schmidt

Benzin 3h p . L
(auf Gutschein )

Tankst .- Intra -fiarag .
Adolfsallee44a .Rond.

— — — — —

Ein fröhlicher Film mit

Adele Sandrock

..Sicherol " wird nie versagen
Gegen Ungeziefer - Plagen .
1 Dose Russen - und Schwaben -

vulver 80 Pf . in der .
Schloi , Drogerie Kurt Siebert
Drogerie Wilb . Geivel F548
Drogerie Jakob Minor
Drog . Krab . Wellritzstrake 25
Drogerie Eduard Brecher
Drog . C . Wibel . Michelsberg
Drogerie Reinhard Köttel .

Der Eremit . Tonskizze von El . Schmalstich .
II . italienische Suite von E . Becce .
Dynamiden . Walzer von Jos . Strauk .
Fantasie aus der Over ..Martba " von Flotow .
Grün vom Rhein . Marsch von P . Kraft .

Programm :
---- ------ _ .

'nav : Grones Schlachten -
Tongemälde von Saro : Grober Zapfenstreich .HlcrnrroU <r

___ Werbung
durch Anzeigen im

IBfQsbaöonor Tagblatt
belebt das Geschäft

Restaurant • Konditorei

Weinstube

reinigt u . revar .
W . Krake ,

laden die unterzeichneten

Zum Schönbergeck
Zur schönen Aussicht *

Weinstube - Cafe -Conditorei Gude

( Näheres im besonderen Sandprogramm .)
Anschließend : Grones Feuerwerk .

Volkstümlicher Eintrittspreis .
21 Uhr :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .

BE $$APANjo _

ist kein Sonntag
“

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

Samstag , den 3 . August 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu ..Der erste Elückstag "

von Auber .

Wolfgang Liebeneiner

Carola Höhn

„ Alle Tage

IW

Giftiger !
Haush .- Essig Ltr . 15
Einm .- Essig „ 25
Wein - Essig „ 35
Salatöl Ltr . 1 .20
Nudeln . Pfd .32
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der große deutsche Film nach dem gleichnamigen
Schauspiel von Max Dreyer

In den Hauptrollen :

Reva Holsey / Alfred Abel
Alb . Lieven / Max Gülstorff

Franziska Hinz

WALHALLA
Film und Varietej
Wo . 4,6,83 °

, So . 3 Uhr

Die weltberühmte Operette von

Franz Lehar
Ein NDLS - Film der Neu¬
produktion - Der Komik der
Darsteller können Sie nicht

widerstehen ;
Heinz Rühmann / Hans Moser
Magda Schneider / Hans Söhnker

Ade e Sandrock

Regie : Johannes Riemann .
Es wird aher noch weiter gelacht :

Die Bühnenschau - Milcar & Co .
DerkomischeAktmit 1OO% Lacherfolg !
Und ein „ Walhalla " - Vorprogramm .

Im Weindorf - Stimmung - Tanz — Küfertänze

äsnderfahrten mit Köln - Düsseldorfer Dampfern
) Nur Rückfahrgelegenheit mit der Bahn ungefähr stündlich bis 24 Uhr .

Fahrpreis W . - Biebrich — Nierstein und zurück 1 . 05 RM .

Anläßlich des lOjührigen Bestehens des Sport¬
platzes Rest . Adolfshöhe „ Zum blauen Garten “

Sonntag , den 4 . August 1935 :

Jubiläumsfeier
verbunden mit Konzert und Tanz im Freien .
Großes Preisschießen — Wertvolle Preise .

Prima Speisen und Getränke .
Es ladet freundlichst ein A . Holzhey . Tel . 23647

In sämtlichen mit * bezeichneten Lokalen ab 3 Uhr nachm . : Tanz und Kirchweihball .

= = = == Für Speisen und Getränke in bekannter Güte ist bestens Sorge getragen .

Sehmalzana, , 78
Zitronen Stck .10
Zwiebeln Pfd . 10
Kartoffeln 10 Pfd . 63
Rhein . Zucker -
Rübenkraut Pfd . 18
Apfelwein Ltr .28
Wermut Ltr .78
Osthofener
Rotwein Ltr . 50
Malaga Lt r . 1 . 10
Tarragona, , 1 . 10
Moscatel . ,,1 . 10

und auf alles

3 % Rabatt

aber nur in

EriP
RingQuelle

Bismarckring 11
Tel . 25005

Reisen und Wandern
Bäder « nd Sommerfrische « Wochenend und Ausflugsziele

35
35
89
12
22
oo

16
18

5
23
21
64

Unsere Eintritts - SA Beginn :
preise beginnen mit 4 Uhr , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Biertrinker
Bierkenner äa c

trinken für Z V '

| das gute von der Brauerei Brenner

■ WSMfflinilllllllllllllllllllllllll nur Nerostraße 41

Wo gehen wir hin ?

Niersteiner

Weinstube !
Grabenstraße 3

Ab heute im Ausschank :

Gaubickelheimer
1933er Natur

A . Wintenneyer , Wwe . Zum goldenen Löwen *
~ " " " Cafe u . Rheingauer Weinstube

Samstag , den 3 . August 1935 .
14 .30 llbr :

Kröbliche sfabrt in den Rbeingau .
16 .30 Ubr :

Konzert .
ausgesübrt von dem städtischen Kurorchester .

Leitung : Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zu Eeibels „ Sopbonisbe "

v . Klugtzardt .
2 . Schwedische Tänze von M . Bruch .
3 . Menuett von Paderewski .
4 Fantasie aus der Over . .Der Kuhreigen "

von
W . Kienzl .

5 . Ouvertüre zur Operette „ Das Spikentuch der
Königin "

von I . Strautz .
6 . Aus schöner Zeit . Walzer von E . Waldteufel .
7 . Ballettmusik aus „ Giaconda "

von G . Ponchielli .
8 . Aus groner Seit . Marsch von I . Lehnhardt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr im Kurgarten :

Großes Fest - Konzert
anläßlich des 5jährigen Bestehens des Musikzuges

der 78 . SS .- Standarte . Wiesbaden
unter Mitwirkung des Musikzuges der 83 . SS -
Standarte . Hanau , des Spielmannszuges 1/78

SS .- Standarte , ,
Leitung : Musikzugführer Seberling

und der RS .- Chorgemeinschast .
Leitung : Chormeister Beutel ,

sowie des städtischen Kurorchesters .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Zu der am Sonntag , den 4 . , Montag , den 5 . u . Sonntag , den 11 . August stattflndenden

Dolzheimet Kirchweihe

LuisenstraHe 15 .
Tel . 23325 .

— — — — —

S . n . Wäsche z.
Ausbeki . in und
qur . dem Sauie .
Angebote unter
T . 867 Taabl .- B .
— —

. . . ein herzerfrischender

liebenswürdiger Film , der

allen Freude bringt . . .

Köln - Düsseldoricr -

rerleniahrien
Große Dampfer - Kleine Preise

Morgen Samstag , 3 . August 1935

Sonderfahrt zum großen Winzerfestnach Nierstein
Abf . abW . - Biebrich 15 .30 Uhr , Rückk . 22 .00 Uhr
In Nierstein ca. 3 Stunden Aufenthalt . Gelegenheit z . Besuch
der Freilichtspiele usw . Totalfahrpreis 1 RM .
Mittwoch , den 7 . August e

Die beliebte Fahrt ins — Blaue
Abf . ab W . - Biebrich 15 . 30 Uhr , Rückkehr 21 Uhr

Fahrtunterbrechung zirka 2 Stunden .
Totalfahrpreis 1 RM . Musik an Bord .
Freitag , den 9 . Auguste
Die hochinteressante Rhein -Main - Fahrt nach

Frankfurt am Main
Abf . ab W .- Biebrich 8 Uhr , Rückk . 20 . 15 Uhr .
In Frankfurt 5 % Stunde Aufenthalt . Bei Zoo¬
besichtigung 50 % Ermäßigung . Totalfahrpreis 1 RM.
Ferner jeden Mittwoch verbilligte Sonderfahrt

bis St . Goarshausen und zurück .
Abf . abW . - Biebrich 10 .00 Uhr , Rückk . 19 .55 Uhr
Kinder von 4 bis 16 Jahren zahlen die Hälfte .
Äusk.u.Fahrscheine in sämtl . Reisebüros sowie der AgenturW.-Biebrich.
Schürmann & Co . , G . m . b . H . F. 60144/46 .

Ab 1 . August

in in Inn
L Violinvirtuosin i

DER , VETTER
ausDINGSDA

Ein Filmlustspiel nach der weltbekannten
Operette von Eduard Künneke mit

Lien Deyers • Lizzi Holzschuh
Walter v . Lennep • Rudolf Platte
Heidemann • Tiedtke • Finck

IEin
köstliches Verwechslungs - E

spiel voll reizender Einfälle , E
voll Tempo und Fröhlichkeit ! D

Vorher :

Der Seehund Fang und Verarbeitung
Geheimnisvolles Birma
und die neueste Ufaton - Woche

Heute Erstaufführung
Wochentags 4 .00 6.15 8 30 Sonntags 3 .00 4 .30 6.30 9.00 Uhr

Jugendliche haben Zutritt

< BFA - PÄIA SW

Makkaroni
Suppeneinl .
Spaghetti .
Salz . . .
Malzkaffee
Haferflocken
Vollreis
Mehl . . .
Soda . . .
Grieß . .
Linsen . .
Fett . . .

'M

WM
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Landwirtschaft

WirischafisteilHandel
Banken und Börsen

ifi . Schweine sehr flott , ausverkauft . Eroßhandels -

für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleisch-
arktes : 888 Viertel Rindfleisch , 146 ganze Kälber ,

verkauf

neue Ges
wirt die

Berliner Devisenkurse

2. August 1935

1938

des Wiesbadener TagblattsKursbericht
2. 8. 3n

(
133 .75 135 .-1. 8 . 35

G.

137 . 50

E

133 .37

120 .

207 . b
40 . 5042 .

143 . 3l

150 . 50

18 .
E -

115 .75
103 75

1934
1935
1936

2 .48t
63 .41
81 .20
34 .0
10 .3

1 .981

176 .50
151 .37

288 .50
31 .88

113 —
237 —

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .

4
4-/, ' /.
4*/, •/,

4' /, °/.

12, 13
„ 4-5

Verk . - Untern .

Hapag . . . .
Nordlloyd ; • ■ •

Rhein . MetaUwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Schriftgieß .Stempel
Schnckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teüus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

90 . 13
129 —

Neckarw . Eßlinge
Nordw . Kraft .
Park -uJ3ürgerbre
Rh .Braunk . uBnl

Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

100 .50

107 2̂5
121 —
135 —

Metallgesellschaft
Miag Mühlenb . .
Moenus . . . .

Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . ,
Leopoldgrube .

4' /, ' /.
4' / .’/.

17 . 25
19 —

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

106 .—
88 . 13

141 .63

Kolonial
Otavi Minen . .

125 .—
90 .37
91 .50
87 .50
91 .50
98 .-
89 . 50

100 .50

105 7̂5
121 .75
135 .—

289 .—
97 . 37

113 . 50
237 -

195 .50
108 —
123 —

Dänemark • • • •
Danzig . • • • •
England . • • • •
Estland • • • • •
Finnland . • • •
Frankreich . • .
Griechenland . •
Holland • • • • i
Island . . • ♦ •
Italien • • • • •
Japan ......
Jugoslawien . • .
Lettland . • • • «
Litauen . . . .
Norwegen . • • .
Oesterreich • . .
Polen
Portugal . . . • .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei
Ungarn . • . •

17 . 63
19 —

1 Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.

125 .—
90 50
91 -
87 . 50
91 .—
98 .—
89 —

188 —
137 .50

185 .—
62 .50
39 .63

. 1 ägypt £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

197 —
108 —
123 .25
116 —
106 —

88 .13
141 . 63

207 —
243 —

129 .50 129 .75
92 .37 927 »

110 .75 HO ’ ;
74 .75 74 "

* Rhein - Mainische Börse . Der am 1. Amust 1935 fällige

Zinsschein der 7 % Rumän . Äußeren gar . Monapol - Anleche

wird nicht Getrennt , sondern verbleibt bis auf weiteres an

den Stücken .

2. 8. 35
103 .80
107 .80
109 —

I . 8. 35
103 . 80
107 .80
109 —

103 .60 IO » .

LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaf t .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle . 1
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth • . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schnckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

1 .0
2 .481

120 .75

173 .50
72 .50
65 .50

183 .75
90 .50

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

185 .—
62 .50
40 . 37

sÖ
'
sS

129 —

Uruguay ..... -
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

Renten
6e/o Krupp -Obligat
7°/ . Ver .StahM .-Ot

157 50 157 .—
115 .- 115 -
100,50 100 .50

Elektr . Liefcr .-Ges.
Elekt Licht u.Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindus t . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . 5
Holzmann , Phü . r
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . «
KahChemie . . . r
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . • •
Lechwerke . . . r
Lokom . Krauß . . i
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

8C

120 .75

173 7̂5
72 .50

12925
184 . 13

,-Kom .l -
„ 5
6,7 . 8
. 2
„   9,10

4»/, •/. . . 3
D . Kom . Sam .Anl .

131 —
43 . 50

119 .50

, . . . 100 Fr .
100 Drachmen

, . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
, . . 100 Lire
, . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
, 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . £
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso 1 .039

2 .478

Brief |
12 .605 I

0 .667
41 .94

0 .141 i
3 .053 -
2 .478 ■=

54 .91
47 .01
12 .305 l
68 .57

5 .425
16 .445

2 .357 -
168 .45

55 .29
20 .37

0 .725
5 .556

81 . 01
41 .69
61 .81
49 .05
47 .01

32 .50
130 .75 131
119 .25 1 ’ ’

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
ABianz -Stnttg .-L . .

- Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5*/o Reichsanl . v . 27
5*/, •/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .
4e/0Schutzgebiet .l3
41/,,/,Wiesb .St .v .28
4»/, •/, PrX -Pfbr . 19
4 . 10
4»/? / . „ - 21
41/«*/. „ Kom . 20
4*/, •/ . „ - 6
4' /.*/. N .Lb .Gold 1
4>/, ' / . » . 2
4*/, •/ , . „ 3
4*/, •/ , . 8,9,10

Landwirtschaftliche Zinssenkung fundiert .

Gesetz über die Zinsen für den landwirtschaftlichen Realkredit vom 31 . Juli 1935 .

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untem .
AG. für Verkehrsw .
AXokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . .
Hbg .-Südam .- Dpf .
NordUoyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . ■
Aku

* ELterwagenstellung . In der Woche vom 14 . 7 . bis

20 . 7 . 1935 ( 6 Arbeitstage ) sind bei der Deutschen Reichs -

bahngesellschaft 731 336 Güterwagen gestellt worden gegen
741697 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 672 563 in der

entsprechenden Woche des Vorjahres ( 6 Arbeitstage ) . Die

durchschnittliche arbeits -tägliche Wagenstellung beträgt
121889 , bezw . 123 616 , beW . 112 094 . Nicht rechtzeitig gestellt
wurden 395 ( 752 ) Güterwagen .

4' V/oN .Lb .Goldll
6,7

\ 1. 8. 35l

. 101 .50 102 -i

. 133 .75 135

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A . Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . i
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . ;
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Gement Heidelberg

, , Karlstadt .
I , G . Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . ,

Chem . Albert . . .
Chade -
Daimler -Benz . . i
Deutsch . Erdöl . .
Dtich -Gold n. Silber
Deutsch . Linoleum
DyckerhofiotW icm .

Brief
12 .605

0 . 667
41 .99

0 . 141
3 . 053
2 .478

54 .91
47 . 01
12 . 305
68 . 57

5 .425
16 .445

2 . 357
168 .72

55 . 29
20 .45

0 .725
5 . 696

81 .08
41 .69
61 .81
49 .05
47 . 01
11 . 15

2 .492
63 .41
81 . 23
34 .08
10 .305

1 . 981

preise für Fleisch und für Fettwaren . Bejchickung des Fleisch -

großmarktes : 888 Viertel Rindfleisch , 146 ganze Kälber ,
14 ganze Hammel , 1227 halbe Schweine . Preise pro 59 Kilo¬

gramm in RM . : Ochsensleisch : b ) 76 — 80 , c ) 66 — 74 . Vullen -

leisch : b ) 70 — 78 . Kuhfleisch : b ) 60 - 68 , c ) 50 — 60 Färsen ,

leisch : b ) 76 — 80 , c ) 66 — 74 . Kalbfleisch : b ) 74 — 84 , c ) 68 — 72.
Hammelfleisch : b ) 75 — 78 . Schweinefleisch : b ) 75 - 80 ( am
29 . Juli 72 — 77 ) . Fettwaren : Speck aus hiesiger Schlach¬

tung , roh unter 7 Zentimeter 73 — 77 ( 63 — 68 ) , Flomen 80

bis 83 ( 75 — 80 ) . Marktverlauf : lebhaft .

Geld
12 .575

0 .663
41 .86

3 . 139
3 .047
2 .474

54 .81
46 .91
12 . 275
68 .43

5 .415
16 .405

2 .353
168 . 11

55 .17
20 .33

0 . 723
5 . 684

80 .92
41 .61
61 .69
48 .95
46 .91
11 . 13

2 .488
63 . 29
81 .04
34 .02
10 .285

1 .977

Die allgemeine Lebenshaltung steigt .

Zunehmender Verbrauch an Nahrungsmittel » .

Der Verbrauch an Nahrungsmitteln ist der Menge nach

seit Mitte 1933 wieder gestiegen . Erfahrungsgemäß erhöht

sich bei wachsendem Einkommen zunächst der elastische Ver¬

brauch , also die Ausgaben für Bekleidung , Hausrat , Möbel

ufw ., die während der Krise am stärksten eingeschränkt worden

sind . Wenn nun auch der Verbrauch an Nahrungsmitteln ge -

stieaen ist , so ist das ein Zeichen dafür , daß die Zunahme der

Kaufkraft groß genug ist , um über die notwendigen , bisher

aufgeschobenen Anschaffungen hinaus , auch die allgemeine

Lebenshaltung wieder zu heben . Die Zunahme des Ver¬

brauchs an Nahrungsmitteln hat , so fuhrt das Institut für

Konjunkturforschung in seinem jüngsten Wochenbemcht aus ,

die bisher erzielte Nahrungsfreihett nicht beeinträchtig . Es

gelang im Jahre 1934 , die inländische Erzeugung trotz , der

wenig guten Ernte so zu erhöhen , daß der Grad der Selbst¬

versorgung im großen und ganzen unverändert blieb . In

diesem Jahre wird sich unter der neuen Agrarpolitik ( „ Er¬

zeugungsschlacht "
) die Selbstversorgung wohl noch werter

erhöhen , auch wenn der Verbrauch werter wachst . Bisher hat

der Verbrauch gerade bei den wichtigen Nahrungsmrtteln

zugenommen .
r̂

-
ujammenfa | [ entlen überblick über den mengen¬

mäßigen Verbrauch an Nahrungsmitteln zu geben , müßen

die einzelnen Nahrungsmittel auf einen gemeinsamen

Nenner gebracht werden . Das JfK . wendet dre Methode an ,

von allen Nahrungsmitteln den Kalorrengehalt zu berech¬

nen und dann die Zahl der Kalorien zusammenzuzahlen . Da¬

nach kann der Eesamtverbrauch an Nahrungsmitteln für das

Jahr 1934 auf gut 68 Billionen Kalorien geschätzt werden .

Er ist damit gegenüber dem Jahr 1933 um rund 3 / L ge¬

stiegen und liegt nur wenig unter dem Stand von 1928 , dem

Jahr des höchsten Verbrauches . Wie die Rechnung nach

Kalorien zeigt , stammen gegenwärtig etwa 86 % des Ver¬

brauchs aus dem Inland . Berücksichtigt man , daß einige

tierische Produkte wie zum Beispiel Milch , Fleisch , Eier ,

teilweise mit Hilfe ausländischer Futtermittel erzeugt werden ,

so vermindert sich der Grad der Selbstversorgung auf 80 % .

Geld
12 . 575

0 .663
41 .91

0 . 139
3 . 047
2 .474

54 .81
46 .91
12 275
68 .43

5 .415
16 .405

2 . 353
168 .38

55 . 17
20 .41

0 . 723
5 .684

80 .92
41 .61
61 69
48 . 95
46 .91
11 . 13

2 .488
63 .29
81 .07
34 .02
10 . 285

1 . 977

Paragraph 3 des Gesetzes vom 28 . September ,
1934 , der

für die Schulden die Möglichkeit Vorsatz , di « Eröffnung des

Entschuldungsoerfahrens zu beantragen , um sich die Vorteile

der Zinsfenkung zu erhalten , ist aufgehoben worden . Das
-

letz trifft eine Regelung , die dem Bauern und Land -

e Vorteile der Zinsherabsetzung für den landwirt¬

schaftlichen Realkredit auch ohne Ewtschuldungsantvag erhalt .

Reue Entschuldungsanträge sind demnach unzulässig .

Das Gesetz enthält ferner eine Ermächtigung für die zu¬

ständigen Reichsminister Vorschriften über die Ausbringung
.der erforderlichen Mittel und über die Durchführung und

Ergänzung des Gesetzes zu erlassen .

1. s . SS

141 —
115 —
103 .75

jedoch dem Gläubiger unter bestimmten Voraussetzungen ge¬

statten , das Kapital schon früher zurückzuverlangen .

Die nach dem Gesetz über die Durchführung einer Zins -

ermäßigung bei Kreditanstalten vom 24 . Januar ' 193a

— Reichsgesetzblatt I Seite 45 — entstehenden Kosten der

Zinsermägigung , einschließlich der dem Gläubiger zu zahlen¬
den Entschädigung ( Bonus ) , werden bei laichwittschlsitlichen

Hypotheken - und Grundschulden , die der Zmsherabsetzung

nach der Nodoerordnung vom 27 . September 1932 unter¬

liegen , nicht von dem landwirtschaftlichen Schuldner getragen ,

sondern den Erundkreditanftalten vom Reich erstattet .
Der Zinssatz der Hypotheken - und Grundschulden , deren

Schuldner sich im Entschuldungs - oder Osthilfeverfahren be¬

finden , bleibt unberührt . Den Erundkreditanftalten wiM

vom Reich i » r Unterschied zwischen dem Zinssatz ihrer Schuld¬

verschreibungen und dem Zinssatz der Deckungswerte zur

Verfügung gestellt werden . „ . . .
Die

"
für den landwirtschaftlichen Auslands ! ealkredit

geltende Regelung des Gesetzes vom 20 . Juli 1933 ( Reichs -

qefetzblatt I , Seite 524 ) ist auf ein weiteres Jahr verlängert

1 .039
2 .477

1 .041
2 .482

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Chade . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten ÄGuilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi
Harpener . . . . 4
Hoesch a
Holzmann , PhiL z
Hotelbetr .-Ges . . 1
Ilse -Bergbau . . •
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

Die Reichsrsgierung hat soeben ein Gesetz über die

Zinsen für den landwirtschaftlichen Realkredit vom 31 .
1935 beschlossen , das im Reichsgesetzblatt Nr . 87 vom

1 . August 1935 verkündet worden ist . ■

Die fett der Notverordnung vom 27 . Dezember 1932

geltende Herabsetzung der Zinsen für den landwirtschaftlichen
Realkredtt wird über den 30 . September hinaus ohne

zeitliche Begrenzung verlängert .

Bauern und Landwirte haben daher nach der neuen

Regelung nur den in den letzten drei Jahren entrichteten er¬

mäßigten Zinssatz weiter zu zahlen . Die zunächst zeitlich be¬

grenzte Zinssenkung ist -damit eine dauernde geworden . Erne

Änderung gegenüber dem bishettgen Rechtszustand mit

jedoch insofern ein , als den Pfandbrief -anstalten in , Zukunft

allgemein ein Zinssatz von 4 % % (ausschließlich Der -

waltungskosten ) zu zahlen ist . Nachdem der Zinssatz der

Schuldverschreibungen auf Grund des Gesetzes vom

24 . Januar 1935 auf 4 % % . gesenkt war , mutzte der von den

Schuldnern zu zahlende Zinssatz ebenfalls auf 4 )4 % fest¬

gesetzt werden . Damit ist die bisher bestehende Spanne

zwischen Pfandbrief - und Hypothekenzins beseitigt , sodaß die

Wvitergewahrung « in « Reichshilfe — abgesehen von den

Fällen der Aufwertungstilgungshypotheken — nicht mehr

notwendig ist . Bei den Aufmertungstilgungshypotheken be¬

steht auch in Zukunft ein Zinsunterfchied , , da die Auf¬

wertungsschuldverschreibungen nicht der Zinsermaßigung

nach dem Gesetz vom 24 . Januar 1935 unterliegen . Insoweit
wird das Reich gemäß § 3 des neuen Gesetzes den Erund -

kreditanstalten auch weiterhin den llnterschiedsbetrag zur

Verfügung stellen .
Die gesetzliche Stundung der zinsgesenkten Forderungen

wird bis zum 1 . 4 . 1940 verlängert ; das Amtsgericht kann

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 1. August .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :

2 Ochsen , 13 Kühe oder Färsen , 131 Kälber , 26 Schafe , 520

Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 1 Bulle ,
22 Kühe oder Färsen , 1 Kalb , 2 Schafe , 6 Schweine . Markt¬

verkauf : Bei Schweinen und Kälbern flott . I . Rinder : Kerne

Notierungen . II . B . Andere Kälber : a ) 63 — 64 , b ) 58 — 62 ,
c ) 48 — 57 , d ) 32 — 47 . IV . Schweine : a ) 2 . 54 , b ) 54 , c ) 53 — 54 ,
d ) 50 — 54 , g ) 1 . 50 — 53 . Die Preise sind Marktpreise für

nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des

Handels ab Stall , für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten .

Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,

müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben . Groß¬

handelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleischgroßmarkt .

(Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Vullen -

fleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM ., Farsen -

fleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 1 . Aug . Auftrieb : Rinder 112 ( gegen
110 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 21 Ochsen , 12

Bullen , 13 Kühe , 66 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 2 Ochsen ,
14 Bullen , 10 Kühe , 12 Färsen . Kälber 924 ( 654 ) , Schafe i4

( 59 ) , Schweine 503 ( 470 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner

Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 63 — 65 ( am 25 . Juli 61

bis 63 ) , b ) 55 — 62 ( 55 — 60 ) , c ) 48 — 54 ( 47 — 54 ) , d ) 37 — 47

( 35 — 46 ) . Lämmer und Hammel : b ) 2 . Weidenmasthammel

39 — 40 ( 37 — 38 ) , c ) mittlere 37 — 38 ( 35 — 36 ) . Schafe : e ) beste

37 — 38 ( 34 — 35 ) , t ) mittlere 32 — 36 (— ) , geringe 28 — 30

( — ) Schweine : a ) 1 . 54 ( 54 ) , a ) 2 . 54 ( 54 ) , b ) 54 ( 54 ) ,

e ) 54 - ( 53 - 54 ) , d ) 54 ( 50 - 54 ) , e ) 52 - 54 ( 47 - 50 ) . Sauen :

g ) 1 . 54 ( — ) , g ) 2 . 48 — 53 ( — ) . Marktverlauf : Kalber

mittelmäßig , ausverkauft . Hämmel und Schafe rege , aus -

191 .— 1S0 -
121 .75 .18 ’ H

88 .88 88 .»

221
*
50 2Z *-*5

139 — 1*° <.
115 .25 1159i p
135 .— 135 "
121 .- 12 ’ 5

93 .— 1 93
199 .25 200 "

— — 143 "

148 .50 ’ jOrf
128 .- 128 3
11275 11 ’ 5
183 .50ft8 ; 5r ,
107 . - 1O8, |

78 .25 '
i ”

:-
88 .25 88

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 2 . Aug . (Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Die Grundstimmung der Sbpe war 1

beute wieder freundlich . Das Geschäft vermochte sich aller - Z

dinas nicht zu beleben , da der Auftragseingang spärlich
blieb und auch die Börse selbst nur wenig Unternehmungs - -

tust zeigte . Gegenüber der GsfchäftssMle empslng die Börse

indessen von einigen günstigen Nachrichten etwas Anregung . |
Am Aktienmarkt war die Kursentwrcklung etwas unernheit .

( ich . Es überwogen aber doch meist leichte Besievurlgen . vu a

höhtes Jnteresie fanden Autowerte . Ghemrfche Werte,lag « ,

knapp gehalten . Montanwerte lagen ruhig . KMaktt «

waren test . Elsktrowerte waren uneinheitlich . Am Renten -

markt war das Geschäft klein , , 2m Verkauf bsieb d « Hal¬

tung bei weiter kleinem Geschäft freundlich . Dre Kursver¬

änderungen nach beiden Seiten waren nur geringfügig . Du

später zur Notiz gekommen « Papiere lagen meist X dis / % . ■.

höher . Am Rentenmarkt ergaben sich keine BeraNdermig ^
Auslandsrenten lagen geschäftslos . Tagesgeld nottette ?>%. ■

Berlin , 2 . Aua . ( Erg . Drahtmeldung ) Tendenz : Be¬

hauptet . Die Börse setzte heute sehr still und abgesehen .

von geringen Schwankungen meist auf der Basis der letzten ;

Schlußnotierung ein . Sperrmarkkäufe wurden nicht mehr ,

beobachtet und auch die Kulisie hielt sich wcitgehnid zuruck .

Montanwerte waren gut gehalten . Bemerkenswett fest waren

Kaliaktten . Chemische Werte neigten zur Schwache . Eummi -

und Linoleumattien eröffneten etwas freundlicher . Elektro -f

werte lagen ungleichmäßig . Tarif -verte bröckelten um Pro -

zentbruchteile ab . Kabel - und Dvahtwerte lagen teiter .

Metall - und Kunstseidenwerte bröckelten otwas ab . -Bau » ,

werte waren leicht befestigt . Bier - und Spritaktten lagen

unverändert . Berkehrswerte eröffneten etwas fester . „Schiff . -

fahrts - und Bankaktien lagen still , -dm Verlauf bröckelten

die Kurse eher leicht ab . Renten lagen teilwerse leicht be¬

festigt . Tagesgeld war etwas leichter . Der Satz gmg auf ;

3Js vis 3 % % zurück . J

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .O3
4*/.•/ . . 13
4’/. „
4"/, Türk . Bagdad I
41/,*/, Ung .St .-R .14
4•/, Ung . Goldrente
4•/, Ung . St . v . 10

Berlin , 2. August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
I, 1. August 1935 2- *

Rhein - Main - Börse
- -- -- - 2. 8. W

Steuergutscheine
1. 8. 351 S- &S

1937 108 .50 108 .5«

....... 107 .75 ]107 .7«
Verrechnungs -Kun 107 .3O [1O7 .

L 8. 35 2. 8. 35

40 . 37 39 .—
90 . 25 90 63
97 .— 97 .25

126 .75 126 .50
118 —

120 .50 121 .—
121 .75 121 .75
122 — 122 .50
201 . 50 202 50
1 __v __ __—
107 — 107 . 50
111 .88 112 —
122 .63 122 50
289 . -
152 .75 156 .75
156 .- ->>-»

95 .— 97 .37
116 —
135 .— 134 .25
113 .25 113 25
121 — 121 .50
156 63 156 .25
121 .50
103 . 50 102 .75
199 - 195 .25

82 25 81 63
194 .50 194 25
116 37 116 50
135 . - 134 50

99 .37 100 —
157 .88 157 .50
123 .88 123 .—
109 .50 109 50
128 — 128 63
108 . 25 109 .63
140 .— 140 .—

— 34 .50
115 63 116 50
104 25 104 50

92 .25 93 .—
83 .50 83 .88

170 - 172 -
132 — 131 25
130 .5c 132 -
133 .50 134 . 50

L 8. 35 2. 8. 35
96 . 75 96 75
96 -75 96 .75
96 . 75 96 .75
96 .75 96 .75

101 .25 101 .25
94k — 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 —
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—

115 . 50 115 .50
20 .25 20 . 25

128 .50 128 .37

0 .75 0 .75
48 - 47 .—
———
———— 1. - —-
5 . 25 5 .02

—.-
9 . 50

___—
9 .25 9 . 25

1. 8. 36 2. 8. 35

117 — 116 .75
134 .75 134 .75

>07 .50
262 .— 262 .—

85 .75 85 .75
63 .— 63 —

157 .75 157 50
87 .50

109 .50 109 .50
128 .— 129 .—
109 .— 109 . 50

35 . 50 35 . 50
195 .— 195 —

88 .- 89 .13
115 . 13 116 —
121 .50 121 .50

■—.— 1 ■_ —
112 .50 112 .25

93 .25 93 .50
169 .- 170 —

52 .25 52 .25
92 — 91 .—

131 —
133 . 25 134 .75

— - •w
102 .— 101 88

73 5̂0 73 .75
133 .25 134 .25

21 . 50 21 .50
107 . 13 107 . 13
102 .— 102 . -

98 .75
83 .— 83 .—
92 .37 92 25

110 .75 11075
114 .75 114 .37

'
88 .50 88 .25

t 103 —
111 — 111 —

1 114 . 5C 114 .50
. 222,25 221 —
B 139 .- 138 .—

125 — 125 .75
117 75

90 50 90 .37
91 — 91 .50
91 — 91 50

187 .75 188 .25

86 .50 86 .25
122 . 50 123 . 50
123 .63 123 .63

17 . 50 17 .63
27 . 50 28 —
19 .13 19 . 13

— 184 .75
62

'
25 62,25

101 .— 100 .37
103 — 103 . 13
111 .75 111 .63

--- ,--- — —
91 — 91 —
87 — 97 —
97 .— 97 —
97 — 97 —
94 .75 94 .75
94 .75 94 .75
97 . 75 97 .75
97 — 97 —
96 .75 96 . 70
96 . 75 96 . 75
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e Katholiken .

linge aus Belfast .

i dieser Richtung unternehmen . Der Eros ; -
dischen Drangiften habe bei einer öffent -

"ing das Schlagwort geprägt : „ Protestan -
Protestanten ein f

»
Lrliner Aielduna der „ Association Preg " wird
k-ehauptung aufgestellt , daß die Berliner
ffnso wre die SA . und PO . sich in
In d befanden . Diese Lügenmeldung reiht sich
I >rgangern an . Wenn der Berliner Korrespon -
irnischen Büros sich ein wenig in der Reichs -
r ) en wurde , so würde er sich mühelos davon
2 ! " ' ™ £' ^ te im ganzen Reich , so auch in
ßte Ruhe herrscht und das ; sich niemand in
»efindet , cs seien denn diejenigen Auslands -

ote reden Tag eine neue Lüge er -
Pollzer benötigt man ganz wo anders , bei -
Am st erd am , wo große kommunistische

stattfanden und nicht zuletzt in Belfast ,
tfr<n ? l5c 1646 Katholiken aus ihren
» Wohnungen vertrieben wurden .

inj ।i i . , » — ii. ii , iiiur -ts ’iu - iuhnijaw ^ .
noch geben sollte , anempfehlen , in die katholischen
^ ugendverbänide einzutreten und mit ihnen den Kampf
gegen das neue Deutschland ru führen . Nicht minder
aber ist auch die Tatsache kennzeichnend , daß Herr
Litwinow plötzlich sein Herz für die Habsburger
Monarchie entdeckt hat und für die Rückkehr Ottos ein¬
tritt . Die gleichen Sowjets aber , die die Weltrevo¬
lution predigen , versuchen immer neue Pakte zustande
zu bringen und lassen Herrn Litwinow in Genf
^ riedensreden halten . So wird der traditionelle Zwei¬
frontenkrieg des Bolschewismus — Sicherung der
eigenen Grenzen durch eine skrupellose Außen¬
politik und weltrevolutionäre Offensive durch die
Komintern -Sektionen — weiter geführt , wobei das Ziel
der außenpolitischen Aktivität heute allerdings mehr
denn je die Einkreisung des neuen Deutschlands »st .
Hier und da erkennt man die Situation und mit Recht
spicht rn diesem Zusammenhang das französische Blatt
^ .lbe ^ d "

von den zwei Stimmen Stalins . „ Die spätere
Geschichte

'
, so schreibt das französische Blatt , ,Mird die

Dummheit Frankreichs vom Jahre 1935 geißeln . Unsere
Regierung ist offizielle Bundesgenvssin Moskaus
wahrend zur gleichen Zeit Moskau die Aufrührer be¬
soldet und führt , die diese Regierung bekämpfen . Stalin
hat zwei Stimmen , um mit Frankreich zu sprechen , die
Litwinows , die unfern Staatsmännern Festreden hält .
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